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Die Truppen Francos an der Mittelmeerlüſte Vinaroz beſetzt Unker-
bindung der Lebensmittel- und Munitionszufuhr für Madrid aus Kakalonien

Drahtbericht unseres Korrespondenten

UP. Burgos, 16. April. Die nationalen
Truppen haben geſtern nachmittag 5.45 Uhr
Vinaroz beſetzt und damit die Mittelmeerküſte
erreicht. Vorher wurden die Orte La Cenig, San
Rafael del Rio und San Jorge eingenommen.
Die Verbindung zwiſchen Katalonien und dem
übrigen noch von den Bolſchewiſten unter
drückten Teil Spaniens iſt nach dieſen Kämpfen
in einer Breite von 25 Kilometer unterbrochen.
Jm übrigen bedeuten die Erfolge des geſtrigen
Tages, daß die Front, die nach dem Meere zu
vorgetrieben wird, erheblich verbreitert
worden iſt.

Seit den frühen Morgenſtunden ſchon waren
geſtern alle Straßen zur Küſte mit Trans
porten der nationalen Truppen überfüllt, da
Bericht eingetroffen waren, daß die Barcelona
bolſchewiſten das Küſtengebtet in der Am-
gebung von Valencia geräumt hätten, um
ſtarke Abteilungen ſüdweſtlich von Tortoſa für

Flankenangriffe auf die vorrückenden Franco
Streitkräfte zur Verfügung zu haben. Die
Küſte ſoll bereits bis hinter Alcala de Chivert
29 Kilometer ſüdlich Vinaroz geräumt ſein.
Die Truppen Francos gingen unter metho
diſcher Sicherung der Flanken zu beiden Seiten
des bei Vinaroz mündenden Gerbol-Fluſſes
ſowie weiter ſüdlich am Rio Seco vor, um die
zwei von Norden hereinführenden Küſten
ſtraßen ſowie die Straße Vinaroz Caſtellon
abzuſchneiden. v

Mit der Beſetzung von Vinaroz hat ein
außerordentlich ſchwieriger Abſchnitt des ſpa
niſchen Krieges ſeinen Abſchluß gefunden.
Das Gelände, durch das die
von Morella aus nach dem ittelmeer vor
drangen war mit ſehr hohen Bergen in efner
Breite von 40 bis 50 Kilometer von den Bol
ſchewiſten zu ſäubern und gleichzeitig nach den
Flanken zu verteidigen. Die BarcelonaMili
zen, die in dieſem Abſchnitt erſt in der vor

letzten Nacht aus der Umgebung von Vinaroz
teilweiſe nach Norden zurückgeſchlagen wurden.
hatten am geſtrigen Tage Flankenangriffe
gegen die vordringenden Franco Truppen
durchgeführt, die aber ergebnislos blieben.

Mit der Eroberung von Vinaroz hat Franco
zunächſt einmal das angeſtrebte Ziel der
Zweiteilung Sowjetſpaniens erreicht. Außer
dem hat er ſich für die Operationen ſeiner
Flotte einen ſtrategiſch wichtigen Hafen an der
Oſtküſte Spaniens geſichert.

Die Lage für Madrid iſt damit be
ſonders ſchwierig geworden, zumal erſt
kürzlich etwa 150 000 Bolſchewiſten aus dem
Madrider Abſchnitt zur Entlaſtung der kata-
laniſchen Front nach Norden abtransportiert
wurden, denen nun die Rückkehr nach Madrid
abgeſchnitten worden iſt. Madrid hat jetzt
noch etwa 180 000 Rote zu ſeiner Verteidigung
zur Verfügung. Nicht minder bedeutungsvoll
für Madrid iſt die Unterbindung der Lebens
mittel und Munitionszufuhr aus Katalonien.

Um die Reiſe Daladiers nach London
der Fahrt des französischen Ministerpräsiclenfen nichts bekannt„Amflicherseits“ isf in Paris von

Paris, 16. April. Während ganz Paris
davon ſpricht, daß, wie wir bereits geſtern
berichteten, der franzöſiſche Miniſterpräſident
Daladier und ſein Außenminiſter Bonnet am
28. April nach London fahren, erklären die
zuſtändigen franzöſiſchen Kreiſe, daß man von
der in verſchiedenen Zeitungen angekündigten
Reiſe Daladiers und Vonnets amtlicherſeits
nichts wiſſe. Zwar werde in Paris ebenſo wie
in London ein ſolches Zuſammentreffen
zwiſchen franzöſiſchen und engliſchen Miniſtern
als wünſchenswert erkannt, doch ſeien die Be
dingungen für eine Zuſammenkunft noch nicht
feſtgelegt worden. Man fügt hinzu, daß alle
diesbezüglichen Mitteilungen verfrüht ſeien.

Trotz dieſes Dementis wird eine Unter
redung. die der britiſche Botſchafter in Frank
reich, Sir Eric Phipps, mit dem franzöſiſchen
Außenminiſter hatte, mit der geplanten Reiſe
in Zuſammenhang gebracht. Bonnet war im
Anſchluß an dieſen Beſuch bei Daladier. Die
Reihe der Beſprechungen und Empfänge in
Paris wurde dann fortgeſetzt durch einen
Beſuch des Erſten Lord der britiſchen
Admiralität Duff Cooper beim franzöſiſchen
Außenminiſter.

Die geſamte franzöſiſche Preſſe beſchäf
tigt ſich ausführlich mit den bevorſtehenden
franzöſiſchengliſchen Beſprechungen. Es kommt
den Zeitungen weniger auf eine Verſtändigung
als auf eine Wiederherſtellung einer Art
Streſa-Front mit der Spitze gegen Deutſchland
an. (Gegen dieſe Auslegung haben ſich bereits
mit Schärfe die italieniſchen Zeitungen, wie
unſer römiſcher Korreſpondent an anderer
Stelle meldet, gewandt. Die Schriftlt.).

Der der Regierung naheſtehende „Petit
Pariſien“ erklärt, daß ſich die Beſſerung in
den franzöſiſche italieniſchen Be
ziehungen bereits dahin ausdrücke, daß die
Entſendung eines franzöſiſchen Botſchafters in
den Quirinal grundſätzlich bereits von der
neuen franzöſiſchen Regierung beſchloſſen ſei.
Die franzöſiſche Regierung würde nicht zögern,
in Rom ihren Wunſch zur Eröffnung von
Verhandlungen bekanntzugeben, die geeignet
ſein würden, zu einem Ergebnis ähnlich dem
engliſchitalieniſchen. Abkommen zu führen.
Die Entſcheidung über die Beſetzung dieſes
BotſchafterPoſtens ſoll geſtern in einer Kon
fereng zwiſchen Daladier, Bonnet und dem

Vorſitzenden des Kammerausſchuſſes für das
Auswärtige, Jean Miſtler, zu Gunſten Miſtlers
gefallen ſein.

Wie es heißt ſoll Miſtler, der erſt
40 Jahre alt und längere Zeit dem Beamten
ſtab des Quai d'Orſay angehörte, franzöſiſcher
Botſchafter in Rom werden. Man
nimmt an, daß Miſtlers Beglaubigungs-
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ſchreiben bereits an den Kaiſer und König
von Jtalien gerichtet ſein werde, womit Frank
reich die de facto- Anerkennung des
italieniſchen Kaiſerreiches Aethiopien aus
ſprechen würde, während die de jure-Aner
kennung erſt erfolgen würde, wenn die Genfer
Entente ihre Mitglieder von der Verpflichtung
der Nichtanerkennung losgeſprochen habe.

derstempel der Deutschen Reichspost zum Geburtstag des Führers: Zu den bereüs
im Vorjahr verwendeten Stempeln für Berlin (mit einer Abbildung der Reichskanzlei)
München (Feldherrnhalle), Nürnberg (Burg) und Berchtesgaden Berchtesgaden mit Watz-
mann) treten in diesem jahre weitere Sonderstempel. Ein Sonderstempel für Pasewalk
zeigt eine Darstellung des zur Weihestätte ausgestalteten Kriegslazarettes, in das der
Führer am 21. Oktober 1918 fast erblindet eingeliefert wurde. Der Linzer Stempel ent-
hält das Bild des Rathauses, von dessen Balkon der Führer am 12. März seine befreite
Heimat begrüßte Der Sonderstempel von Wien bringt ein Bild vom Schloßberg und

der Stempel von Braunau das Geburtshaus des Führers Aufn.: Scherl

Gegen polifische Dunkelmänner

„Achſe Berlin Rom beſtimmt
die italieniſche Politik

Die römiſche Preſſe zu den engliſch
italieniſchen Verhandlungen
Drahtbericht unseres Korrespondenten

Rom, 16. April. Die bevorſtehende Unter
zeichnung des italieniſch- engliſchen Abkommens
hat eine Reihe von „Politikern“ auf den Plan
gerufen, die verſuchten Mißverſtändniſſe zu
ſchaffen, abſurde Hoffnungen zu wecken und
unerlaubte Spekulationen zu verſuchen. Einige
franzöſiſche Zeitungen ſchreiben von einer mög
lichen Rückkehr Jtaliens zur StreſaFront und
u Zuſammenbruch der Achſe Rom

erlin.

Gegen dieſe politiſchen Dunkel-männer wendet ſich einhellig die geſamte
römiſche Preſſe. Jn allen Zeitungen des
Freitag wird der Abſchluß als für den euro
päiſchen Frieden von entſcheidender Bedeutung
hingeſtellt und mit Genugtuung aufgenommen.
Es wird betont, daß endgültig eine Periode
von Spannungen abgeſchloſſen ſei, die zu
weilen einen ſehr ernſten Charakter ange
nommen hätten. Zugleich aber und wir
folgen hier dem „Meſſaggero“ bleibt die
Achſe Rom- Berlin un berührt undunerſchütterlich“. Die Achſe Ropp
Berlin ſtelle heute das Grundelement der tat
ſächlichen europäiſchen Lage dar und es wäre
wünſchenswert, daß auch von franzöſiſcher Seite
nicht etwa der Anſpruch erhoben werde, die
italieniſch engliſche Wiederannäherung zum
Vorwand einer Einmiſchung in die Beziehungen
zwiſchen Rom und Berlin zu nehmen. Ebenſo
ſtellen der Mailänder „Corriere Della Sera“
und der „Stampa“ feſt, daß die Unterzeichnung
des italieniſch-engliſchen Abkommens weder
außerhalb der Achſe Rom-Berlin liege noch
gegen ſie gerichtet ſei.

Wie ſehr man ſich mit ſeinen Kombinationen
geirrt hat, zeigt das „Giornale de Jtalia“.
Das halbamtliche Blatt betont, daß die italie
niſche Politik unverbrüchlich an die vom Duce
eindeutig definierte Linie gebunden bleibe, die
im Syſtem der internationalen Abkommen ver
ankert ſei. Das Blatt fährt dann wörtlich
fort: „Es iſt nicht Brauch der italie-
niſchen Politik, ſich nach dem Winde
zu drehen und nach den Jahreszeiten zu
ändern. Sie verfolgt ihren durch
den Grundpfeiler der Achſe Rom-
Berlin beſtimmten Kurs, den dasneue italieniſch engliſche Abkommen in keiner
Weiſe berühren kann. Die beiden Richtlinien,
die von Rom nach Berlin und heute nach
London ausgehen, zielen beide, wenn auch mit
verſchiedenen Funktionen und Weſenszügen
ſowie zu verſchiedenen Zeiten reif geworden,
auf den Frieden und eine neue und dauer
haftere Ordnung in Europa hin. Sie ſchalten
ſich gegenſeitig nicht aus und ſtehen auch nicht
im Widerſpruch zueinander. Dies iſt Roms
entſchiedene Ueberzeugung und Abſicht, die
auch durch die Tatſache bewieſen wird, daß die
italieniſche Regierung die deutſche Regie
rung über den Gang der Verhandlungen
ſtändig auf dem Laufenden ge
halten hat.“

Tſchiangkaiſchek verwundet
Eine unbeſtätigte japaniſche Meldung

Tokio, 16. April. Der Sprecher des
japaniſchen Außenamtes teilte mit, daß ziem
lich ſichere Nachrichten darüber vorlägen, daß
Marſchall Tſchiankaiſchek bei dem japaniſchen
Fliegerangriff auf Tſchangſcha am 10. April
an beiden Beinen verwundet worden ſei. Auch
Miniſter Soong ſei von einem Geſchoß ge
troffen worden und habe Bauch- und Magen-
verletzungen erlitten. Eine Beſtätigung dieſer
Meldung aus anderen Quellen liegt bisher
nicht vor.

Amtlich wird von japaniſcher Seite mit
geteilt, daß ein „Wiſſenſchaftlicher
Forſchungsrat“ unter dem Vorſitz des
Miniſterpräſidenten Fürſt Konoye eingerichtet
worden ſei. Jhm gehören namhafte Vertreter
der Wiſſenſchaft und der Wirtſchaft an.
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Einbrecher
ermorden eine ganze Familie

Warſchau, 16. April. In der Ortſchaft
Chlebiczyn Lesnoe in Südoſt Galizien unweit
der rumäniſchpolniſchen Grenze brachen zwei
Banditen in der Nacht zum Freitag in
eine Wohnung ein und er mordeten nach
einem e den Wohnungsin ha ber ſeine Frau und den 19jährigen
Sohn. Die Tochker konnte ſich im letzten
Augenblick, erheblich verletzt, durch ein Fenſter
ins Freie retten. Die Polizei konnte bisher
der Verbrecher, die die Wohnung ausgeplündert
hatten, noch nicht habhaft werden.

Werklager in Flammen
Große Benzolvorräte bei Deſſau im letzter

Augenblick gerettet

Deſſau, 16. April. Ein Großfeuer ver
nichtete in der Nacht zum Karfreitag das
Werklager der Firma Stöhr Co. an dem
Reichsautobahnhof DeſſauOſt bei Mildenſee.

Jnfolge Ueberhitzens eines eiſernen Ofens
in einer Baracke entſtand ein Brand, der ſich
mit unheimlicher Geſchwindigkeit auf das
ganze Lager ausdehnte, in dem neben umfang
reichen Repargturanlagen und Werkzeugen
rund 5000 Liter Benzol und Oel lagerten. Die
Deſſauer Feuerlöſchpolizei ſorgte zunächſt für
Sicherſtellung der großen Benzolvorräte, was
reſtlos gelang. Der Schaden iſt ſehr groß, da
das geſamte Werklager reſtlos zerſtört wurde.

Ein Münchener Autobus, der
32 Teilnehmer eines Betriebsausfluges nach
Innsbruck bringen ſollte, geriet am Kar
freitag in einer Kurve oberhalb von Zirl aus
der Fahrbahn und ſtürzte mehrere Meter tief
ab. 14 Perſonen wurden verletzt, dar
unter zwei ſchwerer. Die Verunglückten ſind
in das Jnnsbrucker Krankenhaus gebracht
worden.

Jn der Nähe von Suez. ereignete ſich ein
Zuſammenſtoß zwiſchen einem Eiſenbahnzug
und einem Laſtkraftwagen Dabei wurden
18 Perſonen getötet und 15. ſchwer
verletzt.

Wie der „Matin“ meldet, hat ſich amDHonnerstagnachmittag in der Nähe der ſüd
franzöſiſchen Stadt Böne ein ſtark befſetzter
Aeberlandautobus überſchlagen. Sämt
liche 43 Jnſaſſen ſind zum Teil ſchwer
verletzt worden.

Einer Meldung aus Neudelhi (Jndien)
zufolge wurde bei einem Zuſammenſtoß
zwiſchen aufſtändiſchen Stämmen und britiſchen
Truppen in den Bergen nördlich von Splitoi

r e ein britiſcher Offiziergetötet.

Hkagtsſchutzgeſeß in Kumänien
Strenge Verbote und Bestimmungen öber die politische Betätigung

Bunkareſt, 16. April. Die rumäniſche
Regierung erließ jetzt das ſchon ſeit einiger
Zeit angekündigte Staatsſchutzgeſetz, welches
alle bisher auf dieſem Gebiet erlaſſenen Be
ſtimmungen zuſammenfaßt und ergänzt.

Das Geſetz verbietet jede Propaganda, die
auf die Aenderung der Regierungsform abzielt
oder Vermögensaufteilung, Steuerbefreiung
und Klaſſenkampf zum Ziele hat. Kirchen,
Schulen und andere öffentliche Gebäude dürfen
zu politiſchen Zwecken nicht benutzt werden.
Kein Prieſter darf einen Eid abnehmen, der
nicht durch ein Geſetz vorgeſchrieben iſt. Ver
boten wird ferner das Marſchieren in
geſchloſſenen Kolonnen das Singen
politiſcher Lieder die Bildung bewaff
neter militärähnlicher Verbände
zu politiſchen Zwecken und die Verbreitung
von politiſchen Flugſchriften und Zeich
nungen. Für die Durchführung ſolcher ver
botener Ziele darf von Ausländern kein Geld
angenommen werden. Sämtliche poli
t iſſchen Parteien Verbände und Ver
einigungen aller Art ſind aufgelöſt, ihre
Neubildung iſt verboten. Die erlaubte poli
tiſche Betätigung der Staatsbürger wird in
einem neuen eigenen Geſetz noch geregelt.

Die Zeitungen, die früher Sprachrohr poli
tiſcher Gruppen waren, können verboten

werden. Oeffentliche Beamte und Studenten
dürfen an keinerlei politiſchen Kundgebungen
teilnehmen, widrigenfalls ſie ihrer Stellung
enthoben bzw. von den Hochſchulen aus
geſchloſſen werden können. Handelsgeſell
ren die verbotene politiſche Handlungen
ördern, werden mit Geldſtrafe bis zu 500 000

Lei belegt. ihre Leiter außerdem auch perſön
lich beſtraft. Gaſthäuſer, Gaſtſtätten und alle
Lokale können, falls ſie die öffentliche Ruhe
n oder als politiſche Verſammlungs
kätten gebraucht werden, geſchloſſen werden.
Alle Uebertretungen des Staatsſchutzgeſetzes
werden vom Militärgericht abgeurteilt.
Richter, die auf Grund dieſes Geſetzes bös
willig Strafen verhängen oder freiſprechen,
werden beſtraft. Als Strafen ſieht das Staats
ſchutzgeſetz Gefängnis von 6 Monaten bis zu

Jahren und Geldſtrafen von 10000 bis
20 000 Lei vor. Außerdem hat der Jnnen
miniſter das Recht, gewiſſen Perſonen einen
Zwangsaufenthalt für die Dauer von
ſechs Monaten bis zu einem Jahr anzuweiſen.

Die rumäniſche Regierung hat die beiden
einzigen Zeitungen der deutſchen Volksgruppe
Veſſarabiens, die „Deutſche Zeitung Beſ
ſarabiens“ und das „Deutſche Volksblatt“,
verboten.

wienbekommkUntergrundbahn

Flughafen wird ausgebaut. Große SA.
Siedlung geplant Neue Hafenanlage

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Wien, 16. April. Nachdem der vom
Führer befohlene großzügige Ausbau der
Reichshauptſtadt, der Hauptſtadt der Ve
wegung und der Stadt der Reichsparteitage
und des deutſchen Tores zur Welt, Hamburg,
im vollen Gange iſt, wird nach der Angliede
rung der Oſtmark nun auch ſofort daran ge
gangen, den großen ſtädtebaulichen Neu
geſtaltungsplan auf die ſüdlichſte Millionen
ſtadt des Reiches, Wien, auszudehnen.

Jn kürzeſter Zeit werden, ſo teilte Wiens
Bürgermeiſter Dr. Neubacher mit, Wohnhaus
bauten errichtet, um die Barackenſiedlungen
aus vielen Bezirken verſchwinden zu laſſen,
die Uebervölkerung in manchen Stadtteilen
aufzulockern und die Wohnungsdichte aus
zugleichen, Das bedeutet natürlich eine Ver
größerung des Stadtgebietes, die ſchon da
durch gegeben iſt, daß die Gemeinde Wien den
Bau einer SA.-Siedlung an der Grenze
von Florisdorf durchführt. Vorgeſehen iſt
weiter der Bau von Schnelle und Anter
grundbahnen und Verbreiterung und
Verſchönerung der Einfallſtraßen. Um dem
verſtärkten Verkehr der Wiener Schifffahrt
Raum zu geben, wird eine neue Hafen
anlage ſüdöſtlich von Wien in der Nähe
Schwechad mit den modernſten techniſchen Er
rungenſchaften erbaut. Ebenſo werden die
Wiener Flugplatzanlagen ausgebaut.
Schließlich wird mit dem Bau einer groß
artigen Meſſehallenanlage begonnen,
deren Ausmaße den Bedürfniſſen der größten
Meſſeveranſtaltungen genügen wird.

Flegeleien eines Erzherzogs
Drahibericht unseres Korrespondenten

Salzburg, 16. April. Wie ſehr die ehe
maligen kaiſerlichen Hoheiten durch den Auf
bruch des Volkes in Oeſterreich ihre Haltung
verloren hatten, bewies ein Vorfall, der ſich
Mitte März in Mondſee bei Salzburg zutrug.
Dort erklärte der von Veteranenparaden her
bekannte Erzherzog Ferdinand „Jch
laſſe mir jetzt das Götz-Zitat auf die
Jnnenſeite der rechten Hand
ſchreiben, ſo daß ich, wenn ich jemanden mit
dem deutſchen Gruß grüße, ihm dieſes Zitat
zeigen kann.

Es iſt ſelbſtverſtändlich daß dieſe „Kaiſer
liche Hoheit“, die ihr Schmarotzerleben nur
der Arbeit und Großmütigkeit unſeres Volkes
verdankt, ſofort in Schutzhaft genommen
würde. arſang wollte der Erzherzog Joſef
Ferdinand leugnen und gab an, ſich nicht er
innern zu können. Als ihm aber Zeugen
ſeines Geſpräches vorgeführt wurden, verlegte
er ſich auf tiefes Bedauern. Die Bevölkerung,

die ſich über das provpozierende Auftreten des
Erzherzogs auch vor der Machtübernahme
ſchwer beklagte, war, wie man ſich denken kann,
über dieſen Vorfall außerordentlich erregt.
Erzherzog Ferdinand wurde Gelegenheit ge
geben, einige Tage in Dachau über die
primitivſten Regeln der Umgangsformen nach
zudenken. Er iſt vor kurzem auf ſeinen Land
beſitz zurückgekehrt.

Die in Jrland lebenden Deutſchen
und Oeſterreicher konnten erſt am Grün-
donnerstag ihrer Wahlpflicht auf dem
Hamburger Dampfer „Finkengu“ genügen. Alle
129 Volksgenoſſen unter ihnen 18 Oeſter
reicher, ſtimmten mit Ja. Zahlreiche iriſche
Journaliſten haben ſich von der korrekten
Durchführung der Abſtimmung überzeugt.

h Z

Vakiongliſtiſche Araber
bewegung in Tunis aufgelöſt

Paris, 16. April. Der Generalreſident
von Tunis hat auf Grund eines im fran

Miniſterrat vom 12. April gefaßten
eſchluſſes die nationaliſtiſche tuneſſche

Araberbewegung wegen Provozierung bewaff
neter Kundgebungen und Verletzung der Rechte
der Schutzbehörden aufgelöſt.

Erſte Maßnahmen zur Durchführung des
Beſchluſſes ſind getroffen worden. Jn den
Abendſtunden des Donnerstags veröffentlichte
die Generalreſidenz in Tunis einen Aufruf, in
dem ſie die Bevölkerung zur Ruhe mahnt.

Jn Souſſe und in verſchiedenen anderen
Orten ſind weitere Unterſuchungen im Zu
ſammenhang mit den blutigen Unruhen der
vorigen Woche eingeleitet worden. Etwa 50 ſeit
vergangenen Sonntag verhaftete Agitatoren
wurden dem Gericht zur Aburteilung über
eben. Jn Tunis iſt ein bei den blutigen Zu
ammenſtößen Schwerverletzter geſtorben wo
mit ſich die Geſamtzahl der getöteten Ein
geborenen auf 15 erhöht.

Partelamkliche
Bekanntmachungen

Amt für den 8./9. November
bis 15. Mai 1938 geſchloſſen

Die Geſchäftsſtelle des Amtes für den
8./9. November 1923 in München iſt vom
15. April bis 15. Mai 1938 geſchloſſen. Alle
Anfragen können erſt nach dem 15. Mai beant
wortet werden. Auch der telephoniſche Verkehr
ruht in dieſer Zeit.

(Außer Verantwortung der Schriftleitung)

Leder ſparen! Leder iſt einer unſerer wichtigſten
Rohſtoffe. Leder durch ſchlechte Pflege ver
ſchwenden, heißt Deviſen wegwerfen, Leder
ſchonen, heißt ſie ſparen. Deshalb muß man
Schuhe nicht nur putzen, ſondern pflegen. Dazu
iſt Erdal das Richtige. Mit Erdal gepflegte
Schuhe halten länger ünd bleiben länger ſchön
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Phrantaſfe, du unerſchöpklicher Quell, aus dem
Ränlfler und Selehrte trinken?! O bleibe be

uns, wenn auch von wenigen nur erkannt und ver
ekirt, um uns vor ſener ſogenannten Hufklärung,
lenem Serippe ohne Fleiſch und Blut, zu bewahren

Franz Schubert

Iochen Hotfh forclert:

Einſatz für das Volksſtück
Ein Geſpräch mit dem Dichter und Filmautor

Die Auseinanderſetzung mit den Problemen
des Filmdichters führte zu einem Geſpräch mit
dem Dichter Joch en Huth, das zu einer Be
trachtung ſeiner dichteriſchen Perſönlichkeit
wurde. Jochen Huth iſt ein erfolgreicher
junger Dichter („UAltimo“, „Der goldene
Kranz“, „Himmel auf Erden der von Willi
Forſt auch an den Film herangeführt wurde.

Die Durchſicht ſeiner Erlebniſſe iſt be
ſtimmend für den Weg des Dichters. Er ſelbſt
ſo bekennt er ohne die Neigung zum
Dämoniſchen und Heroiſchen mit anderen zu
teilen, weiß ſich zunächſt noch nicht zur Dich
tung des großen Formats zu ſteigern. Jn
denkbar beſcheidenſter Haltung verzichtet er
darauf, ſich Dichter zu nennen und erhebt für
ſich nur den Anſpruch, ein Theaterſchrift
ſteller zu ſein. Er weiß allerdings ſehr
wohl, ſeine eigentlichen Anlagen nicht unge
nutzt zu laſſen und ſie einer neuen Möglichkeit
zuzuwenden: dem Volksſtück.

Die allgemein übliche Deutung des Be
griffes „Volksſtück“ gilt für ihn nicht als
anwendbar. Sie würde dem, was er unter
Volksſtück verſteht, nur zum Verhängnis wer
den und zu mißverſtändlichen Vorſtellungen
verloken. Jn dem bunten Gewebe vieler
„Volksſtück-Erzeugniſſe“, die in Kleinſtadr
Seſchichten und Dorfkomödien banal ſich volks
tumlich ergehen, wird außer den zu zählenden
Ausnahmen das eigentliche Volk nicht mit
einbegogen. Das wirkliche Volk iſt um ſein
Schauſpiel gewiſſermaßen betrogen. Jn dem

ſo oft gebräuchlichen und darum verkannten
Begriff des Volksſtückes iſt nicht einmal
der Arbeiter zu finden. Die ganze
Pracht des Volksſtückes endet im Vorderhaus
und auf der Hintertreppe, in der Poſtkutſche.
in der Poſſe mit Geſang.

Der Dichter, der ſich ſelbſt nur als mitt-
leren Charakter empfindet, ſucht ähnlich ge
arteten Charakteren menſchliche Erſcheinungs
formen zu geben. Die Komödie des
Alltags“ will er der deutſchen Bühne
bringen. Bei Neuordnungen innerhalb der
deutſchen Dichtung iſt es ſchwer, dieſe Stüf
bezeichnung gegenſtändlich zu machen. Man
mag es aber nennen, wie man es immer will:
Stück, Spiel oder Komödie des Alltags
weſentlich daran allein iſt die Beſchäftigung
mit menſchlich ergreifenden Schickſalen inner
halb einer beſonderen Schicht der Menſchheit:
der „Jedermannsmenſch“, der von
Natur aus auf eine friedliche Lebensform ge
ſtellt iſt, der lieber im Schatten zurückbleibt,
als ſich von der Sonne zu nahe beſcheinen zu
laſſen, ſoll der Komödie des Alltags ihren Jn
halt geben.

Millionen von Menſchen gibt es, deren
Daſein nur dadurch mißbraucht wurde, daß das
Theater, ſelbſtverſtändlich auch der Film, ſich
nie in ein richtiges Verhältnis zu ihnen ſtellte.
Gewiß, ſie ſind vielleicht nicht ſonderlich klug
und nicht auffallend töricht, nicht von beſon
deren Kräften zum Guten oder zum Böſen
beſeelt. Sie ſind nicht verſchwenderiſch mit
Gaben geſegnet Aber ſind nicht gerade
ſie die Urkraft unſeres VolkesMancher hob ſich aus ihnen heraus und hatte
uns dann viel zu ſagen. Sie alle aber ſuchen
nach kleinen Freuden. Sie bleiben unſchuldig
an ihrem Leiden, weil es ihnen aufgenötig
wurde. Sie in ihrem Lebenswert zu heben
und ihrem eigenen Schickſal überdauernde
Formen zu geben, muß Aufgabe des Volks
ſtückes oder der Komödie des Alltags ſein.
Davon iſt der Theaterſchriftſteller“ und Film
autor Jochen Huth überzeugt, und dafür ſucht
er Anhaltspunkte. Mit dem Einbruch der
nationalſozialiſtiſchen Revolution iſt ihm ſein
Ziel nur beſtätigt worden.

0

Blickt man weiter zurück, ſo muß man zu
geben, daß dieſes Volksſtück ſeinerzeit aus
mangelndem Jntereſſe nicht aufgeführt worden
wäre. Ueber die verhaltene unausgeſprochene
Mittelſchicht wurden nur Mißverſtänd
niſſe angehäuft. Nichts von dem „Sechs
Tage-Freuen“ auf den Sonntag, nichls von
dem Veſſerwiſſen, Beſſermachenwollen und
nichts von der Sehnſucht war in ihnen. Dieſer
Menſch einer mittleren Schicht lebte in der
Dunkelheit über ſich ſelber, denn er ſah
nirgends ein Bild ſeiner ſelbſt. „Die Kurſt
hatte ihn nicht ausgeſprochen“, doch es iſt nun
die Vorausſetzung gegeben, daß auch die Kunſt
ſich ſeiner bewußt wird, nachdem ihm der
nationalſozialiſtiſche Staat ſeine Bedeutſamkeit
bewieſen hat.

Was aber bisher in der Dichtung war, war
weder Volksſtück, noch Komödie. noch Alltag.
Heute ſtehen hier aber Millionen von
Menſchen, die ſagen: „Hier bin ich, ſo bin ich
und ſo will ich ſein!“ Der Dichter ſowie der
Filmautor braucht ſich nur umzuſehen und nach
Szenen zu ſuchen. Kurt Höllger.

Pereinfachungsmaßnahmen
in der Keichskulturkammer

Der Reichsminiſter für Volksaufklärung
und Propaganda hat in ſeiner Eigenſchaft als
Präſident der Reichskulturkammer nachdrück
liche Spar und Vereinfachungsmaßnahmen in
der Reichskulturkammer einſchließlich ſämtlicher
Einzelkammern verfügt.

Die Reichskulturkammer erhält damit nach
über vierjähriger Aufbau- und Beobachtungs
arbeit den Rahmen, der für ihre Aufgaben
erforderlich, aber auch ausreichend iſt. Dieſe
Aufgaben ſind ſtreng umgrenzt und gegenübet
den ſtaatlichen Aufgaben geſchieden worden.
Kammeraufgaben ſind danach ausſchließlich:
Den Berufsſtand zu vertreten und zu betreuen;
der politiſchen Führung einen tauglichen und
bis an den einzelnen Berufsträger heran einen
guten Berufsſtand zur Verfügung zu ſtellen;
im übrigen noch Sonderaufgaben zu erledigen,
die den Kammern von den Miniſterien aus
drücklich übertragen werden.

Dieſe Abgrenzung hat eine ſtarke Verminde
rung des Perſonal und Sachaufwandes möglich
gemacht. Beiträge werden grundſätzlich nur
noch für Verwaltungszwecke erhoben. Das
Geſamtaufkommen der Kammern an Beiträgen
konnte mit Wirkung für das am 1. April be
ginnende neue Haushaltsjahr um rund ins
geſamt 25 v. H. geſenkt werden. Dieſe Senkung
konnte ſich aber bei der Bemeſſung der Bei
träge um deswillen noch weſentlich ſtärker aus
wirken, weil infolge der günſtigeren Geſtaltun
der wirtſchaftlichen Verhältniſſe in vielen Kul
turberufen die Kammern unabhängig von den
Beitragsſätzen mit einem höheren Aufkommen
an Beiträgen rechnen können. So haben allein
bei der Reichskammer der bildenden Künſte im
abgelaufenen Jahre über 10 000 Mitglieder ein
höheres Einkommen aufzuweiſen gehabt.

Die Beiträge überſteigen nirgendwo mehr
Sätze von 1 v. H. vom Einkommen oder v. H.
vom Umſatz. Dieſe Höchſtſäte werden aber
regelmäßig nur bei hohem Einkommen oder
Umſatz erreicht; die übrigen ſind herabgeſtuft
bis auf v. H. vom Einkommen oder V. H.
vom Umſatz. Jnnerhalb dieſes Rahmens ſind
die Beiträge in weit ſtärkerem Maße als früher
ſozial geſtaffelt worden. Freigrenzen ſind jetzt
in allen Kammexn eingeführt und ſo bemeſſen
worden, daß insgeſamt 46 400 Kammermit
gligder, das iſt der Geſamtzahl, beitragsfrei
ind.

Emil Jannings in Wien

e n en er auch erfd
reich in Berlin dargeſtellt hat.atte anläßlich ſeines letzten Wiener Aufent
alts den Wunſch geäußert, Dolkstheater noch in dieſem Fruhſghr de

et Bei der Beſprechung der für de
aſtſpiel auszuwählenden Rollen fiel

Wahl auf das Schauſpiel „Der Miniſter
präſident“.
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ichen Kulturfahrten. Oswald Deuticke, 4 iAußerdem bringt der Sommerarbeitsabſchnitt viele Bahnhof zu Hauſe ſchlafen 40 qm, mit oder J tiſch? Angebote Kühlbach Burgſtraße 51 a,

Kinzelveranſtaltungen, Beſichtigungen und Sonderveran kann, für Drei- in Kröllwitz zu unter M 1456 an Steinweg 355 II links.
altungen. Ausführlche Einzelheiten im koſten o ſen Kämmereiforſt, Perſonen Haus ne Wohnung, verpachten MNZ, Merſe n
Arbeitsblan, der wie die Hörerkarte in der Kog.“-Kreis- Poſt Eilenburg. halt ſofort ge Zum 1. Juni zu 27 746 Rannischen Platz)
dienſtſtelle Große Ulrichſtraße 26, und zu den Abend- ge vermieten, Ange Ruf burg, Kl. Ritterweranſtakküngen in der Voltsbildungsſtätte, Dorotheen ſucht. Beſchäf bote unt. Gr. ſtraße 18 e Pfaff hate Wochen e det ſich künftig ebenfalls Doro FJunges e m 185 57 an M o WeltrufDie Muſikſchule befinde nftig ebenfa ro 5 nachmittags Zu S g 9heenſträße Nädchen erfragen: Halle Halle S. Große Neenaeht Für gebr. Möbel Formschöne pfaff-Nah-

Es beginnen in der Volksbildungsſtätte Dorotbeenſtr. 1: für Haushalt S. Wilhelmſt Ulrichſtraße 57. zahlt gute Preiſe masch nen sind
Muſirünterricht: Montag, 25. April, 20.15 uhr: (evtl. Pflichtjahr) ilhelmſtraße Gänſeküken Fa. Srabert vielseitig, nahenam tinge Inſtrumente, e Chorſingen geſucht. Rittergut 23, parterre. Klö Ulrichſtraße 5 Rüchen leicht und ge z a
urd d e mer Sontag 26. April: Sunn über E ſtkl ſſi Hliet v ln J in allen eEngliſch. Mittwoch 27. April: Stalteniſch. Donners, Eilenburg. rſtklaſſige 7 Kreis piaff- Qualitatehe ſattandige an. ren e Vekerke nreneen al re ſche zu ſeleidcfenRuſſiſch, iniſch, Schwediſch, echiſch, Re billi tSe ne e Mädchen angeſtellte für wit Auhrerchtſecn n ree verſtehee Sämtri h. Arbeitskreife: Freitag, 29. April, in, Landwirtſchaft kinderloſen Haus Reichs von 160 RM an ermg Reſche und feine Arbeit zhätzen

Ter ühr: Fotografie, n e e ſucht halt ſtellt elduerkehe Leichenwagen Auss eliung in Auswahl im nen gern Auf einer idehtigengPapp Holz und Metallarbeiten, Sprechtechnik. Geuſa Nr. 30. ha »Zimmer angeſtellter 1

e 30. a Zuſtand, zu 4 Stockwerken Ne e Se n a geht rn ne KomfortWohng.) ſucht ſofort Nähe Merlogen Auge pfa-Aahm. e
Baer, Geiſtſtraße 41. Dienſt im Weſten Ber Bahnhof kleines Suche bote unter 515 n a Heu Ihnen dienlich sein. Bitte fragen

2 r S 9 12 9 J J J„Kraft durch Freude“ Saalkreis mädchen lins bei gutem freundlich möb Beteiligung mit en a Schivioth I m Asl
Sonderzug nag Leipzig Konderſahtt nach Lepeig er kinderlieb, mit Lohn für ſofort liertes Zimmer. 10 000 RM. An n e e J ah ns
Sonnt April, ahrt na 2dedetten Äufführung er Zarewieſh!. An ſegent nen. on en oder ſpäter ge Angebote unter gebote unter Gr. i rk Kl. Ulrichstr. 54 öchlafzim mer o hete

h e e en mere Kurt War ſucht. Näheres bei 5561 an MNg, U. 185 58 an die g hrermar e n n gebe Augwah J P

J n 7 u reſſ. a mi e zn r s ginn e Gemüſebau, Nebrich, HalleS., Halle (S.), Geiſt MNZ, HalleS., Sonderſtempei, Ehestandsderiehn Möbel Thomas ren A.
und Detriebe warten des Saalkreiſes Reideburg. Flurſtraße 5. ſtraße 47. Gr. Ulrichſtr. 57. Wehmeier, Dachrigſtr. Halle, Mühlweg 25 n h

n

e



Am Riebeckplatz
Kolossaler Erfolg

Hunderte
konnten in den letzten Tasen

Keinen Tinlaß finden

Voll dramatischer Wueht,
bildmäBßig ganz ausgezeich-
net, im Spiel der Träger der
Hauptrollen unübertroffen

Vertrag um Karakatet
Ein packender Stoff- ein
außergewöhnlicher Film

Suse Graf
Paul Hartmann
Victor de Kowa

Für Jugendliche nicht erlaubt!
4.00, 6.00, 8.20 Uhr

I. u. II. Festtag: 2.0, 4.0, 6.0, 8.20

2. W ocheG,

La am
Vera Bergmann

in der großen Tobis-

Film Revue

Es leuchten
die Sterne

Regite: Hans H. Zerlett

Werkkags: 45 6.00 8.50 Uhr

CAPITox,
Tauchetsater Straße

Der große Erfolgsfilm:
AiRECHT sSCcnhoeNMnHAIS

o TTURRMO
bleibt bis einschl. Dienstag

auf dem Spielplan
An beiden Ostertagen 2,50 Uhr

h lugendvonsfellung

Anzeigen
finden durch die MN2
große Verbreitung und
deshalb überall Beachtung

Besondere Festgedeche warten auf Sie

Hotel Grünen Baum
Räumlichkeiten für 50- 40 Personen

Abeneurerfüüm

t

Sehr
„Gang gefahrch“

e

Große Ulrichstraße 51
Ab heute Sonnabencd

Eine ganz große Octerlverraschun:

tritt heute Sonnabend in allen Vorstellungen

Persönlich auf

Ein herrücher, mitreisencder, aufs
regender und zugleich lustigernach dem Roman
von Georg Mühlen- Schul

o

die Weilssner, Hans Steher
Vrsuta m Werner Scharf

das ist überhaupt Kein Aus-äruok. Dieser unmögliche Herr Pitt äüberraseht
uns mit Sensationen, die wahrlich nicht alltäglieh
sind und die nur ein Harry Piel vollbringen Kann.

80 wie wir ihn erleben wollen
Auch das Vorprograumm Ist besonders gchön!

Für Jugendliche über 14 Jahren zugelassen!
Werkt. 4.00, 6.00, 8.20 Festtags 2.10, 4.00, 6.00 8.20

Nur frühzeitiges Kommen sichert guten Platz!

Harry Piel erteilt heute i. d. Pausen Autogramme!

Unser Harry an n ganz toll, ganz
wundervoll!Spannung! Lachen! Tempo! e en

Ein echter Harry-Pfel-Fm Konzert

[schauburg
Ap heute Sonnabend

Ia Tollste, Vehermütigste

und Ausgelassenste,
was je im Film erlebt wurdel!
Das seltenste Exemplar eines J

„Mustergatten“

in der Paraderolle seines
ebens

e

Her WMustergatte
len Harenhach fan Se

Helifinkenzeller Werner Fütterer

Dieser übermütige Filmverwandelt das Publikum
in eine schmunzeinde,kicherncde, ſachencde, brül-

lence Menge
Die Presse schreibt: „Lach-
stürme über Lachstürme
erbrausten. Wenn es einen
Staatspreis für die Ueber-
mittlung des besten Hu-
mors und der besten Laune
n dann müßte dieserilm ihn erhalten.

Für Jugendliehe nicht erlaubt
Werktags 3.50 6.00 8. 20

S
Burgstre z

Heute
Ostfoer-

sonnabend
ab 20 Uhr

In der Guten Sfubeo

Konzert-
Sonder-
abend
der Kapollo

Alois Löling
Eintritt frol

W

otelba ilernhef
Im Restaurant an beſden Feler-

tagen gans besonders

auserwähltie Gedecke
Zum Abendessen ab 7 Uhr

Künste Konzert
Wlr bitten um Tischbestellung

Ruf 26810

Ein GOsterausflug
in die Baumblüke
1. und 2. Osterfeiertag:Frühschoppen- Konzert

Speckkuchen

Raſfeekonzert u. Tanz

Wetallwaren Mekel- Becker
Kl. Brauhausſtr. 11

Heute, Sonnabend 20 bis gegen 25 Uhr

Wiener Blut
Operette von Johann Strauß

e e e nIn neuer Einſtudierung!
Der Freiſchütz
Romant. Oper v. C. M. v. Weber

Montag (2. Feiertag)
15 bis gegen 18 Uhr

Dichter und Bauer
Operette von Franz von Suppé

19.50 bis gegen 22.50 Uhr

Wiener Blut
Thalig- Theater

Sonntag (1. Feiertag) und Montag
(2. Feiertag) 20 bis gegen 22 Uhr

Der Fronkgockel
Luſtſpiel von Hans Fitz

Eintrittskarten im Vorverkauf je
weils ab Montag an der Kaſſe
des Stadttheaters

1. Oster-Feiertag
RM. Geflügelcreème-Suppe

Hammelbraten mit Thüringer
Klößen. Erdbeer-Eis

RM 1.50 Geflügelcrème-Suppe
Karpfen bl. m. Butter u. Sahnen-
meerrettich oder Kalbs-stea
mit BlumenRohl. Erdbeer- Eis

RM 2.20 Geflügelcreéme-Suppe
Karpfen blau mit Butter und
Sahnenmeerrettich. Kapaun
mit Kopf und Gurhensalat
Er dbeer- Eis

Abend- Stamm

HOTEI WELIKUGEI.

e eelett mit Kopfsalat
M 1.

2. Oster-Feiertag
RM I. Ochsenschwane-Suppe

Kalbsbraten m. Leipzig. Allerlei
Schokoladen Eis

RA 1.50 Ochsenschwane-Suppe
Steinbutt mit holländ. Tunke
oder Lendenbraten m. Kalser-
schoten. Schokoladen Eis

RM 2.20 Ochsenschwane-Suppe
Steinbutt mit holländ. Tunke
Lamm-Rüchen mit Prineeß-
böhnchen. Schokoladen- Eis

Abond- Stamm
Paprika-Fleisch mit Spaghetti
R

Nachmittag und Abend

e

Gildenhaus Sankt Nikolaus
Große Nikolalstraße 9-- 11

Altdeutsche Bierstube Landsknecht
Große Ulrlchstraße 3

e
e

e

I. und 2. Ostertetertag Frihschoppen- Konzert

Mitwirkende

5

Männergesangverein Halle 1981

Gui gepflegte Biere Moelne bestbekannte Köche bletot
Festgedeche zu billigen Preisen-

KONZTERTE 2 Kapoellen

Freaſswertung gurſſg
Raufen Sie sämtliche

Unterzeuge

u. Strumpfwaren i. d.
erst. Spez. -Geschaft

H. SChNGB nach.

Reichshof

1. Hall. Handh. Orcheſter
Beginn 1S Uhr, ab 18 Uhr

deutſcher Tanz. Kapelle Roesner
Eintritt inkl. Tanz 80 Pfg.
Militär 40 Pfg.

Verlangt in allen
l Gaſtſtätten die MN3Z.

7

Sonnabend, den 16. April 1938

Leipzig
Wellenlänge 382

5.50: Nachrichten, Wetter. 6.00: Morgenruf, Wetter.
6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert. 7.00 (Pauſe)
Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine Muſik.
8.30: Morgenmuſik. 9.30: Sendepauſe. 9.55: Waſſer
ſtand. 10.00: Sendepauſe. 10.30: Wetter, Programm.
10.45: Sendepauſe. 11.35: Heute vor Jahren.
11.40: Erzeugung und Verbrauch. 11.56: Zeit, Wetter.
12.00: Mittagskongert. 13.00-13. 15 (Pauſe) Nach
richten, Wetter. 14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe.
Anſchl.: Fröhlicher Aufbruch. 15.20: Oſterbaſteleien.
15.50: Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnachrichten. 16.00:
Konzert. 18.00: Gegenwartslexikon. 18.165: Wir
wandern in den Frühling. 19.00: Rachrichten. 19.10:
Mit klingendem Spiel (VII), Parademärſche. 20.00:
Großes Unterhaltungskonzert. 24.00: Nachtmuſik.
Sendeſchluß: 2.00 Uhr.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. Anſchl.:
Morgenmuſik. 7.00: Nachrichten. 7.10: Frühkonzert.
8.00: Sendepauſe. 9.00: Sperrzeit. 9.40: Sende
pauſe. 10.00: Heiter und froh. 10.30: Fröhlicher
Kindergarten. 11.00: Sendepauſe. 11.15: Seewetter
bericht. 11.30: Dreißig bunte Minuten. Anſchl.:
Wetter. 12.00: Mittagsmuſik. 12.55 (Pauſe) Zeit
zeichen, Glückwünſche 13.45: Nachrichten. 14.00:
Allerlei von zwei bis dreil! 15.00: Wetter, Börſe
und Marktberichte des Reichsnährſtandes. 15.15: Singen,
tanzen, lachen. Anſchl.: Programm. 16.00: Nach
mittagsmuſik. 17.00-17.10 (Pauſe) Pütſch und Pelle.
18.00: Eugen Jahn ſpielt. 18.45: Sport der Woche.
19.00: Kernſpruch, Nachrichten, Wetter. 19.10: und
jetzt iſt Feierabend! 20.00: Großes Unterhaltungs
konzert. 24.00: Bunte Oſtereier. Sendeſchluß:
2.00 Uhr.

W Runöfuntz e
feier.
11.00: Lob des Frühlings. 11.20: Deutſche Chormuſik
zum OHOſterfeſt.

und Wetter. 14.05:
Brüder. 16.00: Vom Hundertſten ins Tauſendſte.
18.00: Klaviermuſik. 18.30: Fahrt ins Blaue. 19.00:
Nachrichten. 19.10: Unſer das Land (VII). 20.00:

Wetter, Sport. 22.30: Tanz zwiſchen heute und morgen.
Sendeſchluß: 2.00 Uhr.

ſpiel. 8.15: Morgenmuſik. 10.00: Denn ohne Treue
hat der Glaube keine Kraft! 10.30: Die Berliner Phil
harmoniker ſpielen.
11.15:

Welte Kino Orgel.

hirt. 14.30: Max Reger Edvard Grieg Claude
Debuſſy. 15.00: Jn froher Laune. 16.00: Blasmuſik.
17.00: „Das Hahnenei“ (Luſtſpiel). 18.00: Melodie
und Rhythmus.

20.00: Vom Eiſe befreit

haltung 22.45——23.00 (Pauſe) Seewetterbericht.
0.30: Zu Tangs und Unterhaltung. Sendeſchluß:
2.00 Uhr.

Sonntag, den 17. April 1938

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00: Hafenkonzert. 8.00: Evangeliſche Morgen
8.30: Orgelmuſik. 9.00: Lachender Sonntag.

12.00: Mittagskonzert. 14.00: Zeit
Bunte Muſik. 15.30: Vier nette

„Die luſtige Witwe“ (Operette). 22.00: Nachrichten,

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Hafenkonzert. 8.00: Frühlingslied im Glocken

11.00: JnduſtrieSchallplatten.
Seewetterbericht. 11.30: Fantaſien auf der

12.00: Mittagsmuſik. 12.55
(Pauſe) Zeitzeichen, Glückwünſche. 14.00: Der Haſen

19.00-—-19. 10 (Pauſe) Kernſpruch,
19.30: DeutſchlandSportecho.

22.00: Nachrichten, Wetter,
Deutſchlandecho. 22.30: Zur Unter

Nachrichten, Wetter.

Sport. Anſchl.:

Gr. Steinstr. 84
Georündeti s

mnz bringt
vorkeilhafte
Angebote

S

Osterspaziergang,
An beiden Feiertagen 4 Uhr

Naochmitfags konzert
des großen ZooOrcheſters.

Eintritt zu den Konzerten frei.
2. Feiertag, 11--1 Uhr Frühſchonpenkonzert

des I. Halliſchen Bandonionorcheſters.

ruft zum

Leitung Georg Haupt.

tage Fl.gehalt

Flercreme 20Fierweinbrand
Schokoladen-

Eiercreme
Krokantlikör
Kakao mit Nuß
Glühwürmechen
Kirsch-mit-Rum-

ſikör 300Abteilikör 309Danziger Gold-

wasser 30Kurfürstl. Magen-

Uksr 305Vanillelikör 500

e 220 3.70

2.50
2.50

Süämtl. Preise einschl Flasche
Keinerlel Nachforderung!

J Wilhelm

rn
Branntwein- u.

Fernr. -Sa. Nr. 541 41 Likörtabrik
Weinbronnerel

Verkaufsstellen in Halle (Saale)
Merseburger Straße o, Ruf 56457
Steinweg ss, Ruf 34475 Große
Ulrichstraße 57 Große Steinstr.
Eche ZinRsgartenstr. 15 Ruf 345 85,
Leipeiger Straße 65 Verkauf zu
gleichen Preisen bei Willy Liebe,
Paul-BercR- Straße 158 Drogerie
Hans Berger, Albrechtstraße 36,
Ecke Friedrichplatz, Ruf 28142
Alfred Hartwig, vorm. Max Rose,
Ammendorf b. Halle, Adolf-Hitler-
Straße 2.

Leubhüurm
1. und 2. Feiertag nachmittags

Familientanz
Gratis Ostereier-Suchen

für Kinder
abends Festhall

Eintritt und Tane frel!

und. Oetern aus net
Quautlaaus Bitaeliclor
Haltestelle Linie 9

1. und 2. Feiertag von Nachmittag an

Konzert u. Tanz
Als Gaste: Das Ianepaar Noelter
Baum vom Pressefest Leipeis

An beiden feiertagen
KONZERT

und anschließend TANZ!

e

ehe„Heue Welt ar
An beiden Feiertagen:

ab 11 Uhr Frühschoppen
abends Tanz

Kolbes Restaurant
Landsberger Straße

1. und 2. Oslerſeiertas

Frühschoppen
Prima Speckkuchen

i

i



ITUBMEN sPOBT SPIEL
Schoſbe spieſte“ mif Dessau

über 30000 Zoschauern mit 6.0 öberſahrenDie Anholtiner vor

Mit ſechs Spielen wurde am Karfreitag
das große Ringen um die Deutſche Fußball
meiſterſchaft forgeſetzt. Jm Gegenſatz zu den
früheren Meiſterſchaftsſonntagen gab es dies
mal überaus torreiche Treffen. So fielen im
Kampf Stettiner SC gegen Eintracht
Frankfurt nicht weniger als elf Tore. Nur
mit Mühe rettete der Südweſtmeiſter ſchließ
lich noch einen 6:5-(2:1)Sieg. Etwas hoch ge
wann der Hamburger Sportverein
in Jnſterburg gegen York mit 6:9 (2:0).

Der Deutſche Meiſter F C S chalke 04
ſtellte ſich in Halle gegen Deſſau 05 in
techniſcher Reife vor. Mit 6:0 (2:0) wurde
ſeine Ueberlegenheit nicht einmal treffend
ausgedrückt. Vor über 30 000 Zuſchauern ſchaffte
es Sachſens Meiſter BC Hartha im C he m
nitzer Polizeiſtadion, weiterhin ungeſchlagen
zu bleiben. Auch gegen Fortung Düſſel-
dorf kamen die Sachſen zu einem 1:1 (0:1).

Vorwärts Raſenſport Gleiwitz
mußte im Rückſpiel gegen den VfB Stutt-
gart ſelbſt auf heimiſchem Boden wieder eine
hohe Niederlage mit 0:5 (0:2) hinnehmen, Jn
der Gruppe V ſchließlich glückte Aleman-
nia Aachen in Hangau gegen die Sonn
rein Elf ein 4:2, nachdem die Hanauer
bereits mit 2:0 in Führung gelegen hatten.

Pl. Dke Mitteldeutſche Kampf
bahn in Halle erlebte am geſtrigen Kar
freitag ihr größtes ſportliches Treffen, was
bisher auf dieſer Kampfſtätte durchgeführt
wurde, Ueber 30 000 Zuſchauer ein neuer
Rekord für unſere Gauſtadt um
ſäumten die fahnengeſchmückte Kampfſtätte.
Dieſer zahlenmäßige Erfolg war kein Wunder,
denn kein geringerer als der Deut ſche
Fußball- und Pokalmeiſter

Schalke 94 ſollte in einem Gruppenſpiel
um die diesjährige Deutſche Fußballmeiſter
ſchaft gegen unſeren Mittemei ſt e r
Deſſau 05 ſein Können unter Beweis ſtellen.

Seien wir ehrlich: Es gab genug Anken
rufe, die nicht mehr an das überragende
Können der „Knappen“ glaubten. Es
wurde von einer Schwächekriſe gemunkelt
kürzum, um es draſtiſch auszudrücken, es wurde
ſogar geſagt, daß ſich die Spielform von Schalke
zur Zeit auf abſteigendem Aſt bewegte. Dieſen
„Sach verſtändigen hat die Szepan-
Elf eine eindeutige Lektion erteilt. Man muß
ſchon ſagen, daß das Können dieſer Mann
ſchaft. nach wie vor von keiner anderen
deutſchen Fußballelf, zumindeſt in techniſcher
re erreicht oder gar übertroffen werden

ürfte.

Gewiß, die „Knappen“ aus dem weſt
fäliſchen Kohlenpott ſtanden geſtern vor keiner
allzu ſchweren Aufgabe, um ſo weniger, da die
Deſſauer im Verlaufe des Kampfes nicht
nur nicht enttäuſchten, ſondern mitunter von
allen guten Geiſtern verlaſſen ſchienen. So kam
es. daß ſelbſt der große Kreis der Deſſauer
Schlachtenbummler ſich faſt völlig ins
Schweigen hüllte und die großen Kuhglocken
und ſonſtige Anfeuerungswaffen“ gar
nicht in Tätigkeit traten. Von einer Kampf
ſtimmung, wie ſie ſonſt große Fußballkämpfe
beleben, war jedenfalls herzlich wenig zu ver
ſpüren. Die Enttäuſchung über die Leiſtungen
des Mittemeiſters war zu groß, zumal die
meiſten Spieler den nötigen Kampfgeiſt ver

Nur die beiden Stürmer
Schneider und Kusmirek verſuchten
immer wieder, durch ihren Einſatz dem Spiel
eine andere Wendung zu geben. Sieht man
vielleicht noch von dem linken Verteidiger
Henze ab, ſo bleibt wirklich ntchts mehr
übrig, was die Note gut verdient hätte.

Alles in allem kann von den D eſſauern
geſagt werden, daß ſie nicht nur faſt auf der
ganzen Linie enttäuſchten, ſondern wohl eins
ihrer ſchlechteſten Spiele überhaupt geliefert
haben. Jn allen Reihen beſtand kein Zu
ſammenhang, man kämpfte ſozuſagen ohne ein
beſtimmtes Syſtem, und da obendrein reichlich
hoch geſpielt wurde, wirkte alles Beginnen
unſeres Gaumeiſters zu farblos, um gegen den
berühmten Partner auch nur einigermaßen
beſtehen zu können.

Nach den geſtrigen Darbietungen der
Deſſauer Mannſchaft erſcheint nunmehr

miſſen ließen. Elf nicht zur Hergabe ihres ganzen großen
Könnens gezwungen wurde.

Der beſte Spieler, nicht nür von Schalke,
ſondern ſchlechterdings des geſamten Feldes,
war der Mittelläufer Tibulſki, der einganz groß angelegtes Aufbau und Abwehr
ſpiel zu bieten wußte. Dieſe einzigartige
Leiſtung des Mittelläufers der Schalker
Meiſterelf verdient um ſo mehr hervorgehoben
zu werden, weil dieſer Spieler klein von Ge
ſtalt iſt und es namentlich bei hohen Bällen
nicht leicht hat, ſich wirkungsvoll zur Geltung
zu bringen. Aus dieſem Grunde brillierte
Tibulſki auch meiſt als unumſchränkter
Beherrſcher des Flachpaſſes.

Nächſt Tibulſki verdienen noch in erſter
Linie Kuzorra, der ſich geſtern als eigent
licher Dirigent des Schalker Angriffes
erwies, der linke Verteidiger Bornem ann
und ſchließlich der bekannte Nationalſpieler

J

Und Wieder mußte ffaberiand einen Ingrift der „Königsblauen“ abwehren. Ganz
links: der vielfache Nationalspieler Szepan

die glatte Abfuhr, die ſich die Elf kürzlich in
Mannheim holte, verſtändlich, wobei man noch
erwähnen muß, daß auch die ſonſtigen Spitzen
könner der Elf, wie Paul und Schmeißer,
geſtern nicht aus dem Rahmen fielen.
Schmeißer litt freilich unter einer Ver
letzung, die ihn in der zweiten Halbzeit auf
dem Linksaußenpoſten zum Statiſten ver
urteilte, während Paul ſo ſchwach wirkte, daß
er nicht ein einziges Mal ſeinem „Betreuer“
Bornemann davonlaufen konnte. Dafür
gefiel ſich Paul in Mätzchen“, die er als
e von gutem Ruf lieber daheim laſſen
ſollte.

Der berühmte Schalker Kreiſel rollt
noch! Das kann man nach den Leiſtungen der
Knappen im geſtriger Spiel wirklich ſagen. Es
war ein techniſch reifes Spiel, das uns der
Deutſche Fußballmeiſter zeigte Ge
wiß lief die Kombinationsmaſchine der
Schalker nicht immer auf vollen Touren, hin
und wieder wurde eine kleine Ruhepauſe ein
geſchaltet, wenn es aber galt, dem Partner eine
kleine Lehrſtunde zu geben, dann lief das
Spiel, wie es eben nur bei Schalke 0 4
laufen kann. Es war nur ſchade, daß dieſe

e

Die Schalker Meisterelf zeigte auch in Halle ihr großes Können

Szepan erwähnt zu werden. Dieſe Spieler
eigten vor allem wahre Kunſtſtücke derFußvantechmtt, womit natürlich nicht geſagt

werden ſoll, daß die übrigen Spieler etwa viel
ſchwächer waren. Es muß vielmehr feſtgeſtellt
werden, daß beiſpielsweiſe Gelleſch, Mecke,
Pörtgen und Kalwitzki ebenfalls die
große Linie ihrer Kameraden erreichten und
meiſt das dokumentierten, was die Schalker
ſind: Meiſterſpieler!

Bei den meiſterlichen Leiſtungen der
Schalker und der ſchwachen Partie, über
die die Deſſauer nicht hinauskamen, geht
das 6:0 durchaus in Ordnung An dieſem
Zahlenſtand gibt es nichts zu deuteln, auch
wenn man hier und da glaubt, gewiſſe Ein
ſchränkungen geltend machen zu können. Es
gab Gefechtsbilder, da waren die Deſſauer
überhaupt nicht da, und wir ſagen beſtimmt
nicht zu viel, wenn wir behaupten, daß der
Sieg für Schalke noch höher ausgefallen
wäre, wenn die Stürmer von ihrer Schuß
gewalt noch mehr Gebrauch gemacht hätten.
Und deshalb dürften jene den Nagel auf den
Kopf treffen, die nach dem Schlußpfiff meinten:
Schalke ſiegte nach Gefallen.

bewährte

Aufn.: MN8-Bilderdienſt (Schulze)
Der Dessauer Torhüter Haberland kann noch

im Fallen klären

ab. Der Spielverlauf ließ zu Anfang kaum
ahnen, daß die Deſſauer ein halbes Dutzend
Tore über ſich ergehen laſſen mußten, ohne
ſelbſt ein einziges Mal erfolgreich ſein zu
können. Die Platzwahl gewann Deſſau und
der Spielführer entſchied ſich für den Rücken
wind als Bundesgenoſſen. Beide Mannſchaften
kamen nur ſchwer ins Spiel, aber bald offen
barte ſich die hohe Schule des Deutſchen
Fußballmeiſters, nachdem die erſten
Vorſtöße des Mittemeiſters vom Gegner glatt
abgewieſen worden waren.

Bei den „Knappen“
die Tatſache, daß Szepan in der rechten
Verbindung Aufſtellung genommen hatte,
während ſein Kamerad Kuzorra als halb
linker Stürmer den Stammpoſten Szepann s
verſah. Hierbei muß man allerdings einſchalten,
daß die Fünferreihe in ihren meiſterhaft durch
geführten Angriffsaktionen derart „durch
einanderwirbelte“, daß von einemunbedingten Feſthalten an der einzelnen
Stürmerpoſition nicht die Rede ſein kann. Es
war klar, daß die Deſſauer Abwehr gegen
dieſe Angriffsmethode dem Geheimnis der
Schalker Fußballkunſt nicht nur einen
e Stand hatte, ſondern oftmals macht
os war.
Schon in der ſiebenten Spielminute bekam

die Deſſauer Hintermannſchaft die Gefähr
lichkeit des berühmten Schalker Kreiſelſpiels
zu verſpüren. Bei einem Angriff erſpähte der

Stratege günſtige

überraſchte zunächſt

i Szepan dieSchußſtellung des nach innen gelaufenen Links
außen Mecke, ein kurzer Flachpaß und der
Deſſauer Torhüter Haberland war das
erſte Mal geſchlagen

Vom Mittelanſtoß führte der Angriff der
Deſſauer vor des Gegners Tor, aber der
ſtraffe Schuß von Schneider wurde von
einem Verteidiger zur Ecke geſchlagen. Wenig
ſpäter hatte auch der Deſſauer Linksaußen
Herrmann mit einem Schrägſchuß kein
Glück. Um ſo erfolgreicher war der Gegner in
den nächſten Minuken; denn wiederum war es
Mecke, der einen Angriff nach Verteidiger
fehler mits einem freilich haltbaren Treffer
abſchloß. Erſt kaum mehr als zehn Spiel
minuten waren vergangen und. ſchon zwei
Schalketore.

Jn der Deſſauer „Kolonie“ nahm man
dieſen Verluſt ſchon mit einem gewiſſen Unbe
hagen zur Kenntnis, zumal „ihre“ Mann
ſchaft abſolut nicht ins Spiel kommen wollte.
Zwar ſah man hin und wieder ein Aufflackern
des alten Kampfgeiſtes, aber damit und
ſchließlich ohne ein gewiſſes Maß von Technik
war der reifen Spielweiſe des Gegners nicht

Ueber solche Bilder freuen sich am meisten die „Finanzminister“ der Vereine
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beizukommen. Als bald Schneider mit
einem Pfoſtenſchuß Pech hatte (der Schalker
Torhüter Klodt war ſchon geſchlagen) da
ſank das Stimmungsbarometer bereits umeinige Grade. Vorerſt ging es zwar ohne wei
tere Verluſttreffer ab, denn auch Kuzorra
traf einmal nur den Torpfoſten, dafür zeigte
aber Schalke im Feldſpiel mitunter Leiſtun
gen, die wahre Beifallsſtürme hervorriefen
Und den Klaſſenunterſchted zwiſchen den beiden
Partnern klar erkennen ließen.

Es gab in dem weiten vollbeſetzten Rund
wohl niemand, der für ein günſtiges Abſchnei
den unſeres Gaumeiſters auch nur einen
Pfifferling geſetzt haben würde.

Bei Wiederbeginn erſchienen die De
ſauer mit Schmeißer auf dem Links
außenpoſten, wo er n als Verletzter
nur als Statiſt wirkte Dadurch zerfiel der
Angriff noch mehr. Trotzdem war das Be
mühen re Meiſters unverkennbar doch
noch eine Wendung der Dinge herbeizuführen;
denn es gelang der Elf, die Schalker Ab
wehr eine zeitlang etwas mehr zu beſchäftigen,
als vordem. Wiederum zeigte ſich aber, daß es
der Wille allein nicht zu ſchaffen vermag, wenn
die techniſchen Fertigkeiten fehlen.

So kam es, wie es ſchließlich kommen mußte.
KüUzorra ſetzte einem Ball nach und obwohl
ſich der Deſſauer Tormann dem m.
Schalker entgegenwarf, rollte das Leder
doch über die Torlinie, ſo daß das Ergebnis
in der 57. Minute 3:0 für Schalke läutete.

Noch einmal verſuchten die Deſſauer Rot
jacken, das Geſchick zu bannen, aber alle An
griffe blieben Stückwerk und der Gegner be
gann langſam aber mit um ſo größerer Wucht
ſeine letzten Trümpfe auszuſpielen, die zugleich
auch die beſten während des ganzen Spielver
laufs werden ſollten. Nachdem Kuzorra
den Ball Kalwißki vorgelegt hatte, der
ſchnelle Rechtsaußen mit ſeinem Scharfſchuß
aber nur am Pfoſten gelandet war (auch der
Nachſchuß von Pörtgen verfehlte ſein Ziel),
gab es für die Knappen kein Halten mehr.
Sie waren ſetzt ganz groß da Und veherrſchten
nunmehr eindeutig das Feld.

Das 4:0 veſorgte Kuzorra durch eine
länzende Einzelleiſtung mit nachfolgendem

Chrigſchuß. gegen den kein Kraut gewachſen
War, in der 81. Minute. Damit ſchien ſi
hereits Freund wie Gegner abgefunden zu
haben, denn die Uhrenzeiger rückten ſchnell auf
vie letzten Minuten vor. Da gab es noch ein
mal wunderſchöne Angriffszüge der S chalker
Stürmer, wobei die Spieler wie die Figuren
auf dem Schachbrett ihre Stellungen wechſel
ten. Dabei gelang es dem rechten Läufer
Sontow, den Deſſauer Hüter mit einem
Schuß, der freilich kaum zu halten war, zu
überraſchen, und als die letzte Spielminute
begonnen hatte, war es der Mittelſtürmer
Pörtgen der mit einem ſchönen Torſchuß
das halbe Dutzend voll machte

Die Mantſſchaften ſpielten in folgender
Aufſtellung

Schalke 04: Klodt; Schabram, Bornemann;
Sontow, Tibulſki, Gelleſch; Kalwitzki, Szepan,
Pörtgen, Küzorrä, Mecke.

Deſſau 05: Haberland; Poppenberg, Henze;
Manthey, Gehlert, Schmeißer; Paul, Kus
mirek, Schneider, Elze, Herrmann.

Vor dem Kampf der beiden Gaumeiſter
ſtanden ſich die beiden Banntmeiſter der HJ.,
Heſfaun 056 und Wacker Halle gegen
über. Beide Mannſchaften trennten ſich nach
einem intereſſanten Kampf, wobei man vor
allem in dem Deſſauer Torhüter einen tüch
tigen Vertreter ſeines Faches kennen lernte,
beim Stande von 43 für die Deſſauer
Mannſchaft.

Eintracht Frankfurt vor der Niecler lage

SC Stettin Eintracht Frankfurt 56
Temperamentvoll und packend bis zum

letzten war dieſer Fußballmeiſterſchaftskampf
zwiſchen dem Stettiner SC und Ein
tracht Frankfurt, a. M., der in vor
5000 guſchauern auf dem StettinerPreußenplatz abwickelte. Die Südweſt
deutſchen gewannen knapp mit 616 (211) ſte
ſtanden aber vor der Niederlage, obwohl ſte
ſchon eine Viertelſtunde nach der Pauſe 6:2 in
Führung lagen, denn Pommerns Meiſter
ieferte ein Spiel, wie man es von ihm nie

zuvor geſehen hatte. Die geſamte Elf ſpielte
wie aus einem Guß und erwies ſich als Mann
ſchaft im wahren Sinne des Wortes. Bei
Eintracht überragten Wirſching,Schmidt und Röll, dagegen war der Tor
wart Peutler verſchiedentlich recht unſicher.

Erſt ſah es nach einem leichten Sieg der
ränkfurter aus. Reibungslos liefen ihre
ombinationszüge und nur Stettins Ver

teidigung konnte Erfolge verhindern Ein
Freiſtoß von der Strafraumgrenze führte in
der ſiebenten Minute durch Schmidt zum
Tor. Die Skettiner wurden zuſehends
beſſer und gaben einen ebenbürtigen Gegner
ab. Bei einer langen Vorlage ihres Ver
teidigers Drews ſtarteten Mittelſtürmer
Feth und Frankfürtks Torwart Peutler
gemeinſam nach dem Ball. Feth war ſchneller
und glich in der 27. Minute aus. Zwei Minu
ten vor der Pauſe erhöhte Röll auf 21 für
den Südweſtmeiſter.

Wuchtig drängten die Stettiner auf den
Ausgleich und ſchafften in der zweiten Minute
auch das 2:2 durch Schmoll. Nun aber ſetzte
der Torſegen ein. Binnen ſieben Minuten er
zwangen Wirſſching, Röll, Linken Und
abermals Röll das 62. Frankfurt
atmete auf, doch die Pommern kämpften
unverdroſſen weiter. Als Feth Liedtkeund nochmals Feth in der 20., 21, und
28. Minute das Ergebnis auf 56 geſtellt
hatten, glich der Platz einem Hexenkeſſel. Die
Zuſchauer feuerten ihre Mannſchaft an. Die
Frankfu rter wurden eingeſchnürt. aber es
glückte, das Frgebnis zu halten

Fortunds ersfer Verlostpunkt
C Hortho erzwingt ein

Einen ausgezeichneten Kampf erlebten die
über 30 000 Zuſchauer, die im Chemnitzer
Polizeiſtadion dem r zwiſchen C
Hartha und Fortuna Düſſeldorf bei
wohnte Bis zur letzten Minute war dieſes
Spiel feſſelnd und ſein Ausgang ungewiß.
Wenn es dem Sachſen meiſter ſchließlich
elang, auch nach ſeinem dritten Meiſterſchaftsſpiel ungeſchlagen zu bleiben, ſo dankt

er das ſeiner ganzen Elf, vor allem aber der
gusgezeichneten Halbreihe Trommer-
HrechſeleSeifert, die den Düſſel-dorfer Angriff hielt und ſo größten Anteil
an dem 11 (0:1) hat.

Jm Sturm waren Bernhardt undHänel die treibenden Kräfte. r Rex rtung
gefiel im Angriff vor allem der echtsaußen
Albrecht, doch auch Heibach und Schubart
hielten ſich gut. Bender und Peſch waren
vie ruhenden Pole in der Abwehr. Zwola-
nowſki ſorgte aus der Halbreihe heraus am
meiſten für den Aufbau.

Bei verteiltem Feldſpiel gelang es den
Weſtdeutſchen, das erſte Tor zu ſchießen, ob
gleich Hartha vielleicht die beſſeren Tor

elegenheiten hatte. Eine Vorlage von Albrecht
am über Heibach zu Pickarts und in

der 39. Minute hieß es 0:1. Hartha ließ
nicht locker, wirkte mit ſeinen ſchnellen An
griffen recht gefährlich und ſtellte auch in der
54, Minute durch einen Prachtſchuß von
Bernhardt aus 18 Meter Entfernung den
Ausgleich her. So ſtark die Fortunen während
der letzten zehn Minuten des ſpannenden
Kampfes auch drängten und ihren Gegner ein
ſchnürten es blieb beim Unentſchieden

Zu hoch Verloren
York Jnſterburg Hamburger SV 06
Nicht ſo einſeitig wie es das Ergebnis ver

muten läßt, verlief in Jnſterburg der
Meiſterſchaftskampf zwiſchen dem Hambur
ger und York Jnſterburg. DieOſtpreußen leiſteten beaächtlichen Wider
ſtand, ſcheikerten aber an dem ausgezeichneten
Hamburger Torwart Warning und der
Schußfreudigkeit des Hamburger Angriffs.
Mit 6:0 (210) fiel der Sieg des HSV etwas
zu hoch aus.

Bereits nach zwei Minuten hieß es nach
einem Alleingang von Dörfel ll 110 für die
Gäſte. Die rund 4000 Zuſchauer kamen ins
Staunen, als die Jnſterburger Soldaten
immer beſſer wurden, Angriff auf Angriff
vottrugen und der HSV mächtig verteidigen
mußte. Nur den glängenden Paäraden ihres

Unentfschiecen T. (0

Torwartes dankten es die Gäſte, daß York
nicht zum Ausgleich kam. Eine Minute vor
der Pauſe fiel durch NYorks Mittelläufer
Furche bei einer verünglückten Abwehr das
2:0 für den HSV.

Jn der 47. Minute ſorgte Höff mann aus
einem Gedränge heraus für das 3:0 und
Carſtens erhöhte nach offenem Feldſpiel
auf 4:0. Erſt jetzt wurde der HSV überlegen.
Dörfel II und Earſtens ſchoſſen kurz vor Schluß
die beiden letzten Tore.

Klarer Sieg des VfB Stuttgart
VR Gleiwitz VfB Stuttgart 05

Auch tm Rückſpiel kam Schleſien s
Meiſter Vorwärts Raſenſport Gleiwitz
im Kampf mit dem VfB Stuttgart nicht
an einer hohen Niederlage vorbei. Vor 6000
Zuſchauern ließen die Schleſier in der
Reuen Gleiwitzer Kampfbahn ihren ſon
ſtigen Kampfgeiſt vermiſſen, vor allein aber
enttäuſchte der Angriff als Männſchaftsteil.
Ledigtich die Halbreihe und Verteidigung
konten befriedigen. Das genügte aber nicht,
um den klaren 5:0(2:0)-Sieg der Württem
berger zu verhindern. Stuttgart hatte in
ſeinem rechten Verteidiger Seibold, Mittel
läufer Kotz und dem jungen Mittelſtürmer
Schäfer, der wieder drei Tore ſchoß, ſeine
beſten Spieler.

Bereits nach vier Minuten lag der Vf B
Stuttgart durch den Halbrechten Koch mit
I:0 in Front. Von der zehnten Minute ab
ſetzten ſich die Süddeutſchen mit ihrem ſchnellen
und genauen Abſpiel immer mehr durch Ein
Tor von Schäfer führte in der 35. Minute
zum 2:0.

Nach der Pauſe übertrafen ſich die Glei
wiher Stürmer im Auslaäſſen von günſtigen
Gelegenheiten. Die F Tr ſcharfe hatten aller
dings auch etwas Pech, da ſcharfe Schüſſe zwei
mal vom Pfoſten abprallten. Jn den letzten
fünf Minuten erſt vergrößerten die Gäſte
ihren Vorſprung. Schäfer, Geiſer und
wieder Schäfer ſtellten mit drei ſchönen
Toren den Endſtand her.

Acchen gewonn unverclient
Hanau 93 Alemannig Aachen 2:4 (22)

Der vom Heſſenmeiſter in ſeinem erſten
Spiel, das ihn mit Alemannia Agchen
zuſammenfühtte, erhoffte Sieg und Punkt
gewinn blieb aus. Dabei ſah es anfangs nach
einem glatten Erfolg der Hanauer aus,

die bereits nach zehn Minuten mit 2:0 in
Führung lagen. Aachen hatte allerdings in
dieſer Zeit ſeinen beſten Mann, den National
ſpieler Münzenberg, als Mittelſtürmer
tehen, wodurch die Abwehr empfindlich ge
chwächt war und dem Hanauer Sturm das
Torſchießen erleichtert wurde.

Nach dem zweiten Hanauer Treffer
durch den Miktelſtürmer Hartung nJ derte n wieder näch hinten, e
da änderte ſich das Bild ſehr ſchnell. Die
Aachener erhwangen ausgeglichenes Spiel,
der Angriff würde gefährlicher und bis zur
Pauſe wurde auch der Gleichſtand erzielt.

Jn der zweiten Halbzeit war der Kampf
kange Zeit aäusgeglichen. Dann unterlief dem
ſonſt überragenden Sonn rein ein ſchwerer
Fehler, der n Minuten vor Schluß
zum Führungstor für Aachen führte, indem
er einen von Dautzenberg geſchoſſenen Ball
über ſich hinweg ins Tor ſpringen ließ.
Hanau gab ſich nun geſchlagen und geſtattete
dem Gegner noch ein viertes Tor, das
Wienands ſchoöß.

Dem Spielverlauf nach wäre ein Anent
ſchieden am Platz geweſen. Die größeren Tor
gelegenheiten hatte ſogar Hanau, aber ſein
Sturm ſpielte zu un ausgeglichen und fand
auch bei den Läufern nicht die nötige Anter
ſtützung. Aachens Stärke lag, von der erſten
Viertelſtunde abgeſehen, in der Abwehr. Jm
Sturm war Laändeb der Beſte, auch der
Halblinke Kolling gefiel ſehr gut. Jm
übrigen wurde bei den Gäſten die übergroöße
Härte recht unangenehm vermerkt.

Der Stand der Spiele zeigt jetzt folgendes Bild

Gruppe 1 Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

Hamburger SV 2 2 8:0 4.Eintracht Frankfurt 2 2 11:6 4:0Stettiner SC 3 1 2 6:8 2:HYorck Jnſterburg s 3 4 60.6
Gruppe 2

Berliner SV 92 3 1 2 412 4:2Schalke 04 2 1 1 711 311VfR Mannheim 2 1 r 1 7:4 2:2Deſſau 05 s83 1 2 1:12 1
Grüppe 3

Fortung Düſſeldorf 8 2 1 711 5:1VfB Stuttgart 4 2 14 1 13:5 5:3BE Harthä 8 8 4:4 3:8Vorw.Rſp. Gleiwitz 4 1 3 3:17 17
Gruppe 4

Hannover 96 2 2 a e 3:1 4:01. FC Nürnberg 2 1 1 5:4 2:2Alemannia Aachen 2 1 u 1 56 2:2
Hanau 93 2 n 2 2:5 0:4

Oſtermontag werden die Kämpfe zur
deutſchen Fußballmeiſterſchaft mit folgenden
Spielen ſortgeſetzt: Gruppe i: Stettiner
S Hamburger SV; Gruppe II.Schalke 04 VfR MannheimGeüppe i Alemannig Aachen gegen
1. FCNürnberg; FCHanau 93 gegen
Hannover 96.

Der Auffokt
zum Schmeling-Kompffog

Die Schwergewichtler auf der Waage

Unter großer Anteilnahme der Ham-
burger Bevölkerung, die ſich zu Hunderten
vor dem Hotel Eſplangade eingefunden
hatte und die Boxer bei ihrer Ankunft ſtürmiſch
begrüßte, erfolgte am Karfreitag das Wiegen
der Boxer. Zahlreiche Aktive, u. a. der frühere
Fliegengewichts Weltmeiſter Jimmy Wilde
Und auch Schmelings Jntereſſenverkreter Joe
Jakob waren anweſend. Den körperlich beſten
Eindruck machte Ben Foord mit 94,5 Kilo
gramm, aber auch die drei anderen waren gut
durchtrainiert. Foords Gegner, Walter
Reuſel, wog 92,7, während Schmeling und
Dubdas 883 bzw. 88,5 Kilogramm, beide faſt
das gleiche Gewicht auf die Waage brachten

leſpzio vor Hamborg
nd Berlin

Jn dem mit faſt 2000 Zuſchauern bis auf
den letzten Platz gefüllten Berliner Winter
gatten wurde der Städtekampf im Kunſtturnen
zwiſchen Hamburg, Berlin und Leip
zig nun ſchon zum 34 Male ausgetragen
Diesmal gingen die Leipziger als Sieger
hervor. Mit insgeſamt 2258 Punkten ſicherten
ſich die Sachſen auch die Anwartſchaft auf den
im Vorjahre vom Reichsſtatthalteru Kauff
mann geſtifteten und von Hamburg erſt
mals gewonnenen Wanderpreis. Hamburg
belegte mit 2221 Punkten den zweiten Plaß
vor Berlin mit 2171 Punkten
Beſte Einzelturner: 1. Hauſtein (Leip

zig) mit 343 Punkten, 2. Kribie n
337 Punkte, 3. Jürgenſen (Hamburg) 332
Punkte, 4. Thölke (Berlin) 331 Punkte,

Hartig (Leipzig) 328 Punkte, 6. Schu
macher (Leipzig) und Schichtholz (Leip
zig) je 326 Punkte, 7. Smuda (Haämburg)
392 Punkte, 8. Lahrs (Hamburg), Pfau
und Gallingeéer (Berlin) je 319 Punkte

Mit großer Freude wurde die Mitteilung
des Kreisführers P d aufgenommendaß in Zukunft durch die Beteiligung derWiener Turner aus dem Drei übtetampf eine

Begegnung Berlin amburg
Wien Leipzig wird.
Der I. FCNörnberg siegte in Berlin

Bei prachtvollem Frühlingswetter ſiegte am
Karfreikag in Berlin der 1. FC. Nürn-
berg im Freundſchaftskampf gegen Hertha
BSE verdient mit 42 (12) Toren. Dem
Spiel wohnten am Bahnhof Geſundbrunnen
rund 12 000 Zuſchauer bei, die Baherns
Meiſterelf in großer Form ſahen. Hertha
konnte den Vorteil der 2.1-Pauſenführung im

ne Abſchnitt nicht länger halten und fiel
ſonders in der letzten halben Stunde ſtark

ab. Die mit dem aus Dresden zurück
gekehrten Linksaußen Kund angetretenen
Nürnberger kamen ſofort gut ins Spiel. Die
Tore ſchoſſen Gußner (3) und Friedel
ſowie Hahn und Schul z.

Fubbol! in Zahlen
Gruppenſpiele zur Deutſchen Meiſterſchaft Gruppe l

Horck Jnſterburg Hamburger SV 0:6, Stettiner SC
gegen Eintracht Frankfurt (M.) 516.

Gruppe II SV s Deſſau FE Schalke 04 (016).
Gruppe ilI: BC Hartha Fortung Düſſeldorf 1:1,

Vortww.Raſenſp. Gleiwißz VfB Stuttgart 0:5.
Gruppe V FE 93 Hanau Alemannia Aachen 2:4.
Oſtpreußen: Stüädteſpiel: Königsberg Warſchalu 1.7,

Hindenburg Allenſtein Kälev Reval 2:2.
Brandenburg: HerthaBSC 1. FC Nürnberg 2i4,

Tennis- Boruſſia Wiener Sportklub 0:1, Stadtelf Güben
gegen Favoritner AC Wien 213

Schteſten: Breskau 06 Sportfreuttde Halle 0:2,
STE Hirſchberg SpVgg. Fürth 04.

Sachſen SC Planitz Duisbürg 99 83:0, Tura
Leipsig FK Teplitz 2:3, Guts Muks Dresden gegenPhönix Karlsruhe 2:0, Dresdner SC SV Waldhof 1i1.

Mitte 1. S. Jena FEC Wien Li6, SC Köthen
gegen Grazer AC 1:65.

RNordmarkt Victoria Hamburg Bayern München
6t1, Holſtein Kiel Poligei Lübeck (Wiſt. -Sp.) 2.1,
Polizei Hamburg Boruſſia Härbitrg (Mſt.-Sp.) O.

Niederſachſen: Arminig Hännbber Wormatia
Worms 1i8, Eintracht Braunſchweig FC St. Pauli
VfL Osnabrück HBS Haag 8:0, Werder Bremen gegen
Stuttgarter Kickers 7:2, VfB Peine Kurheſſen Kaſſel
3:2, Göttingen 05 Weſtfalia Herne 2:1.

Weſtfalen VfB Bielefeld Jahn Regensburg 3:2,
DSE Hagen SSV Wuppertal 2:2, Boruſſia Dort
mund Boruſſia Neunkirchen 7:2.

Riederthein: Turu Düſſeldorf Rohal FE Ank
Eſſen FE Simmeringwerben 1:1, SchwarzWeiß

Wien Hamborn 07 SVP Beuel 3:2.
Mittelrhein:

VfW 99 Köln München 1860 02,
gegen AFC London 8:0.

Südweſt: FSV Frankfurt Abmirg Wien 21,
Eßlingen 1018,FC s Pirmaſens SporlfreundeFV Saarbrücken VfB Mühlbürg 0:0.

Baden: VfR Mannheim Ferenevaros Budapeſt
0:4, VfW Reckarau S 03 Kaſſel 22.

Württemberg: VfR Schwenningen Jeuteſſe Eſch 1;9.
Bayern FE 95 Schweinfurt Torinthians England

Poſt SV:1, Wacker München FEC Luzern 0:2,
München Poſt-SV Wien I.

Deutſchöſterreich: Wiener Neuſtadt SC Forkuna
Leipzig 15.

Fubbeol! in England
1. Liga Arſenal BHrentford 0:2. Birmingham

gegen Weſtbromwich Albion 2:1, Blackpool Charlton
Athletie 1.0, Cheiſeg Preſton Northend 0;2, Everton
gegen Sunderland 3:3, Grimsby Town Pörtsmouth
7:0, Mancheſter Cith Bolton Wanderers 18, Middles

Wolberhampton Wanderersbrough Liverpool 11,gegen Leiceſter City 101.
2. Liga: Burnley Mancheſter United 1 Bury

gegen Stockport County 18, Cheſterfield Bradförd 018,
Reveaſtle United gegen s

Tottenham Hoiſpurs Sbeffield United 12, Weſtham chwergewicht.
Fulham Southampton 1:0
Rorlvich CEity 0.1, Nottingham Foreſt Luton Toöwn 1I.0

United Plymouth Arghyle otl,

Tura Bonn SP Wiesbaden 1:8,
VfR Kbln Mülheimer S ZFloridsdorfer AC 1:2,TusSs Neuendorf

SASportabzeſchen
Wiederholungsübung am 8. Mai

Mit Rückſicht auf die durch die Volks
abſtimmung vbedingt geweſene ſtarke Bean
ſpruchung aller Parteigliederungen und wei
terer Volkskreiſe wird die für den 24. April
feſtgeſetzte Wiederholungsübung für das SA.
Sportabzeichen auf den 8. Mai verlegt,

Zeitz und Zscherndotf
ousgeschieclen

Jn den geſtrigen Spielen um den Tſchammer
Pokal blieben wiederum zwei Mannſchaften
der Bezirksklaſſe auf der Strecke, da es folgende
Reſultäte gab

SC Apolda SportVgg. Zeitz 422
Wacker Nordhauſen VfB Apolda 1:1

(nach Verlängerung)
Reichsbahn Eilenburg Conec. Delitzſch 3:0

Preußen Greppin-VfB Zſcherndorf 722

Von dieſen Spielen überraſcht die hohe
Niederlage des VfB Zſcherndorf, der
ſich von Preußen Greppin, einer Mannſchaft
der Kreisklaſſe glatt ſchlagen ließ. Die
Greppiner ſind nunmehr am 24. April der
Gegner von Wacker Halle.

e

Die halliſchen Sportfreunde konnten
das erſte Spiel ihrer Oſterreiſe ins Schle
ſierland ſiegreich geſtalten Sie ſtanden in
Breslkau dem FC 06 gegenüber u
gewannen 2:0.

Spielberichte ſiehe an anderer Stelle.

Neue cleufsche Box meister

Während bisher im Frankfurter
Hippodrom gekämpft wurde, fanden die ent
ſcheidenden Kämpfe der Deutſchen Ama
teureBoxmeiſterſchaften am Kar
freitag in der großen Feſthalle vor 4000
Zuſchauern ſtatt. Die neuen Meiſter ſind.
Fliegengewicht: Obermauer (Köln); Ban
tamgewicht: Erich Wilke (Hannover);
Federgewicht: Schöneberger (Frankfurt);
Leichtgewicht: Heini Heeſe (Düſſeldorf);
Weltergewicht: Murach (Schalke), Mittel
gewicht: Baumgarten (Hamburg) Halb
ſchwergewicht: Hein Koppers (Eſchwege)-

Olympiaſteger Herbe rt

Runge (Wuppertal).

e e
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Sporfrundschoao
Der rats Leiter der deutſchhſter

reichtſchen Kraftfahrt, Dr. Doelter, verfügte
die Auflöſung der veſtehenden Motorfahkver
bände bis 31. Dezember 1938. An Stelle dieſer
Orgatiſativnen treten das RSKK. Und
der Gau Oeſterreich des DDAC. Auch das
Oeſterreichiſche Olympiſche Komitee hat ſeine
Auflöſung beſchloſſen.

Die 12. Schildhorn-Querfeldein
fahrt wird an 24. April von der NSK K.
Molorgruppe Berlin im Gebiet der Reichs
hauptſradt durchgeführt. Teilnahmeberechtigt
ſind Krafträder ohne und mit Seitenwagen.

Der Schweizeriſche Motorradſportverband
(UMS) hat ſeine Pläne für die großen
Rennen des Jahres aufgeſtellt. Von den in
Deutſchland ſtattfindenden Veranſtaltungen
werden der Große Bergpreis und der Große
Mat von Europa auf dem Sachſenring be

ickt,

Eine Olympig-Arbeitsgemein-
ſchaft wurde in Hamburg unter der
Schirmherrſchaft des Sportſenatörs Richter
ins Leben gerufen. Dem ſtändigen Ausſchuß

ehören die Hamburger Spitzenſpottler in der
Leichtgthletik, Turnen, Boxen und Schwimmen

an. Ziel dieſer Arbeitsgemeinſchaft iſt, in
planmäßigem Training eine möglichſt ſtarke
Schar Hamburger Olympigkämpfer zu finden.

Jn Königsberg iſt der Bau einer
großen Sporthalle im vollen Gange. Jm Horſt
WeſſelPark erſteht eine rieſige KdF.-Halle,
die bei einer Länge von 100 Meter, einer
Breite von 70 Meter und einer lichten Höhe
von 15 Meter für nahezu alle Sportarten
ein Betätigungsfeld bietet. Selbſtverſtändlich
erfolgt der Einbau einer Küunſteisbahn, die
Oſtpreußens tüchtige Eisſportler beſonders
herzlich begrüßen werden. Die Königsberger
Sporthalle wird rund 6000 Zuſchauer auf
nehmen können.

Beim 13. Polizei-Hallenſportfeſt
in Berlin gab es wieder einige ganz hervor
ragende Leiſtungen. Olympiaſieger Woellke
kam im Kugelſtoßen auf 16,09 Meter vor
Trippe mit 1I5,68 Meter. Ueber 3000 Meter
ſiegte Max Syring (KTV Wittenberg) in
der guten Zeit von 8:32,4 Min. vor ſeinem
Vereinskamerad Schönrock in 8:99 Min. Mit
Rakowiak wurden die Wittenberger auch

tSieger im Mannſchaftswettbewerb.

Der „un bekannte Leichtathlet“wird auch in dieſem Jahr geſucht. Für den
Mai ſind ſechs Wettbewerbe, 200 Metet,

1000 Meter, 3000 Meter, Weitſprung, Kügel
ſtoßen und 10KilometerBahngeyen aus
geſchrieben

Karl Beck, Deutſchlands Federgewichts
meiſter, wird am 20. Mai in der Stuttgarter
Stadthalle durch die Seile klettern. Auch der
Düſſeldorfer Schwergewichtler Paul Wallner
würde neben Karl Meier (Singen) bereits
verpflichtet.

Als deutſche Rekorde anerkannt wurden jetzt
die in Halle am 19. und 20. März erzielten
Leiſtungen im 300 Meter Krauf mit 3:348
Min. von Werner Plath (Wiking Berlin),
im 100MeterRückenſchwimmen für Frauen
mit 1.14 Min. von Jnge Schmitz (Spandau
904) und in der 400-MeterLagenſtaffel für
Frauen mit 5:42,7 Min. von Nixre Char
lottenburg.

Bremens Schwimmer Fiſcher, Freeſe,
Heibel, Balke und der Dresdener Weiß unter
nehmen Ende April eine Jtalienreiſe, Sie
ſtarten am 26. in Mailand, am 28. in Rom
Und am 30. April in Genug gegen Jtaliens
Spitzenklaſſe.

Cor Kint, Hollands tüchtige Nachwuchs
ſchwimmerin, ſtarkete in Rotterdam über 100
Meter Rücken und erreichte mit 1:14,0 eine
ganz hervorragende Zeit. Den Weltrekord hält
die holländiſche Olympiaſtegerin Nida Senff
mit 1:13,6 Minuten.

Chriſtl Cranmz beteiligt ſich an den
traditionellen Oſterſtiwettkämpfen der Hampel
baudenSkizunft im Aen e Wirken Durch
den Start der deutſchen un Welkmeiſterin
erhalten die Rennen, in deren Rahmen
Brandenburgs StaffelMeiſterſchaften zum
Austrag gelangen, erhöhte Bedeutung

Torwart Köhl vom 1. FC Nürnberg
hat ſich beim Freundſchaftskampf ſeiner Mann
haft am Karfreltag in Berlin gegen Hertha

SC einen Arm ausgekugelt. Der Club wird
alſo bereits am Oſtermontag gegen Alemannia
Aachen mit Erſatz antteten müſſen.

Die Wiener Fußballmeiſterſchaft wurde
mit zwei Wochentagsſpielen fortgeſetzt. Rapid
ſchlug den FEC Wien mit 2:0 und Wadker
beſtegte Admira mit 3.0. Rapid iſt nun
mehr der Meiſterſchaft mit 25 Punkten aus
15 Spielen ſehr nahe. Der Wiener Sport
klub hat es be der gleichen Anzahl von
Spielen erſt auf 20 Punkte gebracht.

Dr. Bauwens Und Barlaſſing,
zwei der weltbeſten Fuüßballſchiedsrichter,
wurden für zwei wichtige Länderſpiele ver

TSV leund Idhnkreis-Meisfer
Merkur Volksfeclt verlor 14.0 VfR Wansleben Meſster der 2. Kreſfsklasse

Das geſtrige Entſcheidungsſpiel um die
Meiſterſchaft der erſten Kreisklaſſe im Jahn
kreis brachte inſofern eine Enttäuſchung, als
die Gäſte aus Volkſtedt auf der ganzen
Linie enttäuſchten. Schon das Ergebnis aus
dem Spiel

TSV Leung Merkur Volkſtedt 14:0 (4:0)

läßt zur Genüge erkennen, daß Le ung min
deſtens eine Klaſſe beſſer als ſein Gegner war.
Ohne die Leiſtungen von Leuna ſchmälern zu
wollen, blieb aber trotzdem feſtzuſtellen, daß
der Sturm im Strafraum oft hilflos war Das
höhe Ergebnis verdankt Le ung in erſter Linie
einer außerordentlich ſchwachen Leiſtung des
Güäſtetorwarts.

Merkur Volkſtedt mußte zu dieſem
Spiel mit vier Erſatzleuten antreten und hatte
außerdem Spieler in der Mannſchaft, die von
der Nachtatbeit ſofort nach Halle fahren mußten
Dieſer Umſtand allein entfchuldigt das Ver
ſagen der Mannſchaft etwas. Die Torerfolge
ür Leung erzielten Stöhr (7), Mäackwitz

(H, Reichelt und Dall mann. Ledig
lich der Rechtsaußen Blüthner ging leer
aus.

TSV Leunag hat nunmehr den Jahnkreis
in den Aufſtiegsſpielen zur Bezirksklaſſe zu
vertreten. Bereits am 24. d. M. muß Leun a
in Pieſteritz ſpielen.

Den Titel eines Meiſters der zweiten
Kreisklaſſe der Staffeln Mansfeld
ſicherte ſich die ſpielſtarke und ſympathiſche
Mannſchaft des VfR Wansleben durch
einen in Eisleben errungenen 2:0Sieg
er Blauweiß Burgörner-Alt-

orf.

Um den Aufſtieg zur erſten Kreisklaſſe
ſpielten:

Halle 1910 SV Rietleben 1:0
Bad Dürrenberg Sportring Mücheln 0:3

Das Spiel Halle 1910 gegen SV
Nietleben würde beim Stande von 10
für Halle 1910 abgebrochen, weil nach
Verhängung eines Elfmeters gegen Niet
leben ein Spieler dieſer Mannſchaft trotz
Feldverweiſes und mehrfacher Aufforderung
das Spielfeld nicht verließ Für Nietleben
wird dieſe Angelegenheit noch ein Nachſpiel
vor höherer Jnſtanz finden.

Jm Spiel Bad Dürrenberg gegen
Mücheln kam der Gaſt erwaärtungsgemäß
durch die geſchloſſenere Mannſchaftsleiſtung
und durch beſſere Durchſchlagskraft des Stur
mes verdient zu einem 3:0Sieg. Jm Feld
ſpiel allerdings war Bad Dürrenberg
gleichwertig. Die Tore für Mücheln ſchoß
Häaring G und der Halblinke.

BSG Weiſe ſicherke ſich in ſeinem letzten
Spiel gegen GroßKayna mit einem Un
entſchieden von 3:3 einen würdigen Abgant
aus der erſten Kreisklaſſe. Beim Seitenwechſe
lag Kayna 2:0 in Führung. Jn der Folge
aber war Weiſe ſtatk überlegen.

Fußbollspiele cler H.
Durch taktiſch falſches Spiel und durch ein

bildſchönes Selbſttor brachte ſich Wacer gegen
den Bannmeiſter Deſſau 05 ſelbſt um einen
durchaus verdienten Sieg. Deſſau gewann 4:3.

Mit einer guten Geſamtleiſtung wartete 99
gegen den Staffelmeiſter TSV Leung A auf.
Das erzielte 32 iſt für 98 ein Achtungserfolg.
Weiſe A gegen KTV 101; Weiſe gegen
Sportfreunde 1:11 und Bad Dürrenberg A
gegen Spergau 2:1.

Freundschoftsspieſe im Johnhreis
Das Fußballſpielprogramm im Jahn-

kreis iſt für die Oſterfeiertage recht beſcheiden
ausgefallen. Von der erſten Kreisklaſſe iſt nur
Fabvorit auf dem Boruſſiaplatz, VfR
Reideburg in Merſeburg und BS6G
Weiſe in Alsleben vertreten.

Jn der zweiten Kreisklaſſe gibt es in der
nächſten Umgebung der Gauſtädt ein inter
eſſantes Pokalturnier auf dem Platz von
Halle 1910 draußen am Heiderand, das
wahrſcheinlich manchen ſportbegeiſterten
Spaziergänger anziehen wird. Dort ſpielen
am erſten Feiertag SV Lettin als Vertreter
der erſten Kreisklaſſe gegen die ſpielſtarke Elf
des VfL Dölau in der Vorrunde. Hier
möchten wir uns für einen, wenn vielleicht
aüch nur knäppen Sieg der SV Lettin
entſcheiden. Am zweiten Feiertag ſpielt dann
der Sieger aus dieſem Spiel gegen den Ver
anſtalter Halle 1910, der bekanntlich an
den Aufſtiegsſpielen zur erſten Kreisklaſſe teil
nimmt. Vör dieſem Spiel ſtehen ſich Halle
1910 2. und VfL Dölau 2. gegenüber.

Aus Anlaß ſeines neunzehnjährigen Be
ſtehens veranſtaltet der S V Zſcherben ein
Sportfeſt, das eingeleitet witd durch ein Spiel
der Juniorenelf gegen Boruſſia Haltke.

Dann ſpielen Zſcherben 2. gegen Boruſſia 3.,
Zſcherben alte Herren gegen Bennſtedt und
Zſcherben 1. gegen Boruſſia Halle Reſerve. Jm
Spiel der erſten Mannſchaft gegen Boruſſia
Reſerve ſtehen ſich zwei gleichwertige Mann
ſchaften gegenüber. ſo daß hier für den Sieger
nür ein knappes Ergebnis zu erwarten iſt.

Guter Sport iſt auch in Wansleben zu
erwarten, wo der VfR drei Mannſchaften
vön Eintracht Halle nach dort verpflichtet
hat. VfR Wansleben ſchlug bekanntlich
im Pokalſpiel hier den VfR Reideburg
2:9. Eintracht wird ſich alſo anſtrengen
müſſen, wenn die Elf ehrenvoll beſtehen will.

Jn Merſeburg erwartet Vf L Reſerve den
Vf R Reidebürg. Die Gäſte aus Reide
burg ſind an ſich recht gut, aber iht Sturm iſt
noch immer nicht durchſchlagskräftig genug.
Spielt Schliebe mit, dann iſt ein knapper
Sieg auch in der Domſtadt möglich.

VfL Als leben hat ſich BSG Weiſe
Halle verpflichtet. Weiſe hat in letzter Zeit
ſo gute Fortſchritte gemacht, daß man dieſer
Matnſchaft in Alsleben ein Plus einräumen
kann. Offen erſcheint uns der Ausgang des
Spieles Boruſſia Sondermannſchaft gegen
Favorit Sondermannſchaft. KTV

n tee Während Barlaſſina (Jtalien)
en Kampf Deutſchland Portugal am

24. April in Frankfurt M. leitet iſt Dr.
Bauwen s (Köln) Schiedsrichter des
Kampfes Schweig England am 21. Mai
in Zürich.

Nach einem dem Fifa Präſidenten Rimet
Llgegangenen Telegramm hat U S A ſeine zur
FußballWeltmeiſterſchaft abgegebene Meldung
zurückgezogen. Durch dieſe Abſage fällt das
zwiſchen USA und NiederländiſchIndien für
den 29. Mai angeſetzte Ausſcheidungsſpiel
fort, ſo daß Ungarn am 5. Junt in Reims
im Achtelfinale gleich auf Niederländiſch
Jndien trifft

Die Vorſchlußrundenſpiele um die Deutſche
Hockeymeiſterſchaft ſind nach Berlin bzw.
Mannheim verlegt worden. und zwar
ſpielen der Deutſche Meiſter BSC und der
Uhlenhorſter 5C am 24. April inVBérkin, VfK Mannheim und TV
Sachfen hauſen an gleichen Tage in
Mannheim.

Das ſchon ſeit längerer Zeit vereinbarte
Freundſchaftsſpiel zwiſchen dem Weſtfalen
meiſter Hindenburg- Minden und dem
Deutſchen Handballmeiſter MTSA Leib
zig würde in Minden ausgetragen Vor
2500 Zuſchauern trennten ſich die beiden
Gegner 77 unentſchieden, nachdem Leipzig
bei Halbzeit knapp mit 4:3 in Führung lag.

ßucſopester Reifturnier ab gesagt

Nach den Jnternationalen Reiterwett
kämpfen in Prag wurden jetzt zwei weitere
große Turniere im Auslande als vorbeugende
Maßnahmen gegen die Maul und Klauen-
ſeüche abgeſagt. Budapeſt verzichtet auf die
Durchführung ſeines für die Tage vom 25. bis
30. Juni vorgeſehenen Turniers und auch
Riga hat den Termin vom 27. Auguſt bis
4. September aus dem Kalender der offiziellen
internationalen Turntere ſtreichen laſſen. Für
beide Veranſtaltungen war eine deutſche Be
teiligung in Ausſicht genommen.

Jugendefädtekampf im Ringen
Der gtoße Städtekampf der HJ. im Ringen

Halle gegen Berlin der am 1. Oſter
feiertag in der „Schänke Alt Halle ſtattfindet,
wird von den Berlinern ſehr ernſt ge
nommen, denn deren Mannſchaft ſetzt ſich aus
den Vertretern von fünf Vereinen zuſammen,
während Germaniga-Felſenfeſt ledig
lich den Holzweißiger Thäle zu ihrer Ver
ſtärkung herangezogen hat. Ein hochwertiger
Kampf ſteht zu erwarten der zu gleicher Zeit
als Prüfſtein der erſten Jugendmannſchaft von
GermaniaFelſenfeſt gilt, die reſtlos zum
Deutſchen Turn und Sportfeſt näch Bres
la u fahren ſoll.

ſpielt daheim gegen Annarode.
ie Spielſtärke der Gäſte iſt nicht bekannt.
Auf Reiſen gehen: Holleben-Deli

mit zwei Mannſchaften nach Langendorſf.
g8 Reſerve ſpielt in Rathmanns dorf und
Neuendorf. VfL Dölau 1b und 26ſpielen in Hettſtedt gegen die dortige erſte
und zweite Mannſchaft.

Zweiten Oſtertag: SC Eisdorf und ſein
Gaſt Holleben- Delitz gehören zu den
ſpielſtärkſten Mannſchaften der zweiten Kreis
klaſſe. VfR Bennſtedt hat daheim
gegen die aufſtrebende Elf der Poſt noch nicht
gewonnen. Ob ſich Als leben gegen Plötz
kau einen Vertreter des Anhaltgaues, be
haupten kann, muß abgewartet werden. Vor
her ſpielen die unteren Mannſchaften

fFußbollspiele der HI.
1. Feiertag: Wacker A 2. in Eisleben gegen

Spielvergg. 1. Wacker A 3. in Halle gegen VfB
Eisleben A I. Wacker B 2. gegen VifB Eis
leben in Halle KTV H gegen Sportfreunde,
Ammendorf B gegen SV Eisleben, 98 gegen
VfL Bitterfeld. Poſt A gegen Canena und
Markranſtädt A gegen 99 Merſeburg, Könnern
A gegen 99 Merſeburg B.

2. Feiertag: Wacker A 1. gegen Fottung
Weißenfels in Weißenfels, Wacker A 2. in
Weißenſee, Wacker 5 1. in Leipzig gegen VfB,
Wacker B. 2. in Weißenfels gegen Fortung,
Preußen Hettſtedt A gegen 98 98 A2. gegen
Sportfteunde. Vfe Merſeburg gegen
Braunsdorf, Concordia Delitzſch gegen VfR
Reideburg.

Hanclbol
Das ſchon magere Handballprogramm am

Karfreitag wurde durch einige Spielausfälle
noch mehr geſchmälert. So kam im Frauenſpiel
der SV 98 kampflos zur Bezirksmeiſterſchaft,
da die Frauen des MTV Weißenfelsnicht antraten.

TV Frankleben PSP Halle 4:5
Daß es die PSVer mit einem recht hark

näckigen Gegner zu tun hatten, zeigte ſich ſchon
in den Anfangsminuten. Obwohl die Frank
lebener ihre Mannſchaft durch einige
Jugendſpieler ergänzen mußten, gingen ſie, auf
Tempo drückend, mit 2:0 in Führung. Die
PSVer hatten Mühe, dieſen e n
wieder aufzuholen. Nach ausgeglichenem Spie
gelang der glücklicheren Mannſchaft der
Siegestreffer.

TV Dieskau TV Bobbau 109:6
Einen recht achtbaren Gegner gaben in

Dieskau die Gäſte aus Bobbau ab.
Wenngleich ſie ſich auch anfangs nicht recht
finden konnten und die Dieskauer mit 2:0
in Führung gingen, wurden doch auch bald die
Bob bauer lebhafter, ſo daß es recht inter
eſſante Kampfhandlungen gab.

Vorher TV Dieskau 2. TV Bobbau 2. 7:4.

Während der Oſterfeiertage werden die
Punktſpiele, wie in jedem Jahtre, wieder durch
Turniere abgelsſt. Von den Spitzenmann
ſchaften wartet keine mit einer beſonderen
Oſterüberraſchung auf, und die zur Durch
führung kommenden Türniere werden von aus
wärtigen Vereinen veranſtaltet Es gibt aller
dings in unſerer Gauſtadt ein Treffen auf dem
98er Platz.

Die Turniere kommen durchweg am erſten
an zur Durchführung. So fährt die erſte
kannſchaft von Wacker Halle nach

Raguhn und nimmt an einem Turnier des
dortigen Turnvereins teil. Die Wackeraner
treffen hier neben der Mannſchaft des Ver
anſtalters mit einer Kombination von
Bobbau und Jeßnitz zuſammen und
einem Leipziger Gegner.

Der TV Kanena hat ſich neben dem
TV Lochau die Bezirksklaſſenmannſchaften
vom TV Dieskau und 1845 Delitzſch
zu einem Turnier verpflichtet. Da hierbei die

aarung erſt vor dem Spiel ausgeloſt wird,
kann es leicht möglich ſein, daß die beiden
Spielſtärkſten, nämlich Dieskau und De
litzſch, ſchon im Votſpiel zuſammentreffen.

Jn Eisleben weilen zu einem Turnier
des M TV der VfL Seeben, der Poſt
TSV Halle und der BSE Sanger-
hauſen. Hier ſind die Mannſchaften bereits
gepaart. Aus den Vorſpielen ſollte der MT V
Eisleben und die Poſt Halle als Sieger
für das Endſpiel hervorgehen.

Der TV Nauendorf empfängt Teu
toniaga Höhnſtedt.

SV 98 Halle hat Rot-Weiß Bitterfeld zu Gaſt. Die Bitterfelder ſpielen
eine Klaſſe höher als die 98er, ſo daß die
Grünhoſen hier vor einer ſchweren Aufgabe
ſtehen.

Am zweiten Oſterfeiertag hat ſich der TV
Nauendorf Gäſte aus Latdorf ver
pflichtet. Bein TV Erdeborn weilt der
TV Unterröblingen. Die Unterröb-
linger ſollten ſich einen klaren Sieg erſpielen.
Der TVP Queis hat eine Kombination vom
TV Dieskau zu Gaſte.

mee



Wiener Gäsfe in Merseborg
99 Merſeburg Brigittenauer AC

Ein beſonderes Ereignis ſteht den Merſe
burger Füßballanhängern am erſten Oſterfeier
tag bevör, da hier auf der 99 er Kampf
ſtätte Wiener Berufsſpieler Fußballkunſt
demonſtrieren werden. Die Brigittenauer,
die vor Jahren der erſten Diviſion angehörten,
liegen in dieſer Spielzeit ſo günſtig an der
Spitze der zweiten Diviſton, daß ihnen die
Meiſterſchaft kaum noch zu nehmen iſt. Gegen
bekannte Wiener Mannſchaften wie Ad
mira (1:1), Wacker (1:1) und Hakegh
(2:2) holten ſie beachtenswerte Ergebniſſe
heraus. Daß die Wiener Gäſte in einer ſehr
guten Verfaſſung ſein müſſen, geht aus einer
Vorſchau zum Spiel gegen Admira Wien her
vor. Die Wiener Zeitung ſchreibt: „Jn der
Brigittenau abſolviert die Meiſtermannſchaft
Admira ein Gaſtſpiel, wo ſie den Brigittenauer
AC zum Gegner hat. Dieſe Brigittenauer
haben im Laufe des Spätherbſtes und Winters
zahlreiche Verſtärkungen herangezogen, ſie
ſtellen heute für jedermann einen beachtens-
werten Gegner dar. Admirg darf ſich alſo auf

16 Uhr 99 er Platz
ſtarke Gegenwirkung gefaßt machen.“ Der Aus
gang dieſes Spieles, das unentſchieden endete,
war in jeder Weiſe gerecht und für die Brigit
tenauer höchſt ehrenvoll.

Die Gäſte haben ſich wie folgt angemeldet:
Trumzer; Gruber, Gößl; Wimmer, Korilek,
Kloida; Jlek. Sommerauer Kuhn, Petrek,
Sperling. Die hervorſtechendſten Spieler ſtehen
auf dem rechten Flügel und auf dem halb
linken Stürmerpoſten. Beſondere Beachtung
verdient auch der rechte Läufer Wimmer.

Die 99er ſind ſich bewußt, daß ſie es hier
mit einem ſpielſtarken. Gegner zu tun haben
und werden gerade aus dieſer Tatſache heraus
zu einer beſonders guten Form auflaufen
müſſen, um ein ſchönes und ſpannendes Spiel
zu gewährleiſten.

Preußen Merſeburg Braunsdorf
Nachdem ſich beide Partner durch ihre

Siege über den VfL Merſeburg und den
BSC Sangerhauſen für die dritteZwiſchenrunde in den Tſchammerpokal-
ſpielen qualifiziert haben, treffen ſie am
zweiten Oſterfeiertag auf dem Preußen-
platze zuſammen. Die Braunsdorfer,
die in den beiden Zwiſchenrundenſpielen die
Bezirksklaſſenvereine Ammendorf und VfL
Merſeburg ausſchalteten, werden zu Oſtern
an die neue große Aufgabe ohne Scheu heran
gehen, da ſie in den vorhergehenden Spielen
den Beweis erbracht haben, daß ſie in der
Lage ſind, mit Mannſchaften fertig zu werden,
die ſonſt eine Klaſſe höher ſpielen

Die Preußenmannſchaft hingegen,
die nach ihren bisherigen Mißerfolgen erſt im
letzten Pokalſpiel gegen Sangerhauſen
zu einer guten Form auflief, wird in dieſer
Auseinanderſetzung ſeinen Anhängern zeigen
wollen daß der Sieg über Sangerhauſen kein
Zufallserfolg war, ſondern daß die Mannen
Um den Mittelläufer Weiſe ſich nun endlich
wieder gefunden haben. Feſt ſteht jedenfalls,
daß Braunsdorf einen ſchwereren, ſpiel
ſtärkeren Gegner als Sangerhauſen dar-
ſtellt und allein ſchon dieſe Feſtſtellung ver
pflichtet die Preußen den Kampf recht ernſt
zu nehmen, wenn ſie eine weitere Runde über
ſtehen wollen.

Handballturnier in Möckerling
Die rührige Mannſchaft von Möckerling,

die in den Punktkämpfen bisher immer an der
Spitze ſtand, diesmal aber etwas abgefallen
iſt, will am 2. Oſterfeiertag in einem großen
Turnier für den Handballſport werben und
gleichzeitig ſelbſt Erfahrungen ſammeln. Leider
konnten wir noch nicht die Ausloſung erfahren,
jedoch ſcheinen neben den ſtarken halliſchen
Gäſten die Platzbeſitzer mit die beſten Aus
ſichten zu haben. An dem Turnier ſind außer
dem Platzbeſitzer noch die erſten Mannſchaften
des SV 98 Halle, des VfB Lauchſtädt
und des BC Reipiſch beteiligt.

Großes Raclsport- Ereignis
Weltmeiſter SchreiberBlerſch in Halle

Ein Pionier im halliſchen Saalſport, der
rührige RV Stern Halle, hat zu ſeiner
am 23. April 1938 im „Reichshof“ ſtattfinden
den Saalſportveranſtaltung eine Beſetzung
verpflichtet, die in dieſer Größe in Halle noch
nicht gezeigt wurde und in anderen Städten
Mitteldeutſchlands ihresgleichen ſucht.

Jm Mittelpunkt ſteht das nationale Rad
hallturnier, das von den Weltwmeiſtern
Schreiber-Blerſſch (Frankfurt), Schul z
Rudolph (Chemnitz), die oftmals in der
Entſcheidung der Deutſchen Meiſterſchaft ſtanden,

Selle-Haaſe (Leipzig), die Meiſter des
Sachſengaues, beſtritten wird. Der Mittegau
iſt durch ſeinen Gaumeiſter Krege Bliſ ſie
(Deſſau), ſeinen Bezirksmeiſter Bor n ſche in
Fuß (Pieſteritz) und der halleſchen Mannſchaft
Ladecke-Fröhlich vertreten.

Großes Jntereſſe bringt man dem Ereignis
nicht nur aus den Radſportkreiſen entgegen.
ſondern darüber hinaus hat die Stadt Halle
durch Stiftung wertvoller Ehrenpreiſe ihre
Anteilnahme bekundet.

Ein vorzügliches Rahmenprogramm ver
vollſtändigt dieſe Veranſtaltung. Jm Kunſt
fahren konnte man kaum einen beſſeren Ver
treter finden als den Europameiſter Frey

„eine Höchſtgeſchwindigkeit yon über 20 Kilo

(Chemnit), der ſeinen Titel kürzlich unker
ſchweren Kämpfen in Wien errang. Frey
wird ſein Meiſterprogramm vorführen. Eine
weitere Abwechſlung bringt das Rollſchuh
Kunſtlaufpaar Bunke-Haſſe (Leipzig),
die Meiſter des Sachſengaues ſind.

Die Moforsporf-Eche
Kennzeichnung von Arbeitsmaſchinen

Nach S 18 Abſ. 2 der Straßenverkehrs
ZulaſſungsOrdnung ſind u. a. von den Vor
ſchriften über das Zulaſſungsverfahren aus
genommen ſelbſtfahrende Arbeitsmaſchinen,
d. h. Kraftfahrzeuge, die nach ihrer Bauart
und ihren beſonderen, mit dem Fahrzeug feſt
verbundenen Einrichtungen zur Leiſtung von
Arbeit, nicht aber zur Beförderung von Per
ſonen oder Gütern beſtimmt und geeignet ſind,
ſoweit ſie zu einer vom Reichsverkehrsminiſter
beſtimmten Art ſolcher Fahrzeuge gehören.
Nach dem Runderlaß des Reichs und
Preußiſchen Verkehrsminiſter s vom
6. Januar 1937 K 1. 18052/36 wird die
Eigenſchaft eines Kraftfahrzeuges als Arbeits
maſchine nicht dadurch ausgeſchloſſen, daß von
dem Fahrzeug auch die zur Verrichtung der
Arbeit erforderlichen Begleitmannſchaften und
Arbeitsgeräte und die ſonſtigen Hilfsmittel,
die für die mit der Arbeitsmaſchine vorzu
nehmenden Arbeiten notwendig ſind, mit
befördert werden.

Jm einzelnen hat der Reichs und Preußiſche
Verkehrsminiſter in einer Reihe von Rund
erlaſſen beſtimmt, welche Fahrzeuge als ſelbſt
fahrende Arbeitsmaſchinen anzuſehen ſind. Es
ſind dies:

Abſchleppwagen, Bagger, Bodenrüttler,
Bodenſtampfer, Dampfpflüge. Elektrokarren
mit Schweißumformer, Fördermaſchinen,
Grabenherſtellungs- und Grabenreinigungs-
maſchinen, Kernbohrmaſchinen, Kocher und
Spritzmaſchinen für Teer und Aſphalt Kraft
fahrzeuge, die nach ihrer Bauart und Ein
richtung zum Reinigen von Bettfedern geeignet
und beſtimmt ſind. Kraftfahrzeuge mit feſten
Einrichtungen zum Reinigen von Bierdruck
apparaten, Kraftfahrzeuge mit elektriſchen
Maſchinen zum Schweißen von Straßenbahn
ſchienen, Kraftfahrzeuge, auf deren Plattform
eine Steigeleiter zur Verrichtung von Arbeiten
an Straßen und Reklamebeleuchtungen auf
gebaut iſt, Kraftfahrzeuge mit feſt montierter
Kabelwinde, Kurvenſchmierwagen für Straßen
und Kleinbahnen, Lokomobilen, Mähmaſchinen,
Mähdreſcher. Maſchinen zur Durchführung von
Bodenverbeſſerungen, Mergelfördermaſchinen,
Motorſägen, Motorpflüge, Motorſpaltmaſchi
nen, Raupenſchlepper und Seilwinden. ſelbſt
fahrende Schneepflüge, ſelbſtfahrende Spritzen
für Schädlingsbekämpfung in der Land und
Forſtwirtſchaft. Straßenwalzen, Turmwagen
ſowie Zugmaſchinen mit einem Gleichſtrom
Schweißgenerator zur Jnſtandſetzung der Eiſen
maſten an den Fernleitungsſtrecken.

Soweit nun ſelbſtfahrende Arbeitsmaſchinen

meter je Stunde erreichen, müſſen ſte ab
1. April 1938 wie jedes andere Kraftfahrzeug
ein Kennzeichen führen. J

Außerdem beſtimmt die Dienſtanweiſung
zur Durchführung der Straßenverkehrs-Zulaſ
ſungsOrdnung, daß ſtets die Beibringung des
Gukachtens eines amtlich anerkannten Sach
verſtändigen anzuordnen iſt, wenn das Fahr
zeug eine Höchſtgeſchwindigkeit von über
20 Kilometer je Stunde erreichen kann. Dieſes
Gutachten hat ſich auf die vorſchriftsmäßige
Beſchaffenheit des Fahrzeuges zu erſtrecken.

Für ſelbſtfahrende Arbeitsmaſchinen mit
einer Höchſtgeſchwindigkeit bis 20 Kilometer je
Stunde verbleibt es hinſichtlich ihrer Kenn
zeichnung bei der bisherigen Regelung. Es
ſind alſo auf der linken Seite Vorname, Zu
name und Wohnort (Firma und Sitz) des Be
ſitzers in unverwiſchbarer Schrift deutlich an
zugeben.

Die unſichtbare Garage
Manches Haus wurde errichtet, als der Be

ſitzer noch nicht an die Anſchaffung eines
eigenen Wagens dachte, und bei Neubauten
kann es vorkommen, daß die Eingliederung der
Garage das Geſamtbild ſtört. Hierfür hat man
jetzt in den Vereinigten Staaten die
unſichtbare Garage geſchaffen, die im Vor
garten neben dem Tor angeordnet iſt. Man
drückt auf einen Knopf und ſchaltet einen
elektriſchen Aufzug ein. Eine in den Boden ein
gelaſſene Platte, die von einem Geſtell getragen
wird, hebt ſich hoch, und der Aufzug ſteigt, bis
ſeine untere Platte mit dem Erdboden ab
ſchließt. Der Wagen wird aufgefahren und
kann unter Dach ſtehen bleiben, oder aber man
ſchaltet den Aufzug ein, und der Wagen ver
ſchwindet in der mit Beton ausgekleideten
Grube.

Sport Vereinshochrichten
Sportverein 98. Alle 98er und Freunde gehören

am 1. Oſterfeiertag, 15.30 Uhr, auf unſere Platzanlage
zum Meiſterſchafts-Entſcheidungsſpiel unſerer 1. Fußball
mannſchaft gegen VfL Bitterfeld. Vorher ſpielen die
I. Handballer gegen RotWeiß Bitterfeld. Die ein
geladenen Kaſſierer und Ordner ſind pünktlich um
13 Uhr zur Stelle. Eingang für Mitglieder nur am
Vereinshaus! Nach den Spielen Unterhaltungsmuſik
und Tanz im Vereinsheim.

Boruſſia. Zu dem am 1. Feiertag, 16 Uhr, in„Sansſouci“ ſtaltfindenden Pokalſpiel unſerer 1. Fußball
elf gegen Favorit bitten wir um regen Beſuch unſerer
Mitglieder und Freunde, vorher ſpielt unſere Soma
gegen Favorit Soma. Unſer Oſtervergnügen beginnt
17 Uhr in „Sansſouci“. Vereinskameraden, werbt in
Euren Bekanntenkreiſen für dieſe Veranſtaltung.

Germania-Felſenfeſt. Wir laden alle unſere Anhänger
am 1. Feiertag, vormittags 11 Uhr. nach der Schänke
„AltHalle“ ein, zu dew großen Frühſchoppenkonzert, ver
bunden mit dem Städtekampf im Ringen der Hitler
Jugend Berlin und dem Bannmeiſter 36, Eermania
Felſenfeſt, Halle. Wir erwarten recht zahlreiches Er
ſcheinen, um uns auch bei dieſem Jugendkampf zu
unterſtützen.

Radſport-Club „Wanderfalke“ Halle. Alle Radſport
anhänger und Freunde unſeres Vereins laden wir zur
Feier unſeres 11. Stiftungsfeſtes am 1. Oſterfeiertag im
Hofjäger ein. Hervorragendes Feſtvroaramm. Beainn

Der Deufschlandflug 1938 en

Am 17. April jährt ſich der Tag, an dem
vor einem Jahr durch Erlaß des Führers und
Reichskanzlers das Nationalſozialiſti-
ſche Fliegerkorps gegründet wurde.
Mitten in die Tage freudigſter Erregung hinein
dringt das Gedenken an die Schaffung der
jüngſten NS.Formation, die unter ihrem
Korpsführer, Generalleutnant Chriſtianſen, in
der kurzen Spanne ihrer bisherigen Tätigkeit
weitgehende Aufgaben für die Ertüchtigung
des Fliegernachwuchſes und die Hineintragung
des Luftſportgedankens in die Volksgemein
ſchaft erfüllt hat.

Auch für die nächſte und weitere Zukunft
hat das NS.-Fliegerkorps wichtige Aufgaben
zu erfüllen, im nächſten Monat beginnen die
großen luftſportlichen Veranſtaltungen. Der
erſte dieſer großen Wettbewerbe iſt der
Deutſchlandflug 1938, der vom 22. bis
29. Mai 1938 durchgeführt wird. Dieſer
Deutſchlandflug wird auch die erſte Veran
ſtaltung ſein, die ſich über das geſamte

Winterkampfſpielen

neue Großdeutſche Reich erſtreckt
der Flug endet in Wien!

Von der neuen Gruppe 17 (Oeſterreich)
nehmen drei Ketten neun Flugzeuge teil.
Am 29. Mai treffen alle Teilnehmer am
Deutſchlandflug auf dem Verkehrsflughafen
Wien-Aſpern ein. Die Preisverteilung
erfolgt anſchließend im Rahmen eines Kame-

Fadſchaftsabends.“ Außer Wien ſind in der
neuen Oſtmark noch drei Wertungs-
pläſtze vorgeſehen und zwar Jnnsbrück,
Salzburg und Lin z. Die durch die große
Tat des Führers in das Reich heimgekehrten
Deutſchöſterreicher werden alſo im großen Maße
an den Ereigniſſen des Deutſchlandfluges teil
nehmen können.

Der Korpsführer, der beſonderes Verſtänd-
nis für unſere Jugend hat, will an dem Tage
des einjährigen Beſtehens ſeines Korps der
Jugend eine beſondere Freude bereiten. Gene
ralleutnant Chriſtianſen hat dem Deutſchen

1 Jahr NS-Fliegerkorps:
leutnant Chriſtianſen, im

Jungvolk nicht weniger als 180 000 kleine
Flugmodelle zur Verfügung geſtellt, die zum
17. April im Reiche verteilt werden. Dieſe
kleinen Modelle ſind in Modellierbogenart her
geſtellt und ſollen von den Jungen am 18. Mai
zwiſchen 18 und 18.30 Uhr in einer vom
Deutſchlandſender und dem größten Teil der
Reichsſender übertragenen Bauſtunde unter
Anleitung von Lehrkräften des NSFK. fertig
geſtellt werden. Bemerkenswert iſt, daß die
Modelle ausgezeichnete Flugeigen-
ſchaften beſitzen und beſtimmt dazu bei
tragen, die Begeiſterung unſerer Jungen für
den Luftſport zu wecken.

Sofort nach der Einfügung Oeſterreichs in
den Verband des Deutſchen Reiches wurde die
Gründung der NSFK.Gruppe 17 (Oeſterreich)
durchgeführt. Die Vorarbeiten ſind ſoweit ge
diehen, daß die neue Gruppe jetzt nach der
durchgeführten Volksabſtimmung ſich unter
ihrem Gruppenführer Pg. Simmer den ge
ſtellten großen Aufgaben widmen kann. Ge
rade in Oeſterreich, wo unſere Kameraden ſich
unter dem Druck des Schuſchnigg-Syſtems kaum

i8 Uhr. Einlaß 17.80 Uhr. fliegeriſch betätigen konnten, hat das NS.

Ein Jahr Rs.-Fliegerkorps

1 Jahr RS-Fliegerkorps: Der Stabschef der SA Lutze
im Geſpräch mit einem NSFKe Angehörigen bei den

clet in Wien Korpsföhrer
Christicansen stiftet dem Deufschen Iongvolk 180000 Mocdleſſe

Fliegerkorps vordringliche Arbeiten
zu leiſten. Mit Hilfe der alten öſterreichiſchen
Kameraden wird aber dieſe neue Gruppe nach
den Richtlinien des Korpsführers in kürzeſter
Zeit ſoweit ſein, daß bei. allen wichtigen
Reichsveranſtaltungen. Angehörige der neuen
NSFK.Gruppe 17 teilnehmen werden.

Die Ausbildung und Schulung des Flieger
nachwuchſes in Oeſterreich wird in aller Kürze
in feſtgefügten Formen innerhalb der RSFK.
Gruppe 17 erfolgen. Auch in den Bereichen der
bisherigen NSFK.Gruppen geht es eiſern vor
wärts. Nach der Vorbereitungsarbeit im
Winter, die ſich mehr oder weniger auf theo
retiſchem und organiſatoriſchem Gebiet ab
wickelte, beginnt nun allenthalben der Fluge
dienſt.

Ueberall im weiten Deutſchen Reich ſind
die Pimpfe der Modellflugarbeitsgemein
ſchaften, die Jungen der FliegereHJ. und die
Männer der NSFK.Stürme unter tatkräftiger
Anleitung ihrer Lehrmeiſter am Werk. Die

in Oberhof 1938.

Bild NSFK (Gathen)

Modellflieger bereiten ihre Ausſcheidungs
kämpfe vor, die in dem großen Pfingſt
wettbewerb auf der Waſſerkuppe
ihre Krönung finden ſollen. Die Segelflieger
ſchulen eifrig, um neuen Nachwuchs her
alszubringen. Auch die Ausſcheidungskämpfe
für den 19. Rhön-Segelflug-Wett
bewerb beginnen allmählich in den Gruppen
bereichen. Jn den NSFK.Stürmen wird eifrig
für den Deutſchlandflug trainiert.

Die Fliegerhandwerker ſind bereit, ihre
Kräfte im öffentlichen Wettſtreit zu meſſen.
Am 22. April beginnt in Königsberg, in
der Schlageter-Halle, der traditionelle Flie
gerhandwerkere Wettbewerb, ver-bunden mit einer Luftſport- Ausſtellung unter
maßgeblicher Beteiligung des Reichsluftfahrt
miniſteriums. Seit 1935 beginnt alljährlich
das praktiſche Arbeitsjahr des Luftſports mit
dieſer Veranſtaltung. Jm Rahmen des Aus
bildungsprogramms des NS. Fliegerkorps

Der Korpsführer, General
Geſpräch mit Angehörigen

der FliegerHJ.
Bild Rans Schaltler

fällt der handwerklichen- Ausbildung eine be
deutende Rolle zu.

Jm Sturmdienſt und im Wehr
ſport werden die NSFK.Männer in ſtän
diger Uebung gehalten. Jn allen Arbeits
gebieten des NS.gliegerkorps herrſcht ſtarker
Auftrieb, um auch im zweiten Jahr die
großen Leiſtungen zu (erzielen, zu denen das
NS.-Fliegerkorps als vierte Kampfformation
des Führers verpflichtet iſt.

43 Jungen vom Jun gvolk Stamm x
(SüdHochland) trafen auf Fahrrädern aus
München kommend in Braunau ein. Der
Jungvolkführer meldete dem Bürgermeiſter
ſeine Gruppe als erſte, die die Geburtsſtadt

des Führers beſuchte. Die Jungen würden
vom Bürgermeiſter herzlich willkommen ge

heißen
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Erſte Fliederblüte
Wir haben ſchon ſchönere Baumblüten er

lebt. Darin ſind wir uns alle einig. Recht
zaghaft zuweilen und ſo ganz uneinheitlich
bietet ſich uns diesmal die wohl ſchönſte aller
Jahreszeiten. Schuld daran iſt dieſer kalte,
unfreundliche Weſtwind, der auch geſtern wieder
hartnäckig verſuchte, den feſttäglichen Voroſter
ſpaziergang zu verkühlen. An den Straßen
ecken bändelte er bereits faſt mit dem neuen
Oſterhütchen an; und wer den Weg über
Peißnitz und Weinberg zur Heide wählte,
konnte ob des ſo gar nicht vermuteten faſt
eiſigen Hauches gelindem Fluchen recht nahe
kommen.

Wer kann es da ſo mancher Blütenknoſpe
verargen, daß ſie für ihre Prachtentfaltung
auf beſſere Tage wartet? Freilich ſtehen den
noch ſeit Tagen viele Bäume weißübergoſſen.
Beſonders Kirſche und Birne wollten un
bedingt wieder die erſten unter den Obſt
bäumen ſein, ja ſelbſt die ihrer roſigen Zart
heit wegen zu Vorſicht neigende Apfelblüte
hat ſich an windgeſchützten Stellen hervor
gewagt! Aber ehrlich ſo recht die wahre
Pracht iſt es noch nicht.

Auch die Zierſträucher laſſen ſich diesmal
viel Zeit. Außer der unverwüſtlichen gold
ſtrahlenden Forſythig und einige weniger
empfindlichen, hält man Zurückhaltung für
ratſam. Allerdings in den Vorgärten der
Straßen, wo der kühle Wind weniger wirken
kann, und beſonders vor wärmeſpendenden
Südfronten der Häuſerreihen, iſt ſchon große
Pracht bereitet. Hier ſtehen ſchon die Mandel
bäumchen in voller Blüte und ſelbſt die groß
knoſpigen Tulpenbäume zeigen ſich zum Auf
blühen bereit.

Aber außerhalb der Stadt iſt vieles noch
weit zurück. Um ſo größer war ſo die Ueber
raſchung, die auf uns am Weinberg wartete
die erſte Fliederblüte. Auf jungen
hochſtämmigen Bäumchen prangten tiefviolett
die prallen Knoſpendolden und an den Spitzen
leuchteten die erſten hellen Blüten! Nun
wird es wirklicher Frühling werden e

III.

IIIDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDEDcDhCCCD C

ſchwerer Kraftradunfall
An der Ecke Böllberger Weg und „Vor dem

Hamſtertor“ fuhr geſtern gegen 13.40 Uhr ein
Perſonenkraftwagen auf ein Kraftrad von
hinten auſ. Fahrer und Sozius des Kraftrades
kamen zu Fall. Der Führer des Kraftrades
trug ſchwere Verletzungen davon und wurde
einem Krankenhaus zugeführt. Der Sozius
klagte über Schmerzen im rechten Arm und
rechten Knie, konnte ſeinen Weg aber allein
fortſetzen.

Mergeländefahrt der Molor-HJ.

Es gibt für die Motor-HitlerJugend im ganzen Jahr nur eine Erwar
tung, die gemeinſame Geländefahrt. Nach
langen Monaten, ausgefüllt von Schulung,
Verkehrserziehung und techniſcher Ausbildung
ſind die Jungen der Motoreinheiten ſtolz, wie
der ins Gelände zu kommen. Hier gilt nun
zu zeigen, daß die lange Ausbildung an der

Aufnahme: Gebiet Mittelland

Maſchine, am Verkehrstiſch und am Kraft
wagen erfolgreich iſt. Jn den Motoreinheiten
der Hitler-Jugend ſteht das Kraftfahrkorps
von morgen. Zugleich aber ſoll ſolch eine Fahrt
durch den Harz Werbung ſein, denn die
Standortführung der Hitler-Jugend hat es ſich
zur Aufgabe geſtellt, die Zahl der Motor
einheiten in Halle zu erweitern. So werben
die Jungen um neue Kameraden, die auch Luſt
und Liebe zum Kraftfahrſport zeigen.

Mit ihren Fahrzeugen fährt die Motor-HJ.
Halle am 17. April zu einer Oſtergelände
fahrt in den Harz. Die Fahrt wird in zwei
Etappen durchgeführt. Am erſten Tag fahren
ſie über Eisleben, Harzgerode, Tanne, Braun
lage bis nach Bad Sachſa, wo ſie in der
Jugendherberge übernachten. Ueber IJlfeld
fahren ſie am Südhang des Harzes entlang
weiter, um am Abend des 18. April über Rott
leberode, Sangerhauſen und Eisleben wieder
nach Halle zu gelangen.
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Wekliner Platz nun ein S5chmuckſtück

Kinderſpielplatz und Plankſchbecken inmitken ſchöner Anlagen

Es geht um die Schönheit unſerer Stadt. Es
geht darum, das äußere Bild der Stadt Halle,
des Mittelpunktes unſeres Gaues, und darüber
hinaus des weiten mitteldeutſchen Raumes,
dieſer Bedeutung angemeſſen zu geſtalten.
„Wir müſſen aktiver ſein ſo rief
unſer Oberbürgermeiſter in ſeiner geſtern be
reits in der MNgZ. veröffentlichten Anſprache
vor dem Verkehrsverein den Hallenſern zu, und
dieſer Aufruf an die Bürgerſchaft wird ganz
gewiß nicht ungehört verhallen. Wieweit die

beeten und Fliederbüſchen, zwiſchen denen
Bänke errichtet ſind, ſich zum Kinderſpielplatz.
Um eine Ebene zu erhalten, wurden, vor allem
zur Aufſchüttung an der Wettiner Straße,
große Erdmaſſen bewegt. So iſt hier die
äußerſte Spielplatzecke etwa einen halben
Meter höher gelegen als die Straße.

Die Umfaſſung, ausgenommen die große
Raſenfläche, beſteht aus großen Kalkſteinen,
aus denen auch im Jnnern des Platzes halb
hohe Sockel errichtet ſind. Hierauf finden

Aufn.: MNZ-Bilderdienſt (Schulze)
Inmitten des Kinderspielplatzes liegt das Plantschbecken

Stadt ſelbſt dieſe notwendige Aktivität beſitzt
und ihr folgt, zeigen die mannigfachen Anlagen
inmitten des Stadtgebietes, durch die das Ge
ſicht der Stadt Halle ſehr an Anziehungskraft
und Schönheit gewinnt.

Schon vor etwa zwei Monaten, als die
ſtäd tiſche Gartenverwaltung ihre
Verſchönerungsarbeit begann, gaben wir einen
genauen Abriß alles deſſen, das in Ausſicht ge
nommen werden ſollte. Darunter befanden ſich
der Große Berlin, der Vorplatz des
Stadtgymnaſiums, die Würfel-
wieſe und der Wettiner Platz. Ueberall wurde hier inzwiſchen mit der Arbeit be

onnen, die teilweiſe ſogar ſchon beendet iſt.
hr Ergebnis beweiſt den Hallenſern, wie

ſehr die Stadtverwaltung bemüht iſt, mit
beſtem Beiſpiel ihren Bürgern vorän zu gehen
und damit zu zeigen, was alles auf dem Ge
biete der Stadtverſchönerung geſchaffen werden
kann und bereits geſchaffen wurde.

Der Wettiner Platz, deſſen Neugeſtal
tung hier beſonders erwähnt ſei, iſt von Grund
auf umgeſtaltet worden. Die ganze Fläche,
von der Landesanſtalt für Volkheitskunde bis
ur Lafontaineſtraße, von der Wettiner bisSinaber zur RichardWagner-Straße bietet ſich

den erfreuten Augen in völlig neuem, weit
ſchönerem Ausſehen.

Die Stadt hat an dieſer Stelle gewiſſer
maßen ein Schönheitspfläſterchen zur Erhöhung
ihrer äußeren Reize aufgelegt, wie eine ſchöne
Frau, die ſich für ihre Freunde ſchmückt. Und,
wie Freunde in einem ſolchen Falle handeln
würden, ſo werden auch die Freunde unſerer
Stadt, nämlich ihre Bürger, ſich bemühen,
ihrer Schönheit einen würdigen Rahmen zu
geben. Nach Kräften verſteht ſich. Nur
ein falſcher Kavalier ſtürzt ſich in Schulden.
Wenn aber hier die Wirklichkeit über das
Gleichnis hinausgeht und der würdige Rahmen
ſogar erforderlich iſt, werden auch Wege ge
funden, auf denen, notfalls mit entſprechender
Unterſtützung, das Ziel erreicht wird. Es iſt
ein hohes Ziel, denn es geht ja um die Schön
heit der Stadt Halle.

War bisher der Wettiner Platz ein äußer-
lich recht unſchöner Aufenthaltsort für Kinder
wie auch für Erwachſene geweſen, ſo iſt das
jetzt gänzlich anders geworden. Die Geſtaltung
des Platzes zu einem Schmuckſtück unſe
rer Stadt ſtand unter dem Geſichtspunkt
von Schönheit und Zweckmäßigkeit.
Die erſtere wurde erreicht durch die Ausſtat
tung der Anlage mit einer weiten Raſenfläche,
mit großen Roſenbeeten, Baum- und Buſch
pflanzungen, in deren Mitte ſich ein rundes
Plantſchbecken befindet, an das ein ſchöner
Spielplatz für Kinder ſich anſchließt. Die
Zweckmäßigkeit der Anlage beruht auf ihrer
Geſchloſſenheit, auf der völligen Abtrennung
vor allem des Kinderſpielplatzes von der
Straße und ihren Gefahren. Für einen um
faſſenden Ueberblick und zur Bewunderung
dieſer ſchönen Anlage ſind zahlreiche Bänke
vorhanden, von denen aus ſich dem ausruhen
den Beſchauer ein herrlicher Anblick bietet.

Der Aufbau der Anlage iſt zweiteilig:
Jhr oberer. Teil, vor der Landesanſtalt, dient
den Erwachſenen der untere den
Kindern und ihren Angehörigen. Jn ſanfter
Neige ſenkt der Platz von der weiten Raſen
fläche des oberen Teiles mit ſeinen Roſen

Blattpflanzen ihren Platz. Auch das runde
Plantſchbecken, das für das Auge den
eigentlichen Mittelpunkt der ganzen Anlage
bildet, beſteht aus dieſem Material. deſſen

Farbtönung ſehr gut auf die Blütenfarbe des
Rotdorns, des Flieders und der Roſen abge
ſtimmt iſt. Jnmitten des Plantſchbeckens er
hebt ſich ebenfalls ein runder Sockel, an deſſen
Flächen kleine Ausflüſſe angebracht ſind. Von
ihnen aus ergießt ſich ein ſanfter Strahl in
das Becken, deſſen Waſſer im Sommer gewiß
der beliebteſte Aufenthalt aller
Jungen und Mädel aus weiteſter Umgebung
ſein wird. Die Tiefe iſt ganz gering, ſo daß
eine Gefahr völlig ausgeſchloſſen erſcheint.

An das Plantſchbecken ſchließt ſich ein
regelrechtes „Sandparadies“ an, in dem
ſich herrliche Burgen bauen laſſen. Und wer
genug gebaut hat, kann ſich dann auf der
Wippe oder auf der Schaukel betätigen. Rings
um den Spielplatz iſt ein meterhoher Zaun
gezogen, ſo daß keines der Kinder von hier
aus unvermittelt auf eine der verkehrsreichen
Straßen an den beiden Längsſeiten hinaus
laufen kann. Von der ruhigen Lafontaine-
ſtraße aus führen breite Stufen zu einem ver
ſchließbaren Tor hinauf, das den einzigen
Zugang zu dem Spielplatz bildet. Die ganze
Anlage iſt in ihrer Art ideal zu nennen, und
die Eltern aller Kinder werden der Stadt
dankbar ſein, daß ſie hier einen ſo ſchönen
Tummelplatz geſchaffen hat.

Welch ſtarken Zuſpruch dieſe neue Anlage
auf dem Wettiner Platz zu erwarten hat,
zeigten ſchon die vergangenen Tage. Noch vor
der endgültigen Fertigſtellung waren ſchon alle
Bänke beſetzt, ſobald ſich nur ein Sonnenſtrahl
zeigte. Das friſche Grün, die aufbrechenden
Fliederdolden und das helle Band der
ſteinernen Einfaſſung bieten in ihrer Zu
ſammenſtellung und Anordnung dem Auge
einen wahrhaft erfreulichen Anblick. Danken
wir es der Stadt und ihrer Gartenverwaltung,
daß an dieſer und vielen anderen Stellen ſo
viel Schönes geſchaffen wird. Noch iſt die
Anlage der Oeffentlichkeit in der vorgeſehenen
Feier nicht übergeben, trotzdem dürfen wir uns
ſchon jetzt daran erfreuen. Eine Bitte jedoch
ſei hierbei im Namen der geſamten Ein
wohnerſchaft an alle Volksgenoſſen, vor allem
an die Eltern gerichtet: Helft mit, dieſe ſchönen
öffentlichen Anlagen der Allgemeinheit zu
erhalten und tragt dazu bei, das Geſicht
unſerer Stadt zu verſchönern! S.

Eifrige Hände bauten an der Vollendung der Anlage

Die Jungen kommen in guke Huk
Jungvolkführer werden für ihre verankworkungsvolle Aufgabe geſchulk

Jn den Tagen der großen Jungvolkwerbung
taucht beſonders bei den Eltern immer wieder
die Frage auf, wie im einzelnen die Führer
ſchaft des Jungvolkes herangebildet und ge
ſchult wird. Die folgenden Ausführungen
geben einen Einblick in dieſe verantwortungs
volle Schulungsarbeit.

Es iſt Abſicht des Jungvolkes, ſeinen
Pimpfen ein möglichſt großes Wiſſen zu ver
mitteln. Nicht über unklare Begriffe, ſondern
durch ſein geſundes Empfinden ſoll der Pimpf
den erſten Zugang zur politiſchen Wirklichkeit
unſerer Tage und zu den großen Werten
unſeres Daſeins finden. Es kommt darauf an,
im Pimpfen ein großes Gefühl zu er
wecken und ihm Gelegenheit zu geben, dieſes
Gefühl in viele kleine Taten umzuſetzen, die
der Dienſt der Gemeinſchaft verlangt.

Für den Jungvolkführer aber gelten
bereits andere Maßſtäbe. So nahe er auch in
ſeinem Empfindungsleben und in ſeiner
Lebensart den Jungen ſtehen ſoll, ſo muß er
doch bereits über ein größeres geiſtiges
Wiſſen verfügen. Wo der Pimpf nur das ein
zelne ſieht, muß der Jungvolkführer den Zu
ſammenhang erkennen. Wo der Pimpf ledig

lich bewundert, muß der Führer zugleich ver
ſtehen. Nur dann wird der Jungvolksführer
un verantwortungsvollen Platz ganz aus
füllen.

Neben der regelmäßigen Schulung in denHeimen nimmt di Wodrnendſautünge
einen immer größeren Raum innerhalb des
Führerdienſtes ein. Es iſt hier möglich, die
notwendige Einheit von Weltanſchauung und
Lebensform zu erweiſen. Die Führerſchaft
führt in eine Jugendherberge, führt dort am
Sonnabendabend einen Heimabend durch, ver
anſtaltet ein Geländeſpiel, tritt am Sonntag-
morgen zum Sport heraus, führt vormittags
eine Stunde weltanſchaulicher Schulung durch
und wendet ſich dann nach einer Singſtunde
am Nachmittag dem Geländeſport zu. Solche
„Wochenendſchulungen“ und längere Führer
lager in den Ferien, wie z. B. jetzt zu Oſtern,
ſind die wichtigſten Formen der Führer
ſchulung.

Von den Führern wird aber weiter ver
langt, daß ſie von ſich aus Bücher aus den
Volks und Führerbüchereien entleihen und ſie
durcharbeiten. Von der mittleren und höheren
Führerſchaft wird zudem erwartet, daß ſie das



Führerorgan der nationalſozialiſtiſchen Ju
end, „Wille und Macht“, bezieht, das
aterial enthält, das auf die Arbeit in den

Einheiten S nimmt. i Führerblätterſind keine Kehlebtatter ondern Organe,
in denen die Führer auch von ihren Erfah
rungen berichten, in denen Kritik und Mei-
nungen ausgetauſcht werden.

Außerordentlich bedeutſam für die Jung-
volkführerſchulung iſt ein jahrgangsweiſer
Schulungsplan, der für das ganze Reich gilt
und eine planmäßige Arbeit auf lange Sicht
hin ſichert. Die Führer können ſich ganz auf
das Rahmenthema eines Jahres einſtellen, Sie
können ſich rechtzeitig auf die Heimabende vor
bereiten und Material zuſammentragen. Die
Pimpfe werden nach dieſem Plan nach ihrem
Eintritt in das Jungvolk mit den Götter und
Heldenſagen vertraut gemacht. Die Themen der
nächſten Jahre lauten: „Große Deutſche“,
„Zwanzig Jahre Kampf um Deutſchland und
„Adolf Hitler und ſeine Mitkämpfer“. Auchbie Führerſchulung wird auf dieſe Themen
kreiſe abgeſtimmt. Daneben treten die Er
örterung laufender politiſcher Fragen und der
Grundprobleme des Nationalſozialismus. So
wird in der Schulungsarbeit darum gerungen,
die weltanſchaulichen und politiſchen Vor
ſtellungen der jungen Führex zu klären und zu
vertiefen.

Feierliche Aufnahme der Pimpfe
Am Dienstag, 19. April, am Vorabend des

Führergeburtstages, 16.30 Uhr, treten alle neu
ins Deutſche Jungvolk aufzunehmenden Jungen
vor der nach folgender Liſte für ihre Orts
gruppen zuſtändigen Schule an:

Dieſterwegſchule Ortsgruppen:
ne Bergmannstroſt, e PaulBerck. Torſchule: eſundbrunnen,

Ranniſcher Platz, Glaucha, Franckeplatz.
Lutherſchule: Waſſerturm Süd, Johannes
platz, Pfännerhöhe, Hofjäger, Thielenplatz.
Hans-Schemm Schule Hallmarkt, Uni
verſität, Neumarkt, Moritzburg, Friedrichplatz,
Viktoriaplatz, Kaiſerplatz, Landrain, Roßplatz,

S Friedrich Nietzſchechu le Leipziger Turm, Waſſerturm Nord,
Freiimfelde, Berliner Straße, Ratshof, Stein
tor. Kröllwitzer Schule: Fiebichenſtein, Lutherlinde, Wittekind, Kröllwitz, Trotha.

„Sedanſtraße“ in Kröllwitz
Neue Straßennamen in Wörmlitz-Böllberg

Der Polizeipräſident teilt mit: Gemäß S 55
des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883
(GS. S. 237) wird auf Vorſchlag des Ober
bürgermeiſters der Stadt Halle die zwiſchen
Dölauer und Lettiner Straße in Halle gelegene
Straße Er. 18 mit ſofortiger Wirkung
„Sedanſtraße“ benannt.

Gemäß S 55 des Zuſtändigkeitsgeſehes vom
1. Auguſt 1883. (GS. S, 237) werden auf Vor
ſchlag des Bürgermeiſters der Gemeinde
WörmlitzeBöllberg die öſtlich derHalleſchen Straße in Wörmlitz gelegenen neuen
Straßer wie folgt benannt: Straße Nr. 1
Linzer Straße, Straße Nr. 2 S Grazer
Straße und die profjektierte Straße zwiſchen
a Straße und Kirchfeldweg Wiener

raße.

An der Magdeburger Straße
Köthener Straße ſtießen ein Perſonen
kraftwagen und ein Radfahrer zuſammen. Der
Radfahrer trug am Kopf leichte Verletzungen
davon, konnte ſeinen Weg aber allein fortſetzen.
Das Fahrrad wurde ſtark beſchädigt.

Kleingarten für jeden Eiſenbahner
Erfolgreiche Arbeit des Eiſenbahnvereins Halle auf allen Gebieten

Der Eiſenbahnverein Halle (Saale)
e, V. hielt im großen Saale des Stadtſchützen
hauſes ſeine ordentliche Mitgliederverſamm
lung ab. Der Leiter des Vereins, Reichsbahn-
rat Fiſcher, umriß kurz die vom Leiter des
Reichsverbandes, Staatsſekretär Klein
mann, gegebenen Aufgaben der Eiſenbahn
vereine: Pflege der Berufskameradſchaft, Aus
übung einer berufsſtändigen Geſundheits
fürſorge, ſowie Unterhaltung von Wohlfahrts
einrichtungen für die Mitglieder der Eiſen
bahnvereine.

Fürſorgeleiter Hucke berichtete dann über
die Tätigkeit der Fürſorgeabteilung auf dem
Gebiete der Tuberkuloſebekämpfung, der ſonſti
gen Heilfürſorge, der Kinder-, Mütter und
Kleinkinderfürſorge, wobei er die beſonders
enge Zuſammenarbeit mit den Stellen derev. und dem ſtaatlichen Geſundheitsamt

hervorhob. Berufskamerad Dietrich er-
ſtattete Bericht über die kameradſchaftlichen
Veranſtaltungen des Vereins, insbeſondere
über die Sonderzugausflüge in die landſchaft
lich ſchönen unſeres mitteldeut
ſchen Gebietes. Berufskamerad Rabe berich
tete über die Benutzung der mit neueſten
Werken der NSe Literatur ausgerüſteten
Bücherei.

Die Geſangsabteilung des Eiſenbahnvereins
hatte unter der Stabführung von Hanns
Roeſſert einen erfreulichen Aufſtieg zu ver
zeichnen. Die Leiſtungen der Reichsbahnſänger
haben auch auf dem Deutſchen Sänger Bundes
feſt in Breslau, wo auch die halliſchen Reichs
bahnſänger mitgewirkt haben, große Aner
kennung gefunden. Die ReichsbahnKlein
landwirte konnten ebenfalls über Erfolge,
und zwar auf dem Gebiete der Boden

erſchließung für Gartenanlagen durch Berufs
kameraden Fe iſt berichten. Er gab bekannt,
daß für Reichsbahnbedienſtet e jetzt
Gelegenheit beſteht, ſich durch Erwerben eines
Reichsbahn-Kleingartens an der
Hebung unſerer Ernährungsfreiheit zu be
teiligen,

Der Vereinsleiter legte allen Mitgliedern
des Eiſenbahnvereins nahe, ſich im Reichsbahn
Turn und Sportverein, als Reichsbahn
Klejnlandwirt oder als ſangeskundiger Berufs
kamerad in der Geſangsabteilung zu betätigen.
Aus dem Kaſſenbericht des Vereinskaſſierers,
Berufskamerad Frommann, war zu er-
ſehen, daß trotz des niedrigen Jahresmitglieds-
beitrages und trotz der großen Leiſtung auf
dem Gebiete der Wohlfahrks und Geſundheits
pflege die Finanzen des Eiſenbahnvereins ge
ſund ſind. Der Eiſenbahnverein zählte äm
Jahresſchluß 8283 Mitglieder.

Die Prüfungsbeamten des Eiſenbahn
vereins beſtätigten, daß die Buch, Kaſſen und
Rechnungsführung ordnungsmäßig durchge
führt worden iſt. Dem Vereinsleiter wurde
einſtimmig Entlaſtung erteilt. Er dankte den
Abteilungsleitern, den Vertrauensmännern
und den Leitern der angeſchloſſenen Verbände
für die freudige Tätigkeit auf dem Gebiete der
Gemeinſchaftsarbeit und bat, dafür zu ſorgen,
daß auch die letzten Berufskameraden Mit
glieder des Vereins werden ſollten.

Nach Schluß der Verſammlung wurden die
Teilnehmer in eine herrliche Winterlandſchaft
von München über Mittenwald nach Jnnsbruck
und dann zurück in die Skigebiete in den
Bergen am Schlierſee durch zwei ſchöne Reichs
bahnTonfilme geführt.

Tragen von Aniformen
nach Entlaſſung aus dem aktiven Wehrdienſt

Der Chef des Oberkommandos der
Wehrmaächt gibt einen Erlaß des Oberſten
Befehlshabers der Wehrmacht über das Tragen
von Uniformen der alten und neuen Wehr
macht für aus dem aktiven Wehrdienſt und
dem Beurlaubtenſtand Entlaſſene bekannt.
Danach iſt das Tragen einer Aniform der
alten oder neuen Wehrmacht mit dem
vorgeſchriebenen Abzeichen für Entlaſſene aus
ſchließlich denjenigen Perſonen geſtattet, denen
das Recht hierzu ausdrücklich verliehen wurde.
Die Uniform darf nur dann getragen werden,
wenn das Anſehen der Wehrmacht dies ge
ſtattet. Jn folgenden beſonderen Fällen darf
die Uniform nicht getragen werden 1. in der
Ausübung eines vbürgerliken. Berufes ein
ſchließlich des Vorbereitungsdienſtes hierzu
(gleichviel ob Staatsdienſt. Parkteidienſt oder
ſonſtiger Beruf), 2. bei politiſcher Betätigung
im Sinne des Paragraphen 26 des Wehrgeſetzes

Als Taſchendieb enklarvi
Am 13. April hat der 27jährige Kurt B.

in einem Bierlokal am Riebeckplatz einem am
Tiſch eingeſchlafenen Gaſt die Geldbörſe mit
37,45 RM. aus der Taſche geſtohlen. was von
Gäſten die ſofort die Polizei benachrichtigten,
beobachtet wurde. Der Taſchendieb wurde zur
Polizeiwache gebracht und beſtritt zunächſt die
Tat und verſuchte hartnäckig zu leugnen.
Später geſtand er dann die Tat ein.

59fährige

Zechpreller und Litklichkeitsverbrecher

Am 12. April wurde der in Könnern ge
borene 53jährige Oskar F., der zuletzt in der
Mittelſtraße in Halle wohnte, auf Grund
richterlichen Haftbefehls wegen Zechbe
truges feſtgenommen und dem hieſigen
Amtsgericht zugeführt. Des weiteren wurden
der 42jährige in der hieſigen Burgſtraße zuletzt
wohnhaft geweſene Arthur L. wegen Beleidi
gung ſeiner 13jährigen Stieftochter und der

in der Kapellengaſſe wohnhafte
Wilhelm T. wegen Vornahme un züchtiger
Handlungen an Kindern auf Grund
richterlicher Haftbefehle dem Gerichtsgefängnis
zugeführt.

Maſchinenſchreiber an die Fronk!

Sonntag 8. Mai, führt die Deutſche Arbeits
front gemeinſam mit der Deutſchen Steno

irrſt im Gau Halle Merſeburg das erſte
eichsleiſtungsſchreiben auf der Schreibmaſchine

durch. Alle Maſchinenſchreiber und ſchreibe
rinnen können daran teilnehmen,

Das Ziel des Reichsleiſtungsſchreibens be
ſteht darin, alle Gebrauchsſchreiber zu erfaſſen
und in einem edlen Wettkampf des Schnell
und Richtigſchreibens zu erproben. Das Reichs
leiſtungsſchreiben ſoll ferner für die Teilnehmer
ein Anſporn ſein, bei der augenblicklichen
Schreibgeſchwindigkeit nicht ſtehen zu bleiben,
ſondern zu immer höheren Leiſtungen anzu
ſpornen. Anmeldungen werden bis 20. April
in den Dienſtſtellen der Deutſchen Arbeitsfront
vom Kreisobmann, Kreisberufswalter, Orts
berufswalter und Ortsobmann der DAF. ent
gegengenommen.

Wir gehen aus.
Stadttheater: 20 Uhr Wiener Blut.
RiLi: Es leuchten die Sterne.
UfaTheater: Verklungene Melodie.
CT. Lichtſpiele am Riebeckplatz. Mit verſiegelter

Order.
CT. Lichtſpiele Schauburg: Der Muſtergatte.
CT. Lichtſpiele Große Ulrichſtraße: Der unmögliche

Herr Pitt.
Lichtſpiele Capitol: Notturno.
CaſinvLichtſpiele: Verſprich mir nichts.
Troli (Trotha-Lichtſpiele): Capriolen.
Zoo: Täglich von 8 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit.

Grundwaſſer iſt Bodenſchatz

Jntereſſanter Vortrag in Reideburg

Jm Saal des Gaſthauſes „Zum goldenen
Löwen“ fand im Auftrage des Grundwaſſer
verbandes Reideburg ein Vortrag über akute
Grundwaſſerfragen ſtatt, den Dr. Jſert von
der Landesbauernſchaft Sachſen-Anhalt in
Halle hielt. Der Vortragende führte den kom
plizierten Stoff in anſchaulicher Weiſe aus,
indem er zum Ausdruck brachte, daß das
Grundwaſſer als Bodenſchatz gewertet
werden müßte und ſich daraus notwendige
Folgerungen für ein höheres Jntereſſe insbe
ſondere aus land wirtſchaftlichen Kreiſen zuergeben habe. Grundwaſſer ſei mit ein Rog

ſtöff für Entwicklung und Aufbau der
Pflanzen welt. Laufende Grundwaſſer
beobachtungen, wie ſie in Reideburg ſeit
mehreren Jahren durchgeführt werden. ſeien
eine wertvolle Unterlage zur Kontrolle des
Grundwaſſerbefundes und zur Auswertung bei
Grundwaſſerentziehungen. Der Vortragende
erläuterte die geologiſchen Verhältniſſe, die
grundlegende Bedeutung für Waſſerſtrömung
und Waſſerhaushalt im Boden haben. Den
lehrreichen Ausführungen Dr. Jſerts ſchloß ſich
eine rege Ausſprache an, die erkennen ließ,
daß die Grundwaſſerfragen im mitteldeutſchen
Raum für die Ernährungswirtſchaft von
außerordentlicher Wichtigkeit ſind.

Auf eine 2öjährige Tätigkeit im Dienſte
der Stadt Halle können am heutigen 16. April
Stadtverwaltungsaſſiſtent Max Enger und
Stadtinſpektor Otto Haaſe zurückblicken.

Frau Emma Stubenrauch, geb. Prinz,
Dachritzſtraße 4, begeht am 18. April ihren
83. Geburtstag.

Für das WHW.-Sonderkonto
Oeſterreich ſpendeten: Betriebsführer und
Gefolgſchaftsmitglieder der Firmen Weiſe
Söhne und Weiſe Monski, Halle, 1490 RM.

d e Halle der Kleingärtner

Parteiamkliche

Bekanntmachungen

Gauamt für Kriegsopfer
Anläßlich des bevorſtehenden Oſterfeſtes und aus

Anlaß des Geburtstages des Führers bleiben die
Dienſtſtelle des Gauamtes für Kriegsopfer und die
Gaudienſtſtelle der NSKOV., Königſtraße 84, bis
einſchließlich Mittwoch, den 20. April, geſchloſſen.

Bach-Feſt in Kölhen
unter Mitwirkung der halleſchen Vereinigung

für alte Kammermuſik
Von unserem nach Köthen entsandten

Mitarbeiter

Zum vierten Male begeht Köthen ein Bach
feſt und feiert damit das Gedenken an Johann
Sebaſtian Bach, den überragenden deutſchen
Meiſter der Muſikgeſchichte, der ſechs Jahre
lang von 1717 bis 1723 das Kapellmeiſteramt
am Hofe des Fürſten Leopold von Anhalt-
Köthen bekleidete und hier in Köthen, frei
von allen Kirchenamtsverpflichtungen eine
glückliche und arbeitsreiche, fruchtbare Zeit
verbrachte. Eine Fülle von Jnſtrumentalwerken
entſtanden hier, ſo die ſechs „Brandenburgiſchen
Konzerte“, von denen am erſten Abend des
diesjährigen Bachfeſtes der Muſiken von
Johann Sebaſtian Bach und ſeinen Söhnen
brachte das bekannte 3. Konzert in G-Dur
die reiche Spielfolge eröffnete.

Der Charakter des Concerto grosso kommt
in dieſem Konzert ſtark und lebendig zum
Ausdruck, wiederum ein Beweis für die
Genialität Bachs, deſſen hohe Kompoſitions
kunſt, der gewaltige Bau der thematiſchen Ge
danken, doch niemals kalt und nüchtern
erſcheint, vielmehr gerade auch dem unge
ſchulten Hörer die Größe dieſer meiſterlichen
Kunſt ahnen läßt. Und ſo bildete das
Brandenburgiſche Konzert einen kraftvoll er
habenen Auftakt des Kammermuſikabends, der
im herrlichen intimen Thronſaal des ehe
maligen Schloſſes zu Köthen ſtattfand, in einem
Raume alſo, der Johann Sebaſtian Bach ſelbſt
geſehen hat und der trotz einer notwendig ge
wordenen Ueberholung im milden Licht von
einigen hundert Kerzen ſtimmungstragend
jene Zeit heraufbeſchwor, in der Johann
Sebaſtian mit ſeiner Muſikern ſeine Jnſtru
mentalwerke zum erſten Male erklingen ließ.

Welch rührende Schlichtheit der Empfindung
Back innewohnte, zeigte in der Kantate Nr. 53
„Schlage doch, gewünſchte Stunde“ für Alt-
Solo, Streichorcheſter, Glockenſpiel und

Cembalo, gerade die Anwendung des Glocken
ſpiels. Die Leipziger Altiſtin, Frau Lotte
WolfMatthäus geſtaltete den Geſangspart
äußerſt eindrucksvoll.

Jn den folgenden Werken kamen nun die
Söhne Johann Sebaſtians zu Gehör. Jnter
eſſant und aufſchlußreich die Vielgeſtalt des
Ausdrucks, die verſchiedenartige Entwicklung,
die jeden einzelnen der Söhne zu eigenem Ge
ſtalten, in engerer oder eben loſerer Bindung
an das Schaffen des Vaters, führte, im Ueber
gang die Muſik eines Haydn, eines Mozart
vorahnend, vorbereitend.

Von Wilhelm Friedemann, dem halliſchen
Bach, gab es ein D-Dur-Trio für 2 Oboen und
Generalbaß. das von den Kammermuſikern
Richard Freudenberg und Hermann
Schmiedel (Oboen) ſowie Konzertmeiſter
Chriſtian Klug (Gambe) und Hermann
Matthai, Köthen, (Cembalo) hervorragend
plaſtiſch geſpielt wurde. Zwei Werke von
Johann Chriſtian Bach, dem in Leipzig ge
borenen jüngſten Sohn aus zweiter Ehe, des
„Londoner Bach“, vermochten eigenſtändige
Weiterentwicklung und eigene Schöpferkraft
aufzuzeigen. Jm Concerto in Es-Dur Nr. 5
für Cembalo und Kammerorcheſter, deſſen
Solopart Hermann Matthai mit überlegener,
brillanter Technik und künſtleriſcher Ge
ſtaltungskraft meiſterte, wie in der Sinfonia
in Es-Dur, op. 9 Nr. 2 für Kammerorcheſter
finden ſich bei aller formalen Bindung ſo viele
perſönliche, graziös-liebliche Züge, daß der
Geiſt Mozarts immer wieder darüber zu
lagern ſcheint. Der Berliner oder Hamburger
Bach, Carl Philipp Emanuel 1740 von
Friedrich dem Großen in ſeine Privatkapelle
berufen war mit einer Sonate in D-Dur
für Violo da gamba und Cembalo vertreten,
in der Chriſtian Klug Gelegenheit hatte, ſeine
Beherrſchung dieſes Jnſtruments, ſeine innere
Vertrautheit mit dem Weſen dieſer intimſten
Kunſt, der Kammermuſik, darzulegen. Jn
einem Sextett (C-Dur) von Joh. Chriſtof
Friedrich Bach, dem „Bückeburger“, vereinten
ſich Richard Freudenberg (Oboe), Fritz Kirmſe
(Violine), Chriſtian Klug (Cello), Fritz Held
und Guido Ladegaſt (Hörner) ſowie Hermann

Matthai (Cembalo) zu ſchönſtem, gemeinſamen
Muſizieren.

Mit dieſem Kammerkonzert hat die unter
Leitung von Chriſtian Klug ſtehende Ver
einigung für alte Kammermuſik, Halle, eine
künſtleriſche Tat vollbracht und den erſten Tag
des Köthener Bachfeſtes das mit der
Johannespaſſion unter Leitung von Hermann
Matthai in der Jakohskirche ſeinen Abſchluß
fand zu einem herrlichen, beglückenden,
künſtleriſchen Erlebnis werden laſſen.

Kurt Simon.

Oeſterreichs Schriftſteller
in die Kulkurkammer eingegliedert

Als erſte Maßnahme zur Eingliederung der
Kulturſchaffenden der Oſtmark wurden ſoeben
alle ariſchen Schriftſteller in Oeſterreich auf
gefordert. ihren Beitritt zur Reichsſchrifttums
kammer beim Bund der deutſchen Schriftſteller
in Oeſterreich zu vollziehen. Die Anmeldung
muß bis zum 15. Mai erfolgt ſein.

Wien und ſein Künſtlerhaus
Von unserer Wiener Schriftleitung

Jm Wiener Künſtlerhaus wurde die große
Wiener Frühfahrsausſtellung eröffnet. die ſeit
Jahrzehnten ſtets der Auftakt zur Eröffnung
der kulturellen Sommerveranſtaltungen in
Wien iſt. Jm Beiſein des Generalbeauftragten
für bildende Kunſt in Oeſterreich, Präſident
des Hauſes. Prof, Blauenſteiner, würdigte der
öſterreichiſche Unterrichtsminiſter Profeſſor
Menghin die Bedeutung dieſer Schau.

Es iſt ſeit Jahrzehnten vielleicht das erſte
Mal, daß wirklich breite Bervölkerungskreiſe
ſich für eine Schau im Künſtlerhaus wieder
intereſſieren, da bisher Kunſtwerke, die hier
gezeigt wurden, nur ſehr ſelten dem Kunſt
empfinden des deutſchen Wien Rechnung
trugen. Zum Unterſchied von der Wiener
Sezeſſion. deren Einſtellung ſchon dadurch
charakteriſiert iſt, daß ihr die Ehre zuteil
wurde, die Ausſtellung „Die Straßen Adolf
Hitlers“ in ihren Räumen zu beherbergen,

hatte bisher das Künſtlerhaus nie wirkliche
Reſonanz im Wiener Kunſtleben gefunden.

Dao Sehiuaeze Beett

Reichsamtsleiter Dr. Walter Groß, der
Leiter des Raſſenpolitiſchen Amtes der NSD
AP., wurde zum Profeſſor der Friedrich
Wilhelm Univerſität in Berlin ernannt. Seit
dem Winterſemeſter 1935 beſaß Dr. Groß einen
Lehrauftrag an der philophiſchen Fakultät.

Der Reichserziehungsminiſter hat den Dozen
ten Dr. Heinrich Springmeyer, Berlin,
mit der vertretungsweiſen Wahrnehmung de
Lehrſtuhls für Philoſophie an der Univerſität
Halle- Wittenberg für das Sommerſemeſter
1938 beauftragt. Ferner wurde der Ver
tretungsauftrag für den Dozenten Dr. Metz
ger für den pfychologiſchen Lehrſtuhl und für
den Dozenten Dr. Erich Reitzenſtein für
klaſſiſche Philologie (Griechiſch) für das
Sommerſemeſter 1938 verlängert.

Dozent Dr. Helmut Arentz, Gießen, iſt
beauftragt worden, an der MartinLuther
Univerſität in Halle vertretungsweiſe über
vergleichende Sprachwiſſenſchaft zu leſen. e
Profeſſor Dr. Lothar Wolf iſt endgültig die
planmäßige Profeſſur für phyſikaliſche et
übertragen worden; er hatte den Lehrſtuh
vertretungsweiſe bereits im vergangenen
Winterſemeſter wahrgenommen.

Der Tübinger Romaniſt Profeſſor Dr. Gerhard
Rohlfs hat den ehrenvollen Auftrag er
halten, den durch die Emeritierung von r
heimrat Dr. Karl Voßler freigewordenen
Münchner Lehrſtuhl für Romaniſche Pbilo
logie zu übernehmen. Die beſonderen For
ſchungen Profeſſor Rohlfs, der das Tübinger
Ordinariat 1926 übernommen hat, liegen au
dem Gebiet des Süditalieniſchen. Es iſt. 48
dort auf vielen Reiſen gelungen, zu vo
bemerkenswerten Entdeckungen über das Fort
wirken des antiken Griechentums zu gelangen.
Jn den letzten Jahren hat der Gelehrte ſeine
Forſchungen in das Pyrenäengebiet verlegt.
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22. Fortſetzung und Schluß

Er zog ihr die Hände vom Geſicht und küßte
ihr die Tränen von den Augen. Dann legte
er den Arm um ihre Schultern.

„Agnes, liebſte Agnes“, ſagte er. „Nun haſt
Du nichts mehr zu fürchten. Nun bin ich bei
Dir und werde Dich ſchützen. Jch bleibe bei
Dir, ſolange Du lebſt, und Du wirſt nie mehr
allein ſein.“

Abrechnung
„Elf Schilling und vierzig Groſchen“, ſagte

Schimmel triumphierend, nachdem er das Geld
zum drittenmal gezählt hatte. „Kinder, dieſes
Ameisbach iſt Leinwand! Die reine Goldgrube
für uns!“

„UAnd morgen machen wir ſicher an die
dreißig Schilling“, meinte der Gitarreſpieler,
ein zaundürrer, ſommerſproſſiger Jüngling
„Alſo können wir uns ſchon ein paar KrügelBier leiſten. Wer holt ſie

„Der Kelen natürlich“, ſagte Schimmel.
„Bierholen und Hendelſtehlen gehören ſeit
üdams Zeiten zum Reſſort des Abſammlers!“

„Iſt eh der richtige Hendelfanger“, brummte
der Gitarreſpieler halblaut. „Alſo, Schimmel,
häng aus! Vier Liter, vier Schilling achtzig!“

„Jhr müßt immer ſaufen“, ſagte der Geiger,
bemüht, ſeine Autorität als Chef und Kapell
meiſter zu bewahren. „Aber holts halt das
Bier in Dreiteufelsnamen!“

Kelen ſtand gehorſam auf, ſteckte das Geld
in die Taſche und nahm einen großen Krug
vom Fenſterbrett. Dann ging er ſchweigend,
verſchloſſen und finſter, wie immer in dieſen
Tagen.

„Wenn ich den Kelen anſchau“, knurrte der
Gitarreſpieler, als Kelen das Zimmer verlaſſen
hatte, „ſo hab' ich ſchon g'freſſen. Haſt keinen
anderen g'funden, Schimmel, als das grantige
Zigeunerfries?“

„Ganz recht hat der Vickerl“, ſagte der
Geiger. „Der Kelen iſt nix fürs Abſammeln.
Da muß man ſchon ein freundlicheres G'ſicht
machen! Vor dem Kelen fürchten ſich ja die
Weiber, und ſchließlich geben uns ja doch nur
die Weiber was! Und auch ſo mit uns ſitzt er
immer dabei, wie wenn er net dazu gehören
tät, red't nix und deut' nix, na, mein lieber
Schimmel, der iſt nix für uns

„Blödſinn“, brummte der Schimmel. „Wir
haben über elf Schilling verdient an einem
Tag, das beweiſt, daß er niemanden abg'ſchreckt
hat. Er red't halt net viel, da kannſt nix
machen.“
„Ein anderer Abſammler hätt' noch mehr

eing'nommen“, ſagte der Geiger. Ich kann
ihn eben net ſchmecken, und dem Vickerl geht's
genau ſo, gelt Vickerl?“

„„Recht haſt, Engler, ſchau. daß d' ihn ab
ſchiebſt, Schimmel. Du haſt ihn gebracht, alſo
mußt ihn wieder auſſiſchmeißen. Geh' halt
dann ich ſtatt ihm abſammeln.“

„Laßt den armen Teufel in Ruh!“, ſagte
der Schimmel. „Jch denk', daß er bald von
ſelber verſchwinden wird. Das Herumwandern
g'freut ihm eh net beſonders. Beſſer, wir
werden ihn im Frieden los.“

„Alſo gut“, meinte der Geiger verſöhnlich.
„Warten wir halt noch ein paar Täg. Aberbas mußt uns noch ſagen, Schimmel, ſolang er

nicht da iſt, was war denn in der Villa los,
da an der Straßen, wo wir den Schilling ge
kriegt haben Da biſt Du auf einmal voraus
gegangen, und dann war das Parktor offen.
Jch glaub' nicht, daß die Leut' das Tor ſonſt
offen haben.“

„Offen haben ſie es net. Aber ich hab's
alt aufgemacht. Oder glaubſt, die hätten uns
chön hineinſpazieren laſſen, wenn wir geläutet

hätten
„War das Tor zug'ſperrt?“
„Aber woher! Sonſt hätt' ich's doch net

aufmachen können.“

„Schimmel, lüg net! Jch hab' von der
Welten g'ſehn, daß Du mit'm Schloß herum
manipuliert haſt.“

„Was Du ſchon g'ſehn haſt,“ brummte der
Schimmel verlegen. „IJch bin doch net blöd,
daß ich ein Schloß aufbrich!“

„Du wärſt auch blöd,“ ſagte der Geiger
drohend. Denn dann wirſt Du rausg'ſchmiſſen,
Schimmel. Wir wollen mit der Polizei nix
pu tun haben, verſtehſt Du? Du biſt vorbe
traft und der Kelen auch, wann alſo wo was
paſſiert, ſo ſeid Jhr zwei gleich verdächtig, und
wir zwei andern gehen mit Euch verſchüttet.Wir haben Euch aus Mitleid mitgenommen,
wenn Jhr aber irgendwelche Gaunereien auf
führt, ſo könnt Jhr Euch g'freuen, Jhr zwei!“

„Na, na, fahr mit net gleich mit'm Stell
e ins G'ſicht. Das Tor war net zug'ſperrt,
ſonſt hätten die Leut' doch gleich an Krawalt

eſchlagen, wie wir ſo ohne weiteres zum
aus kommen ſind.“

„Darum glaub' ich Dir ja noch, Schimmel,
aber nimm Dich in Acht!“

Nun trat Kelen mit dem Krug Bier wieder
n die Küche. Sie tranken, rauchten und

wechſelten noch ein paar Worte, bis der Geiger
auf die Uhr ſah.

„Achte iſt's,“ ſagte er, „und ich bin hunds
müd von dem Herumlaufen. Und morgen
aben wir einen ſtarken Tag. Jch denk', wir
auen uns hin!“

Sollten wir nicht warten, bis die zwei
Markttandler heimkommen?“

„Ach was, die alte Trommel wird nicht in
Ohnmacht fallen, wenn's uns da in unſerer
Unſchuld liegen ſieht. Und die Marktleut?
Die ſaufen ſicher wo herum. Leg' ein paar
Scheiter in den Herd, Vickerl, damit uns net
kalt wird in der Früh.“

„Jch 45 noch ein biſſel an die Luft,“ er
klärte elen. „Mir iſt's zu früh zum
Schlafen.“

„Alſo geh,“ ſagte der Geiger und hockte ſich
ſchon auf ſeinen Strohſack. er lange Vickerl
ſchob ein paar Holzſtücke in den Küchenherd.
Schimmel hatte Kelen einen unruhigen Blick
zugeworfen und ſtand dann auf.

„Jch geh mit Dir, Kelen,“ erklärte er.
„So komm,“ meinte Kelen und beide ver

ließen die Küche. Auf dem langgeſtreckten,
finſteren Hof des Bauernhauſes blieben beide
ſehen abſeits des erleuchteten Küchenfenſters

ehen.
„Bleib da“, flüſterte Kelen. „Jch brauch'

Dich nicht.“
„Wo gehſt denn hin?“
„Das kannſt Dir wohl denken, wo ich

hingeh'.“
„Dann laß mit mitgehen, Kelen. Du g'fallſt

mir gar net, ſeit wir heut bei der Villa waren.
Du willſt dieſer Agnes was antun.“

„Warum nicht?-
„Weil, weil“, ſtotterke der Schimmel ver

legen. „Weil ſie ſich damals in Unfrieden getrennt haben. Er er hat Geld von ihr zu
fordern.“

„Geld zu fordern? Er? Von der Dame,
die bei der Balkontür geſtanden iſt?“

Der Schimmel nickt.
Der Geiger ſtand langſam auf und auch

der lange Vickerl trat langſam näher.
„Hör mal, Schimmel.“ ſagte er drohend.

„Jetzt haben wir genug. Die ganze Geſchichte
ſtinkt von Anfang an. Dieſer Kelen mit
ſeinem Galgenfries war mir von Anfang ver
dächtig. Der iſt doch nur zu einem beſtimmten
weck mit uns gegangen. Sag's gleich,
chimmel, Jhr habt was ausbaldowern

wollen! Und uns zwei ehrliche Trottel habt
Jhr nur als Maskierung benutzt, damit Jhr
einen harmloſen Beruf habt.“

„Jch hab' ihn ja abhalten wollen,“ ver
teidigte ſich Schimmel kleinlaut. Ich hab'
ihm zugeredet wir einem kranken Roß! Aberer lat ſich ja nix ſagen

Der Geiger gab keine Antwort. Er band
ſich die Krawatte um und zog ſeinen Rock an.

„Wohin gehſt?“ fragte der Vickerl.
„Auf die Gendarmerie natürlich. Glaubſt,

ich will im Arreſt ſitzen und mir nein
ganzes Leben verpatzen laſſen von den zwei
Gaunern da!“

Schimmel überlegte einen Augenblick. Dann
ſagte er entſchieden: „Jch geh' mit. Jch will
ihnen alles ſagen. Jch hab' von dem Kelen
ſo genug wie Jhr. Aber ich hab' doch zu ihm
halten wollen, ſolang' es geht.“

Der Poſten war des Marktes wegen ver
ſtärkt worden, denn außer dem Poſtenführer,
der vor ſeinem kleinen Schreibtiſch ſaß, lagen
noch drei Gendarmen ſchlafend auf den
Pritſchen.

„Herr Jnſpektor,“ ſagte der Geiger auf
geregt, „ſchicken's gleich jemand in die Villa,
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er ſtille Humor, mit dem Robert Seitz ſeinen ſchönen oſtpreußiſchen

Roman „Der Leuchtturm Thorde“ ausſtattet, iſt ſelten und wird

darum gewiß ein ſtarkes Echo beim Leſer erwecken.

Ein Dorf in Maſuren gibt den Hintergrund für die Handlung ab.
Seine Bewohner, Bauern und Fiſcher denn Sureiken liegt an einem

jener verträumten Seen leben im Sommer von den Badegäſten, deren

Anweſenheit das ganze Dorf auf den Kopf ſtellt. Der Winter aber gehört
wieder dem fleißigen und beſinnlichen Tun, das die Natur ringsum fordert.

Jn die Stille dieſer Welt kommt Chriſtian Kars und bringt die Unruhe und
das Abenteuer in den weltabgeſchiedenen Ort. Er iſt zur See gefahren, er

hat ein kleines Vermögen mitgebracht und will ſich nun im Dorf niederlaſſen,

in Sureiken, wo ſein Onkel ſeit langer Zeit wohnt.

Mit dem Erſcheinen Chriſtians verändert ſich plötzlich alles: Die Frauen

wollen ihm wohl, die Männer ſchon weniger, mit Grund, wie man erfährt.
Die ganze Einwohnerſchaft fährt aus dem Häuschen. Schließlich aber kann

Chriſtian, der Seemann, doch nicht ſeßhaft werden, das Feuer vom Leucht

turm Thorde wirft ſein Licht allzu berunruhigend in das ländliche Daſein.

Er packt ſeinen Sack und zieht fort. Die Liebe zur See war ſtärker als
alle größeren und kleineren Lockungen eines im Grunde doch zu ſtillen Daſeins.

Der Roman iſt ungewöhnlich eindringlich geſchrieben, mit einer kräftigen

inneren Spannung geladen und weiß den Leſer vom erſten bis zum letzten

Wort zu feſſeln.

Wir beginnen mit dem Abdruck in unserer Osterausgabe

e ehe„Fällt mir nicht ein“,
geduldig.

„Jch will nur mit ihr reden und hören, was
ſie mir zu ſagen hat. Dabei kann ich Dich nicht
brauchen.“

„Jch bleib' unten bei der Tür ſtehen. Jch
werde aufpaſſen, daß Dich niemand ſtört. Aber
ich will in der Nähe ſein, Kelen.“

„Fürchteſt Du, daß mir etwas geſchieht?“
„Nein. Aber ich fürchte, daß Du in Wut

geraten wirſt und Dich nicht beherrſchen kannſt.
ann biſt Du in ein paar Tagen wieder in

Unterſuchungshaft und wir drei anderen mit
Dir. Am lieſten wär' mir, Du ließeſt mich mit
ihr verhandeln.“

„Das tät Dir ſo paſſen“, höhnte Kelen. „Da
mit Du mit meinem Geld verſchwinden kannſt.

„Dann geh allein, in Dreiteufelsnamen“.
ſagte Schimmel wütend. „Jch hab's wirklich
gut gemeint und immer zu Dir gehalten. Aber
Du verdienſt es nicht, daß man ſich um Dich
kümmert.“

Er trat in die Küche. Der Geiger ſaß noch
immer halbangezogen auf ſeinem Strohſack
und blickte ihn mißtrauiſch an.

„Was hat's denn gegeben?“ fragte er.
„„Jhr habt doch geſtritten miteinander?“

„Ja“, ſagte Schimmel.
„Worüber?“
„Der Kelen hat da eine alte Bekannte von

früherher geſehen. Jn der Villa, wo wir den
Schilling erhalten haben. Die will er jetzt auf
ſuchen, und ich hab' ihn zurückhalten wollen.“

„Warum zurückhalten?“
„Die Dame wird nicht Fehr erfreut ſein,

wenn ſie ihn ſieht.“

ſagte Kelen un die da an der Straßen liegt, außerhalb des
Ortes. Die Beſitzerin iſt bedroht.“

„Die Beſitzerin?“ fragte der Gendarm er
ſtaunt. „Die Frau Hennig? Von wem?“„Wir wiſſen nicht, wie ſe heißt. Aber unſer

Abſammler, ein gewiſſer Kelen, iſt hinaus
gegangen zu ihr. Vor einer Viertelſtunde.
Angeblich hat er Geld von ihr zu fordern.
Aber ich fürcht'.“

„Was fürchten Sie?“
„Daß er ſie erpreſſen will, oder was ähn

liches. Er war uns die ganzen drei Tage
ſchon verdächtig, weil er

„Das werdet Jhr mir ſpäter erzählen. Jhr
bleibt vorläufig da Hallo, Wieſinger.“

„Ja,“ rief einer der Gendarmen auf
ſpringend. Auch die anderen erhoben ſich jetzt.

„Wir fahren, Wieſinger. Bring das Motor
rad vors Haus

„Und Du, Hartlieb,“ befahl der Poſten
führer, „vernimmſt inzwiſchen die beiden hier
und ſchreibſt ein Protokoll. Sie bleiben hier,
bis ich zurück bin. Es handelt ſich um die
Dame, die uns ſchon vor ein paar Tagen mit-
geteilt hat, daß ſie ſich von einem früheren Be
kannten bedroht fühlt. Soll ein rabiater Kerl
ſein, darum haben wir keine Zeit zu verlieren.“

Er verließ die Wachſtube, während draußen
ſchon das Motorrad knatterte.

Die Nacht war ſommerlich warm. Agnes
und Martin ſaßen im Speiſezimmer, die Bal
kontür ſtand offen, und über den Strom klang
wieder das vielhundertſtimmige Quaken der
Fröſche aus den Auwäldern herüber. Diebeiden hatten mit dem Anwalt telephoniert
und den ganzen Nachmittag mit Zutunfts

plänen verbrachkt. Jn dieſen paar Skunden
war Agnes förmlich aufgebhüht, ihr Geſicht
S ſo viel Zuverſicht und Liebe aus, ieſen war ſo von zärtlicher Heiterkeit erfü t
daß Martin nicht den Blick von ihr wenden
konnte. Bis ſie plötzlich ein Geräuſch auf dem
Balkon vernahmen.

Martin ſprang jäh auf, aber ehe er die
Balkontür erreichte, ſtand ein Mann in ihrem
Rahmen. Ein grobes, verzerrtes, zuchthaus
bleiches Geſicht, eine gedrungene Geſtalt mit
hängenden Armen, hell beleuchtet vor dem
Viereck ſchwarzer Nacht hinter ihm.

Aber die vergangenen ſechs Stunden hatten
Agnes gewandelkt. Dieſer Anblick, dieſes han
tom der Vergangenheit, das ſie früher mit
r Schrecken betäubt hätte, hatteſeine Wirkung verloren. Sie blieb ruhig ſitzen
und ſah dem Mann entgegen.

„Sie hätten ruhig durch die Tür kommen
können, Kelen,“ ſagte ſie.

„Was wollen Sie alſo?“ fragte Agnes kalt.
Dieſe klare, kühle Stimme, ſo weit entfernt

von dem Angſtgeſtöhn ſeiner Träume, erweckte
ſeine Wut. Seine Hände begannen zu zittern,
rote Flecken erſchienen auf ſeinen Wangen.
Aber er bezähmte ſich noch, er trat zwei
Schritte vor und ſetzte ſich in einen Stuhl,
ſchlug die Beine übereinander. Martin ſtand
ſtumm dabei, zwiſchen ihm und ihr, bereit,
beim erſten Zeichen von Gewalt vorzuſpringen.

„Schicken Sie den Herrn da hinaus“, ſagte
Kelen mit vor Erregung rauher Stimme in
ſeinem harten Deutſch. „Er braucht nicht zu
wiſſen, was wir miteinander zu reden haben.“

„Er weiß ſchon alles. Er bleibt da.“
„So, weiß er alles? Na ſchön. Er kann

dableiben. Hübſch haben Sie es da in dieſer
Villa. Jn meiner Villa, könnte man ſagen. Jn
der Strafanſtalt war es nicht ſo gemütlich. Ja,
aus mir iſt ein abgeſtrafter Verbrecher ge
worden, und aus der kleinen Hilfskraft eine
große Dame. Mit meinem Geld.“

„Wieſo mit Jhrem Geld?“ fragte Agnes.
„Sie wiſſen wirklich nicht, daß das Gold gar
nicht im Auto war?“

Verdutzt ſtarrte Kelen ſie an.
„Wo denn?“ fragte er endlich.
„Es wurde dem Honvedbataillon übergeben,

das am gleichen Tage abmarſchierte. Die Kaſſe,
die Sie damals aus dem Werkzeugfach riſſen,
war leer.“

„Und das alles?“ fragte Kelen mit einer
kreiſenden Handbewegung. „Die Villa, das
Auto Jhr Reichtum?“

„Habe ich von meinem verſtorbenen Mann
geerbt. Vom Gutsbeſitzer Hennig. Das weiß
in dieſer Gegend jedes kleine Kind. Sie haben
jahrelang einem Phantom nachgejagt!“

Wieder ſtarrte Kelen ſie lange an. Er ſchien
das Gehörte nicht faſſen zu können. Sollte wirk
lich ſein ganzes Leben während dieſer Jahre
umſonſt geweſen ſein, umſonſt der Einbruch
und der Totſchlag, umſonſt die Kerkerſtrafe, die
Nachforſchungen, die Rachepläne, all das, was
ihn bisher aufrechtgehalten hattel Hatte er
wirklich, wie ſie ſagte, einem weſenloſen Traum
nachgefagt und alles geopfert?

Nein, das war unmöglich! Nein, das war
nichts als eine geſchickte Lüge, die ſich die
beiden da erſonnen hatten! Sie wollten ſich
weißwaſchen, ſie wollten ſeiner Rache den
Grund nehmen.

„Lüge“, ſagte er keuchend. „Alles Lüge!
Jch will mein Geld, meinen Anteil!“

„Es gibt kein Geld und keinen Anteil“, ſagte
Agnes. „Wenn Sie mir nicht glauben, kann
ich Jhnen nicht helfen. Erkundigen Sie ſich.
Und jetzt verlaſſen Sie gefälligſft mein Haus

Kelen ſtarrte ſie ſprachlos an. Dann begriff
er, daß ſie in vollem Ernſte ſprach. und die
ungeheure Enttäuſchung, der jähe Zuſammen
bruch ſeiner Hoffnungen, peitſchten ſeine Wut
hochauf, die in einem röchelnden Schrei zerbarſt.

„Luder!“ brüllte er. „Kannſt nicht bezahlen,
ſo ſollſt krepieren, Luder!“

Martin ſprang vor, eine Klinge blitzte ihm
entgegen. Er ſah die verzerrte Fratze vor ſich,
gefletſchte Zähne unter hochgezogenen Lippen,
ſtraffe Aderſtränge an einem Hals. dann krachte
ſeine Fauſt an die Kinnlade, und Kelen glitt
langſam, faſt als ob er an einer unſichtbaten
Wand niedergleiten würde, zu Boden.

Dann lag Agnes ſchwer in ſeinem Arm. ihr
Atem ging keuchend, nun war ihre Selbſt
beherrſchung doch zuſammengebrochen. Er
führte ſie langſam zur Ottomane, und als er
ſie dort niedergleiten ließ, hörten ſie das
Knattern eines Motorrades. Er warf einen
Blick durch die Tür, ſah unten einen Lichtſchein.
blitzende Knöpfe.

Gendarmen!“ ſagte er.
Dieſes Wort ſchien Kelen zu erwecken. Er

raffte ſich auf. machte einen taumelnden Schritt
zur Balkontür. Dann war er plötzlich draußen
und ſchwang ſich über die Brüſtung.

Martin lief auf den Balkon. Der Schein
werfer des heranraſenden Motorrades übergoß
Weg und Vorvplatz mit Licht.

„Halt!“ ſchrie eine Stimme.
Eine Geſtalt glitt durch den Lichtkegel, ver

ſchwand im Dunkel. Die Gendarmen ſprangen
vom Rad. Dann blitzte vom Waldrand her ein
Schuß auf, eine Kugel ſurrte vorüber.

„Halt!“ rief der Gendarm wieder. „Oder
wir ſchießen!“

Wieder krachte ein Schuß. Zweige praſſelten
auseinander, der Schein einer Taſchenlampe
huſchte dort zwiſchen den Bäumen durchs Ge
ſträuch, dann knatterten einige Schüſe nach
einander.

Jetzt trat Agnes auf den Balkon. Martin
wollte ſie ſanft wieder ins Zimmer drängen,
aber ſie ſchlang ihren Arm um ſeine Schultern

„Laß mich hier“, ſagte ſie. „Es iſt doch
ſchon alles vorbei.“

Es war vorbei. Die beiden Gendarmen
traten einen regungsloſen Körper tragend, in
den Lichtkegel des Scheinwerfers.

„Jſt er tot?“ fragte Martin.
„Ja“, erwiderte der Poſtenführer.
Dann trugen ſie ihre Laſt in die Halle. Und

als der Poſtenführer das Zimmer betrat,
ſtanden die beiden noch auf dem Balkon, eng
umſchlungen. Sie ſahen ſich an, und in ihren
Augen leuchtete das ſtille Glück ihrer Zukunft
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Heimakarbeit und Bild
Erſte Tagung des Heimatbundes

für die Provinz Sachſen
Am Sonnabend, 23. April, beginnt in der

Landesanſtalt für Volkheitskunde zu Halle die
erſte Tagung des Heimatbundes für die Pro
vinz Sachſen mit einer Arbeitsſitzung, in der
das Thema „Heimatarbeit und Bild erörtert
werden ſoll. Jnsbeſondere werden dabei Mit
teilungen über die BVildbeſtände ſowie über
AustauſchMöglichkeiten gemacht. Auch eine
Sonderausſtellung der andesanſtalt, „Die
ſchöne Provinz Sachſen“, wird Gegenſtand der
Beſprechungen ſein.

Am Nachmittag wird der Muſeums Verband
für die Provinz Sachſen und Anhalt, der
korporativ dem Heimatbund angehört, ſeine
Frühjahrstagung abhalten.

Für den 24. April iſt wieder eine Land
ſchaftsbereiſung vorgeſehen. Sie führt über
Querfurt durch den Ziegelrodaer Forſt zur
Rankeſtadt Wiehe und weiter nach Memleben,
Laucha und zur Neuenburg bei Freyburg. Die
Fahrt durch das Unſtruttal wird mit dem Beſuch des Heimatmuſeums des Kreiſes Querfurt
und der geſchichtlich bedeutſamen Stätten um
Freyburg und Memleben verbunden. Jn der
romaniſchen Doppelkapelle der Neuenburg
werden die Teilnehmer Gedichte des Walther
von der Vogelweide, des Sohnes der öſter
xeichiſchen Erde und Dichters der erſten groß
deutſchen Hymne, in ihrer mittelhochdeutſchen
Urfaſſung hören.

Jugend Bäcker „curre Gummni-Bieder

„750 Jahre deutſcher Erzbergbhau“

Jubiläumsſchau in Freiberg
Freiberg. Anläßlich ihrer 750-Jahr-Feier

wird die Stadt Freiberg in Zuſammenarbeit
mit dem Heimatwerk Sachſen vom 19. Juni
bis zum 15. Auguſt eine große Jubiläumsſchau
„750 Jahre Deutſcher Erzbergbau“ veranſtalten,
die unter der Schirmherrſchaft des Reichsſtatt
halters und Gauleiters Pg. Martin Mutſch
mann einen weiten Ueberblick über die be
deutende Entwicklung des deutſchen Erzberg
baues von etwa 1180 bis zur Gegenwart geben
wird. Die wertvollſten Schätze der Muſeen,
Archive end Bibliotheken des Gaues Sachſen
ſollen in dieſer Ausſtellung zur Schau geſtellt
werden. Bei der ſtarken Verbindung unſeres
heimiſchen Mansfelder Berghaues mit dem
Freiberger Bergbaugebiet wird die Schau auch
bei uns ſtarkes Jntereſſe finden.

Stuclienfahrten mit der DAF.

Bis nach Nordamerika gehl's
Das neue Programm der Wirkſchaftskundlichen Skudienfahrken

Der Geſamtplan der diesjährigen wirt
ſchaftskundlichen Studienfahrten der DAF.
unſeres Gaues iſt erſchienen. Aus den vielen
Verſuchen in den letzten Jahren hat die DAF.
in ſyſtematiſcher Arbeit die jetzige Form der
wirtſchaftskundlichen Studienfahrten entwickelt
Dieſe Fahrten ſind zu einem wichtigen Gebiet
der fördernden Berufserziehung in den Be
rufserziehungswerken der DAF. geworden.

Das neue Fahrtenprogramm der DAF. desGaues Halle Merſeburg weiſt u. a. für die
Gruppe Nahrung und Genuß eine Fahrt
durch die Betriebe der Nahrungs und Genuß-
mittelverſorgung Mitteldeutſchlands auf, bei
der Betriebe in Halle, Niemberg, Delitzſch,
Eilenburg, Wittenberg und in anderen Orten
beſucht werden. Eine Fahrt der Gruppe Holz
geht in das Gebiet der Erzgebirgiſchen Spiel
waren und der Sächſiſchen Holzinduſtrie. Die
Gruppe Metall wird Betriebe der Stahl-
und Eiſenbereitung in Mitteldeutſchland be
ſichtigen, aber auch eine Fahrt zum Berliner
Werkzeugbau iſt vorgeſehen. Eine von Torgau
ausgehende Fahrt beſucht Mitteldeutſche
Wirtſchaftsſtätten zwiſchen Oder und

Elbe, die Gruppe Chemie hat eine Fahrt
zur Chemiſchen Jnduſtrie Berlins angeſetzt,
auch Sachſens chemiſche Jnduſtrie ſoll beſucht
werden. Nach Berlin geht wieder eine Fahrt
der Gruppe Druck und Papier, Drucker
und Papiermacher werden ferner Südweſt-
deutſchland beſuchen.

Berlin iſt ebenfalls das Ziel der Gruppe
Verkehr und öffentliche Betriebe,
wo Verkehr, Verwaltung und Energie ſtudiert
werden ſollen. Mit einer Fahrt durch Thü-
ringer Fachbetriebe iſt die Gruppe Be
kleidung und Leder vertreten, während
die Gruppe Geſundheit und Freie
Berufe ſich wieder die Reichshauptſtadt
Berlin als Ziel gewählt hat.

Für dieſes Jahr ſind ferner auch weitere
Auslandsfahrten vorgeſehen. Es ſind
geplant vier Schwedenfahrten, drei Jtalien
fahrten, und je eine Fahrt nach Südoſteuropa,
Ungarn, Rumänien, Jugoſlawien, Frankreich,
Dänemark, Finnland und das Baltikum. Vom
13. Oktober bis 4. November 1938 wird ferner
die erſte Studienfahrt nach Nordamerika
ſtattfinden.

Gericht auf dem Brocken
Lokaltermin in 1142 Meter Höhe

Halberſtadt. Das Goldene Buch des Brocken
hotels trägt jetzt die Namensinſchriften des
Vorſitzenden, des Oberſtaatsanwalts und der
beiden Schöffen des Halberſtädter Schöffen
gerichts. Für einen Tag war das Gericht in
des Wortes wahrſtem Sinne das „höchſte“ Ge
richt Deutſchlands. Es hielt einen Lokaltermin
auf dem Brocken ab. Es ſei dahingeſtellt, ob
ſchon jemals ein anderes deutſches Gericht
1142 Meter über dem Meeresſpiegel eine Ver
handlung durchführte, jedenfalls handelte es
ſich um die erſte Gerichtsſizung, die der Alt-
vater Brocken erlebte.

Jn der Verhandung wurde eingehend ein
Unglücksfall geklärt, der ſich am 2. November
des vergangenen Jahres auf dem Neubau des
Fernſehſenders der Reichspoſt ereignete und
die an dieſem Anfall für ſchuldig Befundenen
zu Geldſtrafen verurteilt Am erwähnten Tage
kam der Maurer Grüning aus Wernigerode
bei Maurerarbeiten, die im Fahrſtuhlſchacht

des Neubaues auszuführen waren, zwiſchen
die Gegengewichte des Fahrſtuhls und erlitt
ſchwere Quetſchungen am Kopf. Glücklicher
weiſe kam er mit dem Leben davon.

Die glückliche Wiedergeneſung des Maurers
Grüning kam allen Angeklagten, wie Amts
gerichtsrat Greim in der Arteilsbegründung
ausführte, als ſtrafmildernder Umſtand zugute.
Gemäß dem Antrag des Oberſtaatsanwalts
Dr. Richter wurden verurteilt: Der ſtellv.
Bauleiter zu 300 RM., der Polier und der
Vorarbeiter zu je 150 RM. Geldſtrafe, hilfs
weiſe für 5. RM. je einen Tag Gefängnis.
Der Fahrſtuhlführer kam mit einer Geldſtrafe
von 100 RM. davon.

5,2 Millionen Bauſpargelder
wurden ausgeloſt

Bei der 32. Ausloſung der Oeffentlichen
Bauſparkaſſe der Mitteldeutſchen Landesbank
wurden an 31 Bauſparer 140 000 RM. aus
geſchüttet. Die Geſamtzuteilungen belaufen
ſich bei dieſer Kaſſe auf 5 200 000 RM.

Fahrk ins Landjahr
Am 22. April fahren aus dem Regierungs

bezirk Merſeburg etwa 160 Jungen und 100
Mädchen aus den Stadt und Landkreiſen
Bitterfeld, Mansfelder Gebirgskreis, Mans
felder Seekreis, Merſeburg, Querfurt, Weißen
fels, Wittenberg, Zeitz und Halle mit einem
von Halle um 9.35 Uhr abfahrenden Sonder-
zug (Merſeburg ab 9.50, Weißenfels ab 10.09)
über Erfurt, Bebra, Kaſſel, Gießen, Koblenz
in die Landjahrlager Marienberg, Rheinbreit
bach, Kripp (Rheintal), Hönningen (Ahr)
und Winningen (Moſel), ſämtlich im Regie
rungsbezirk Koblenz. Sie treffen in den
Abendſtunden dort ein.

Der Aufenthalt im Lager dauert etwa acht
Monate Mitte Dezember kommen die Jungen
und Mädel wieder nach Hauſe.

eher a reae Klagen
320 Waggons Abfallſtoffe

Leipzig. Jn den ſtädtiſchen Dienſtſtellen,
Anſtalten und Betrieben wurden während der
letzten drei Monate 777 500 Kilogramm, alſo
rund 77 Eiſenbahnwaggons zu je 10 Tonnen
Alt- und Abfallſtoffe geſammelt. Es wurden
dafür 26 300 RM. erlöſt. Seit Oktober 1936
ſind nunmehr insgeſamt 3 200 000 Kilogramm,
alſo 320 Eiſenbahnwaggons zu je 10 Tonnen
Alt und Abfallſtoffe abgeliefert worden.

Kölleda. (Durch Hufſchlag getötet.)
Auf dem großen Platz am Kloſter freuten ſich
Kinder über ein Fohlen, das auf dem Platz
umherſprang. Plötzlich ſchlug das Muttertier
aus und traf dabei ein dreieinhalbjähriges
Mädelchen ins Geſicht. Das Kind ſtarb in den
e ſeines Großvaters, den es hier beſucht
atte.

Fahrrac-Zuvehör Gummi-Bieder

Oſtern wenig wärmer
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Freitagabend:

Ausſichten bis Sonnkag abend:

Oertliche Frühnebel, auch tagsüber be
wölkt, vorübergehend geringfügiger Nebel,
Temperaturen wenig geändert, ſchwache bis
mäßige Winde zwiſchen Weſt und Nord. Am
erſten Feiertag auch noch keine weſentliche Er
wärmung.

V hiermit in Freude und Dank-
barkeit die Geburt unseres zweiten Sohnes
„Bbernd-Hanno“ bekannt

Dr. med. Artur John
und Frau Hildegard, geb. Sachse

Halle (Sadle, den 14. 4. 1938
liebenduerstr. 4

hre Verlobung geben bekannt
Hildegard Pangſt

Walter Koch, Bergreferendar
Halle d. S., Boelckestr. 50

Osfern 19368
Breslau

C

Ingeborg KoenemannKeumann

Arnulf Fietlov
SS.-Unfersturmführer u. Adfutant der 63. SS.-Standarte

Verlobte

Halle (S.) 17. April 1938 Revutlingen e

Schlaraffia- Matratzen Verlobungs-
liefert Kreb Co. Halle-s. Hinge

Heute entſchlief nach kurzer, ſchwerer Krankheit mein innigſt
geliebter Mann, unſer treuer Vater und Großvater

Dr. jur. Wulff
Freiherr von der Borch

Herr auf Friedeburg, Ritter des Johanniter Ordens, Major
der Reſerve im HuſarenRegiment von Ziethen (Branden
burgiſches Nr, 3) im 70. Lebensjahr.

Louiſa Freifrau von der Vorch geb. Gräfin von Zech, ſonſt
von Burkersroda genannt,

Wulff Freiherr von der Vorch,
LouisFerdinand. Freiherr

Kavallerie Regiment 17,

Margarete Gräfin von Zech, ſonſt von Burkersroda genannt,
geb. Freiin von der Borch,

Adelheid Freifrau von der Vorch geb. Freiin und Herrin
von Werthern,

Georg Graf von Zech, ſonſt von Burkersroda genannt
und 2 Enkelkinder.

Potsdam, den 15. April 1938.

Die Trauerfeier findet am Oſterſonntag, dem 17. April, in der Kapelle des
Städtiſchen Krankenhauſes zu Potsdam, Neue
2.30 Uhr ſtatt. Beiſetzung in Friedeburg (Saale) am Dienstag, dem 19. April,
yachmittags 3.30 Uhr. Abholung auf Anmeldung Telefon Könnern 426) in
Station Könnern zu den Zügen 13.44 Uhr aus Richtung Halberſtadt und
14.39 Uhr aus Richtung Halle (S.).

von der Vorch,

W
führe nach wie vor in
ceisel. gehämm. glatt,

schön vyollend. Form.

Massiv Gold
in allen Preislagen
Eigene Fabrikation
billigeBeeugsquelle

Halle (Saale),

Rathaus

Zahlung.
Sen.-Ueberw. St. 15

1988 in Halle
rein iſt heute 12
verfahren eröffnet.

Leutnant im ViktorScheffelStr.

13. März 1938.

1938, 9 Uhr,
Zimmer 42.

Halle (S.), den
Das

B. VossjSGoldschmiedemstr.

Leipaiger Straße 1

Nehme Altgold in

neneMeine Verlobung mit
Fräulein Irmgard Leuchte

Halle- SaaleFleischerstraße 2 Gabelsbergerstraße 5
Ostersonnabend 1938

erlaube ich mir aneuseigenJ i anHans Joachim Kelterer

8ohenhen

le

ron Chinin Rickelt
Kleinschmieden 6. Ecke Gr. Steinstr.

Aemnpol und Schiller fecler Art
gut und billig bei

Alfred Dur c h
mer Köntgstr. 95 Ruf 23668

(neben Apotheke des Woisenhauses)

in schönen Stilzimmern e
und in neuzeitl. Formen Pohl

unreiner Haut.

ja Sreme und Seife heiten
sicher auch bei Mitessern,

Drogerie Helmbold Co., Leipzig. Sir. 104

e e Pprakiſche Geſcheyfe
Courckn

59. 78. 95.
Besonders

o

c 19.-, 23.-h 29. bis 95.
Bernburger Straße 25

Amtliche BekanntmachungenUeber den Nachlaß des am 7. März da

Zigarrenhändlers Wilhelm Julius Gall
Uhr das Konkurs-

Verwalter: Kauf
mann Adolf Gebauer in Halle (S.), v6. Offener Arreſt S
mit Angeigefriſt und Friſt zur An

meldung der Konkursforderungen bis

Erſte Gläubigerverſammlung und hurch
allgemeiner Prüfungstermin am 24. MaiAbolf- Hitler img 18. ſt Se

letet Obere Leipziger Str. 73
l

e

Viele begeisterte Dank-r en Pektge bereit et So t. Prnantten: Gebr. FumgyluurE, niwrechtslr. 37

(S.) verſtorbenen

Fußtwohl“ hilft
vergrößern

bewährte Einlagen,
durch fußgerechtes

13. April 1938. SchuhwerkAmtsgericht Abt. 7. nur Kirchnerſtr. 18a 27
Die Hebeliſte

der Dienſtſtunden

Königſtraße, nachmittags des Saalkreiſes,

binnen 4 Wochen

eines
aufgehoben.

über die Schulbeiträge für die Berufsſchule des Saal
kreiſes für das Rechnungsjahr 1937 liegt ab Sonnabend,
den 16., bis einſchl. Montag, den 25. April 1988, in der
hieſigen Stadtkaſſe Rathaus, Zimmer 1 bährend

Die feſtgeſetzten Beiträge ſind bis zum 25. d. M. nur
an die hieſige Stadtkaſſe Girokonto: Nr. 104, Sparkaſſe

Nebenſtelle Ammendorf Poſtſcheck
konto: Nr. 880 56 Leipzig zu entrichten.
dieſer Friſt erfolgt bei Nichtzahlung koſtenpflichtige Bei
treibung im Verwaltungszwangsverfahren.

Gegen die Feſtſetzung ſteht den Beitragspflichtigen

Rechtsmittel des Einſpruchs offen. Durch die Einlegung
Rechtsmittels wird die

Ammendorf, den 18. April 1938.
Der Bürgermeiſter

für den Gemeindebezirk Ammendorf

zur Einſicht der Beteiligten aus.

Nach Ablauf

nach Ablauf der Auslegungsfriſ das

Zahlungspflicht nicht

Beir.:

AngeigenAunahmeſchluß

heuke

Sonnabend 9.30 Uhr

Sonnenberg.

S bequeme Sessel
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